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England und Rußland. 


Die neueſten Meldungen über Oſtaſien ſind voll von 
Widerſprüchen. Eins ſcheint aber doch überall durch, 
nämlich daß England ſich auf den Rückzug begeben hat 
und darnach ſtrebt, ſich mit Rußland gütlich zu einigen. 
Seine Forderung wegen Talienwans hat es endgiltig 
fallen gelaſſen. Es mag ja nun fein, daß das Cabinet 


von St. James dafür irgend eine andere 
neue aufgeſtellt hat. Wenn dieſe Annahme 
zuträfe, ſo würde das doch nur bedeuten, 


daß Salisbury feinen Rückzug zu verdecken ſucht. Denn 
jede neue Forderung wird, ſobald fie auf den une 
ausbleiblichen Widerſtand ſtößt, erft recht und um fo 
raſcher wieder fallen gelaſſen. Wenn einzelne engliſche 


Parlamentsmitglieder in öffentlichen Reden noch mit die Candidatur des Prinzen Georg als die für 


dem Säbel zu raſſeln belieben, fo darf man im Aus⸗ 
lande den Werth dieſer privaten Herzenserleichterungen 
nicht überſchätzen. Das engliſche Volk in ſeiner großen 
eit und die Regierung denken nicht im Traume 
za Krieg gegen Rußland und ſeine Freunde. 
ge britiſche Regierung verfolgt auch diesmal nur den 
einen Zweck, durch Anſtiftung von Unruhen Europa, 
und ſpeciell Rußland am Goldenen Horn, wo Englands 
Intereſſe heute kein ſo bedeutendes mehr iſt, zu engas 
GZ Viele Anzeichen, fo vor allem die kretiſche 
daß l des griechiſchen Prinzen, deuten darauf hin, 
egen and wieder im Mittelmeer ein Feuer 
und f möchte, welches vielleicht den ganzen Balcan 
verkar, allen in Brand ſtecken könnte. Um dies 
erhältnißmäßig unverdächtig fertig zu bringen, muß 
es freilich vorläufig in Oſtaſten alles zugeſtehen und 
gut Freund von Rußland ſcheinen. Wenn dann die 
Flammen emporlodern, hat John Bull Freiheit und 
Muße, ſich ungeſtört in Oſtaſien ſchadlos zu halten. 
Das „Wire fo ganz in der Art der alten engliſchen 
Politik, es fragt ſich nur, ob Rußland in die 
ihm geſtellte Falle hineingehen wird. Die von 
London angeregte Rundreiſe des Prinzen Georg von 
Griechenland, die bevorſtehende Damen⸗Conferenz in 
Kopenhagen — alles das ſoll dazu dienen, den Zaren 
in der Unterſtützung der griechiſchen Candidatur ſeſt⸗ 
zulegen und ihm den Rückzug abzuschneiden. Iſt Prinz 
Georg aber erſt einmal — ob mit oder gegen den 
Willen des Sultans — Herr auf Kreta, ſo iſt die 
griechiſch⸗kürkiſche Frage aufs neue eröffnet, der geſammte 
Orient durch die zweifellos dann ſofort eintretenden 


Intriguen und Quertreibereien in neue Aufregung 


verſetzt. Wir faſſen die gegenwärtige Situation alſo 
fo auf, daß England bemüht ift, durch Nachgiebigkeit 
in Oſtaſien Rußlands Aufmerkfamkeit von dort abzu⸗ 
ziehen und am Balkan zu concentriren, um in der 
Zwiſchenzeit ungeſtört der Verfolgung ſeiner Intereſſen 
in China nachgehen zu können. 


Der 


Von Nataly von Eſchſtruth. 
10) Machdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

Die Bürgermeiſterin fuhr nach kurzer Unter⸗ 
brechung fort: „Meiner Anſicht nach war unſere 
Einladung eine unziemliche Keckheit, und daß die der 
Graf ablehnte, hat mich weder überraſcht, noh be- 
leidigt. Was aber iſt um Alles in der Welt plötzlich 
in Euch gefahren? Kein Menſch will ſich mehr be⸗ 
gnügen! Alle wollen mehr verdienen, wollen höher 
hinaus, wollen Dinge verlangen, die ihnen ſelber 
zuvor nie im Traume eingefallen ſind. Gerade als 
ob der Hochmuthsteufel und die Geldgier Euch alle⸗ 
ſammt beſeſſen hätte!“ 

Der Bürgermeiſter antwortete grob und erregt, 
„dag verſtehe fie nicht, und die Weiber hätten ihren 
klugen Rath für ſich zu behalten!“ 

Da ſchwieg Frau Lieschen achſelzuckend, und ihr 
Gatte ging in die „Stadt Hamburg“, um ſich dort 
die Seele frei zu ſchimpfen. Nächten Tags fuhr 

ie Gräfin bei der Frau Bürgermeiſterin vor und 
machte dieſer einen langen Beſuch, ein ſo ſabelhaftes 
reigniß, daß die Straße vor dem Haus gedrängt 
oll Neugieriger ſtand und Frau Lieschen keine 
leinſtädterin und kein Weib hätte fein müſſen, um 
old) eine Auszeichnung kaltblütig aufzunehmen! 

Sie glühte vor Stolz und Genugthuung, und die 

räfin ſprach mit weicher, einſchmeichelnder Stimme 

unglaublich liebenswürdige Sachen, daß die ein- 
ache Frau ſich ſchon aus lauter Höflichkeit davon 
berzeugen laſſen mußte. 

„Ja, vorwärts ſtreben, nicht immer am alten 
Bor hängen, ſondern friſch und energiſch neue 
Beſſerungen alter Zuſtände erreichen wollen! Es iſt 
micht mehr zeitgemäß, im verjährten Schlendrian ein⸗ 

er zu trollen, Die Stadt muß aufblühen, wachſen 
Er gedeihen. Flottes Militair muß nach Angerwies 
dummen, damit die vielen reizenden, jungen Mädchen 
flotte Tänzer und ſchmucke Ehegatten bekommen!“ 


Berliner Neda 


[Auswärtige Filialen in: St. 
nit Heiligenbrunn), Lauenburg, 
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(Radivae ſämmtlicher Driginal-Arrizel und Telegramme th nur mis genauer OnellenAngade — 
> Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


J. Berlin, 3. Febr. Privattelegramm. 
Ueber den anſcheinend unbegreiflichen Gegenſatz, in 
den ſich Rußland bei ſeiner gegenwärtigen Unterſtützung 
der Candidatur des Prinzen Georg mit ſeiner früheren 
Politik geſetzt hat, geht unſerem Berliner Bureau von 


ſehr beachtenswerther Seite eine Erklärung zu, die 
allerdings geeignet ſein dürfte, die unerwartete Wen⸗ 


dung Rußlands hinreichend zu motiviren. Danach ſei 
das Petersburger Cabinet für dieſe Cours⸗ 
drehung nicht im mindeſten verantwortlich 


zu machen; dieſelbe ſei vielmehr im Gegenſatz zu den 
Rathſchlägen ſämmtlicher ruſſiſcher Diplomaten erfolgt 
und ſtelle ſich als ein ſelbſtſtäudiger Met des Zaren 
dar. Zar Nicolaus II., der in politiſchen Angelegen⸗ 
heiten bisher nur ſelten autokratiſche Tendenzen hervor⸗ 
kehrte, habe nach lebhaftem Depeſchenwechſel mit dem 
Kopenhagener Hofe plötzlich dem Grafen Murawiew 
den beſtimmten Befehl ertheilt, dem Sultan unverzüglich 


ihn (den Zaren) einzig annehmbare Candidatur unter⸗ 
breiten zu laſſen und dieſe in Konſtantinopel diplomatisch 
mit allen verfügbaren Mitteln zu vertreten. Nachdem 


ſames Memorandum des Grafen Murawie w 


veränderungen ſchildert, unbeantwortet geblieben, ſei 
der Petersburger Regierung nichts Anderes übrig 
geblieben, als den ihr gewordenen beſtimmten 
kaiſerlichen Befehl zu vollführen. £ 

Es handele fiğ alfo bei diefer ganzen Angelegenheit 
nicht etwa um eine wohl erwogene politiſche Action, 
ſondern um ein rein perſönliches und impulſives 


mithin keineswegs 


flüſſen zuzuſchreiben. ; 


malige Inſtruetion bat. Die Antwort des Grafen Murawiew 


fein der großherzigen Geſinnung, welche der Zar ihm 
wiederholt in Stunden äußerſter Gefahr bewieſen habe, und 


gegen die Candidatur verſcherzen, die durch dringende 
politijcje Gebote nothwendig wäre. 


irgend welche Initiativen am Konſtantinopeler Hofe zu ers 
greifen, wenn man dort bet der Oppofition in dieſer An- 
gelegenheit verbleibe. 

London, 2. Febr. (W. T-V) In einem: Artikel der 
„Times“ heißt es: Wir ſehen nicht ein, warum dem Fehl⸗ 
ſchlagen der britiſchen Unterhandlungen mit China ſofort 


etions⸗Burean: Leipzigerſtraße 31/82, Ecke der Friedrichſtraße, g 


alsdann ein ſofort an den Zaren gerichtetes, gemein⸗ 


und des Konſtantinopeler Botſchafters, 
welches die möglichen Conſequenzen dieſer Poſitions⸗ 


Moment, und der überraſchende Zwiſchenfall entſpringe 
irgend welchen hochpollftiſchen 
Motiven, ſondern fei ausſchließlich höfiſchen Ein⸗ 


gm und das um fo lieber, als der Einjender im 


G. Frankfurt a. M., 3. Febr. (Privattelegr.) 

Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Konſtantinopel gemeldet: 
Der erſte Dragoman der ruſſiſchen Botſchaft überreichte 
ſeine Antwort aus Petersburg in der Angelegenheit der Er⸗ 
nennung des Prinzen Georg zum Gouverneur von Kreta. 
Die Antwort war in ſo ſchroffem Tone gehalten, daß der 
Botſchafter anfänglich zögerte, ſie zu übergeben und um noch⸗ 


beſagte, es ſei der unverrückbare Wille des Zaren, daß 
Prinz Georg gewählt werde. Der Sultan möge eingedenk 
er möge dieſe Geſinnung nicht durch eine fruchtloſe Oppoſition 


Die Antwort ſchließt 
mit der Bemerkung, daß die ruſſiſche Regierung es aufgebe, 


Bei dieſen Worten erglühten die drei Töchter in 


ernſte Conſequenzen folgen ſollten, wie fie in manchen 
Kreiſen angenommen werden. Es iſt weder das Intereſſe 
Rußlands noch einer anderen Macht, einen Streit mit 
England hervorzurufen. Unſer Handel hat viele Intereſſeu, 
für welche wir im Nothfalle zu kämpfen bereit find; aber 
das größte aller unſerer Handelsintereſſen iſt der Friede. 

Aberdare (Caſtle), 1. Februar. (W. TB.) Pritchard 
Morgan, das als Kenner der chineſiſchen Angelegenheit be⸗ 
kannte Mitglied des Unterhauſes, ſprach heute vor ſeiner 
Wählerſchaft. Er rieht der Regierung eine Politik der Auf⸗ 
rechterhaltung der gegründeten Rechte Englands und ver⸗ 
nünftige Forderungen an bei gleichzeitigem Streben, ſich mit 
den auswärtigen Mächten zu verſtändigen. China fet groß 
genug für Alle. Von einem heutzutage glücklicherweiſe faſt 
verſchwundenenVorurtheil abgeſehen fei fein Grund vorhanden, 
der England hindere, die gegenwärtige Gelegenheit 
zu einem Einvernehmen mit Rußland zu 
gelangen, zu benutzen. Es feider Tag gekommen, die 
alte Oppoſition gegen die natürliche 
Gatwtdelung Rußlands nach der Seite von 
Fonſtantinopel aufzugeben. Wenn England mit 
Rußland zu einem Einvernetzmen betreffend die Einfluß⸗ 
ſphüren in China gelangen könne, würde die Frage betreffend 
ganz Aſien leicht gelöſt ſein, und England hätte für 
den Weltfrieden mehr gethan, als es irgend in anderer 
Richtung thun könnte. Dies fet eine Politik großer Staats⸗ 
männer, Die öffentliche Meinung Englands fei reif für 
dieſes Einvernehmen, und es erübrige nur, daß die Regierung 
die Gelegenheit ergreife. 


Nochmals: „Die Frauen“. 


Die neulich von uns wiedergegebene Zuſchrift einer 
Dame, die ſich mit der Frauenfrage beſchäftigt, hat nun 


wieder einen Vertreter des ſtärkeren 
Geſchlechts auf den Plan gerufen. Der 
betreſſende Herr fendet uns einige Ausführungen 


über die vielumſtrittene denen wir Raum 


Frage, 

gemeinen auf dem Boden unſerer Anſchauung ſteht 

und feine Zuſchrift im Großen und Ganzen ein näheres 

Eingehen auf die in unſerem erſten Artikel gegebenen 

Ausführungen darſtellt. Das Eingeſandt lautet: 
Verehrte Redaction! 


Geſtatten Sie mir ein paar Worte zu dem 
heiklen Thema, das Sie in Nr. 25 Ihres Blattes 
angeſchnitten haben und das bereits eine ge⸗ 
harniſchte Erwiderung aus ſchönem Munde gefunden 
bat. Ich bemerke von vornherein, daß ich auf dem 
von Ihnen wiederholt kundgegebenen Standpunkt in 
der Frauenfrage ſtehe, der Kürze halber werde ich 
mich auch mitunter auf Ihren Artikel in Nr. 25 be⸗ 
ziehen. Alſo zur Sache! 

„„So lag ich, und fo führt, ich meine Klingel“ 
Frau (oder Frl.?) A. R. führt ihre Klinge gut, das 
ſoll von vornherein zugeſtanden merden, „faſt wie ein 
Mann“ hätte ich beinahe geſagt, wenn ich nicht fürchten 
müßte, bei der auf die Vorzüge ihres Geſchlechts offen⸗ 
bar ſtolzen Dame Anſtoß zu erregen. Aber dieſe 
Klinge iſt nicht der ſchwere Säbel in der Fauſt des 
Mannes, ſondern das graziöſe und ſchlanke Floret, 
das der Frauennatur fo beſonders ſympathiſch ift. 
Nicht Hieb und Gegenhieb, ſondern Parade und Finte 
— das der Kern der prompten Erwidernng in 
Nr. 26 auf Ihren Artikel in Nr. 25. Denn eben „wo 
Begriffe fehlen, da ſtellt ein Wort zur rechten Zeit ſich ein“! 
Ich möchte keineswegs den Anſchein erwecken, als ob 


\ 


| 


Die Briefe follten Graf Willibald in all' ſeiner 


ften Hoffuungen, und Frau Lieschen nickte lächelnde Verrücktheit chldern, follten ihn alles efen anklagen, 


eli 

i mi — Ja, Männer für igre Töchter, das 
war in dem kleinen Angerwies, das ſo reich an 
Mädchen und arm an Heirathscandidaten war, der 
wunde Punkt, welcher jedem Mutterherzen ſchlafloſe 
Nächte bereitete. Wenn dieſer Calamität Abhilfe 
geschaffen werden könnte — jo, dann! Dann wollte 
die Fran Bürgermeiſterin gern zu Allem Ja und 
Amen ſagen, was die Männer planten und er⸗ 
ſtrebten. Sie zeigte voll ſtrahlenden Stolzes der Gräfin 
die mächtigen Holztruhen, in welchen alle Leinwand⸗ 
ſchätze zur Ausſtattung der Mädels bereits fir und 
fertig lagen, und Frau Melanie nedte die jungen 
Damen ſo entzückend ſchelmiſch mit den künftigen 
Lieutenants, daß es die heirathsluſtigen Schönen 
wie ein Wonnerauſch erfaßte. 

Die Gräfin hatte kaum die Hausthüre hinter ſich, 
als die bürgermeiſterlichen Damen mit glühenden 
Wangen ſchon nach allen Windrichtungen davon⸗ 
flogen, die ſelige Verheißung von künftigen Freiern 
zu allen Freundinnen zu tragen. 

Und weiter verlangte ja die Frau Gräfin nichts. 
Die anderen Mütter und Töchter dachten: „Wenn 
Bürgermeiſters einen Lieutenant kapern, daun fällt 
für uns wohl auch noch einer ab!“ Und damit war 
das Signal gegeben, daß die Damen am eifrigſten 
und energiſchſten auf einen neuen Majoratsherrn 
drangen, welcher der Stadt für Ganiſon ſorgte. 

„Was aber die Frau will — das will Gott!“ 
ſagt der Franzoſe. Die geheimnißvollen Berathungen 
in dem kleinen Privatzimmer der „Stadt Hamburg“ 
wurden immer lebhafter, bis ſie nach drei Tagen 
ihren definitiven und feierlichen Abſchluß fanden. 
Man ſchüttelte ſich in treuer Verbrüderung die Hände 
und gelobte ſich, friſch an das Werk zu gehen. Es 
ward folgendes beſchloſſen: Kehrt jetzt Graf Rüdiger 
in die Reſidenz zurück, ſo wird er von nun an mit 
bittſchriftlichen Briefen der Angerwieſer beſtürmt, den 
unerträglichen Zuſtänden ein Ende zu machen, welche 
ihr geiſteskranker Patronatsherr auf Niedeck über 
fie heraufbeſchwor⸗ 


was er verabſäumte und durch was er die Gemeinde 
Angerwies 
ſchädigte. 

Der Aſſeſſor ſollte die Sache recht geiſtreich es 


in ihren wohlberechtigten Forderungen 


geſchickt mit allen Chicanen eines Rechtsanwaltes 
ausklügeln. 

Auf dieſe Briefe hin wollte Graf Rüdiger als⸗ 
dann ſeinen Antrag auf Entmündigung bei dem 
Amtsgericht ſtellen. 

Als Sachverſtändiger folte der Doctor berufen 
werden, die Zeugen ſollten durch den Bürgermeiſter 
und andere wohlgemeinte Perſonen geſtellt werden. 
Ganz Angerwies kann ſich dazu melden. 

Was die Dienerſchaft auf Niedeck anbelangte, 
jo müßte bei Zeiten dafür geſorgt werden, dieſelbe 
den Anſichten und Wünſchen der „Verſchworenen“ 
geneigt zu machen. 7 

Der Apotheker wiegte bedenklich den Kopf. „Dieje 
Bagage könnte zum Stein des Anſtoßes werden,“ 


ſagte er kleinlaut, „ihnen gefällt das zuchtloſe Leben 


unter dem verrückten Herrn, welcher ſie ſchalten und 
walten läßt, wie es ihnen beliebt. 
einer Aenderung der Verhältniſſe am wenigſten ein⸗ 
verſtanden fein.” 

„Pah!“ polterte der Aſſeſſor, „fie können doch 
ſeine landbekannten Verdrehtheiten nicht ableuguen, 
und auf dieſe kommt es hauptſächlich an.“ 

„Das wohl, aber ſie können Vieles beſchönigen, 
wenn ſie wollen.“ 

„Je nun, man muß eben verſuchen, fie auf dieſe 
oder jene Weiſe zu gewinnen,“ zuckte Graf Rüdiger 
die Achſeln. „Ich denke mir, die Gagen werden bei 


dem Geizhals Willibald nicht allzuhoch ausfallen, 


der künftige Majoratsherr bewilligt ſie in doppelter 
oder gar dreifacher Höhe.“ 
„Vortrefflich, Herr Graf, das wird ziehen!“ 
„Ich überlaſſe Ihnen plein pouvoir, meine Herren, 
dieſe oder jene Zugeſtändniſſe zu machen, welche Sie 
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ich die zur Diseuſſion ſtehende Angelegenheit ſcherzhaft 
auffaßte, als ob ich ihr nicht den vollen Ernſt beilegen 
wollte, den ſie in der That verdient. Sie, verehrte 
Geſchlechtsgenoſſen von der Feder, ſtehen einer maß⸗ 
vollen und zielklaren Frauenbewegung durchaus 
ſympathiſch gegenüber und bekämpfen nur ihre krank⸗ 
haften und unnatürlichen Auswüchſe. Und das nach 
meiner Anſicht mit Recht. Wir Männer betrachten 
eben die ganze Sache viel objectiver und freier, als 
die Frau, die ſich engagirt ſieht, und im Kampfe für 
ihre eigenen Intereſſen alle, auch die von der Natur 
mit Vorbedacht eingerichteten Unter» 
ſchiede völlig vergißt, ſich gewaltſam darüber hin⸗ 
wegſetzt, und ſchließlich gegen Hinderniſſe anrennt, 
die ſie niemals zum Wanken bringen kann. Gern 
erkläre ich, — mit der Galanterie, die ein beſonderer 
Vorzug meiner Perſon iſt und die das „ſchwache 
Geſchlecht“, trotz allem, doch noch immer ſo gerne von 
uns annimmt, — daß einige der von Frau A, R. 
angeführten Motive mir vielleicht annehmbarer er⸗ 
ſcheinen würden, wenn eben Grund zu der An⸗ 
nahme vorläge, daß die verehrte Einſenderin das 
Gros, oder auch nur einen überhaupt in Rechnung 
zu ziehenden Theil der weiblichen Bevölkerung 
repräſentirte. Aber da liegt der Haſe im Pfeffer! Ja, 
wenn alle Frauen oder doch wenigſtens ein annehm⸗ 
barer Theil des weislichen Geſchlechts die Befähigung 


wie fie die verehrte Einſenderin ja vielleicht ſein mag, 
beſitzt, dann ließe ſich über die Forderungen, die in der 
Erwiderung aufgeſtellt werden, eher reden. Sie haben 
aber ja ſchon ſelbſt darauf hingewieſen, daß die 
Umſetzung der Ideale der Einjenderin in die Praxis 
unmöglich iſt. Bis die Frauen in ihrer Geſammtheit 
den völligen Befähigungsnachweis für die 
Aufgaben, die die Ginjenderin ihnen zuweiſt, erbringen, 
muß ich daran feſthalten, daß dieſe Begabung und 
Reife von der weit überwiegenden Mehrzahl der 
deutſchen Frauen noch lange nicht erreicht iſt. Ich 
glaube auch, daß dieſes geiftige Niveau von ihnen auf 
abſehbare Zeit auch ſobald nicht allgemein erreicht 
werden wird, und daß man Syſtemänderungen von ſo 
ungeheurer Tragweite, wie ſie verlangt 
werden, unmöglich auf vereinzelte Ausnahmen hin 
unwenden kann. Wir fühlen, denken, ſprechen und 
ſchreiben für die Jetztzeit, und die unlängſt, anläßlich 
des Falles Köppen, in Berlin ſtattgehabte Frauen⸗ 
verſammlung hat mit ihren überſpannten, unklaren 
und übertriebenen Debatten zur Evidenz erwieſen, daß 
heute ſelöſt die politiſch geſchulte Frau 
vorerſt noch nicht fähig iſt, öffentliche Dinge öffent⸗ 
lich zweckmäßig und maßvoll — d. h. ſachlich 
— zu behandeln. è 

Aber auch in ſpäteren Jahrhunderten wird man 
nie und nimmer die natürlichen Schranken 
zwiſchen Mann und Weib niederreißen können, 
ſolange die gegebenen Geſchlechtsunterſchiede nicht völlig 
beſeitigt werden können. Solange das Weib noch 
Mutter wird, ſolange muß es als eine unreali⸗ 
firbare Utopie bezeichnet werden, der Frau alle 
Aemter und jede Thätigkeit zugängig machen 
zu wollen. Noch haben die Frauen nicht alle 
Pflichten der Männer zu erfüllen, noch dürfen ſie 
aljo auch nicht alle ihre Rechte beanſpruchen. Aber 
ſelbſt wenn — was beiſpielsweiſe bei einer der 


wichtigſten Mannespflichten, beim Heeres dienſt, 


dauernd unmöglich 


iſt, — dieſes Ziel einſt erreicht 
fein ſollte, fo 


würde auch damit eine abſolute 


Gleichſtellung der Frau möglicherweiſe aus einem 
idealen „Gerechtigkeitsgefühl“, niemals aber vom 


Standpunkte de 


DECK 


r praktiſchen Utilität zu ver⸗ 


— 


gönne gern Jedem das Seine. Und nun wollen wir 
sieje leidige Angelegenheit hiermit erledigt ſein laſſen 
und recht vergnügt noch ein paar Flaſchen Wein zu⸗ 
ſammen trinken! Ich bitte Sie, meine Freunde, zu 
Gaſt und leere das erſte Glas auf ein „gut Gelingen!“ 
Man that voll aufgeregter Freude Beſcheid; der 
Wein perlte in den Gläſern, und in den Köpfen 


hätten, die hier und da einmal eine Ausnahmenatur, 


- 


ŚĆ. Ac 


i ara Era 


ſpukten traumhaft ſchöne Bilder von einer künftigen, 


beſſeren Zeit. 
Noch einmal entflammte das gräfliche Paar alle 
Herzen durch bezaubernde Liebenswürdigkeit, dann 
nahm man Abſchied, aber man lächelte dabei ein 
ſiegesfreudiges „Auf Wiederſehen!“ sy 
Am nächſten Morgen holperte der Hotelomnibus 
abermals nor die Thüre, um die feltenen Reiſenden 
zum Bahnhof zu bringen. Der Aſſeſſor ſtand mit 
einem Strauß an der Wagenthüre. Es war ein 
Meiſterſtück des Angerwieſer Gärtners, welcher ſeine 
ſchönſten Blumenſtöcke geplündert hatte, um dieſen 
Abſchiedsgruß zu ermöglichen. Es war für die 
Gräfin! Da that er es mit Begeiſterung — denn 
die hohe Dame hatte mit ſeiner Frau auf dem 
Kriegerball geſprochen und ſeiner Tochter ſogar auf 


Sie werde mit den Fuß getreten, — fo dicht ſtand fie zwiſchen 


ihnen! Die halbe Stadt war auf den Beinen, um 
die gefeierten Menſchenfreunde noch einmal zur 
ſehen. — 


Man rief „Hurrah“, ſchwenkte die Taſchentücher, 


und etliche Damen weinten ſogar, weil ſie es für 
reſpeetvoll und ſchicklich hielten. N 

Die Herrſchaften grüßten und winkten mit dem 
Ausdruck größter Herzlichkeit und Innigkeit nach 
allen Seiten, und der Abſchied von Simmels hatte 
etwas geradezu Rührendes. j 
r Es war auch keine Kleinigkeit für die biederen 
Alten. Sie halten in dieſen zwölf Tagen mehr ver⸗ 
dient, als ſonſt in etlichen Jahren, und das war eine 
Fhatſache, welche die „Stadt Hamburg“ für ewige 
Zeit dem gräflichen Paar verpflichtete. 

Und nun gar die Hoffnung, dieſe Menſchen 


im Intereſſe der Sache für nöthig halten,“ fuhr i dauernd auf Niedeck zu wiſſen — nach wie vor in 


Rüdiger gleichgültig fort, „ich bin kein Kuauſer und! 


Angerwies freundſchaftlich verlehrend — oh, nach 


gleichwerthige Gehilf 


und 


gewiß, daß der Wiener und Grazer Studenkenſtrike, 


"3 langſam nach vorn, ſetzte ſich in Bewegung und 


Gräfin ſtreifte die perlgrauen Handſchuhe ab und 


2 


fechten ſein. Es zeugt eben von jener „Selbſtüber⸗ 
ſchätzung“, von der Sie ſprachen, wenn 
die Frau thatfächlich 1 alles das zu können, 
was ſie „will“. Wo ſind denn die Frauen, von der 
Politik gans abgeſehen, die künſtleriſch oder literariſch 
ſich wirklich mit Recht neben die geiſtigen Größen der 
Neuzeit ſtellen könnten, ſich mit Ibſen oder Zola, mit 
Hauptmann und Nietzſche meſſen könnten? 


Eine der geiſtvollſten deutſchen Frauen, die Danzigerin 
Johanna Schopenhauer, iſt der Nachwelt nicht durch 
die Elaborate ihres Geiſtes, ſondern durch ihren 
Sohn bekannt geblieben, und fie mußte ſich von dem erb l 
eigenen Sohn jagen laſſen, als fie in ihrer gerade bei e pende Freiherr v. Manteuſſel, der frühere Prä⸗ 
Frauen beſonders beobachteten Autoreneitelkeit den ident des 
großen Sohn hänſelte, daß feine Bücher unvertauft |; 
und ungeleſen blieben: „Wenn man meine Schriften 
leſen wird, wird man von deinen nichts mehr wijjen, 
als daß ſie die meiner Mutter waren.“ Vielleicht lieſt 
die Einſenderin einmal das Capitel über die Frauen 
in Schopenhauers „Parerga“, fte wird vielleicht davon 
nicht überzeugt werden — aber ſie wird, wenn ſie die 
geiſtig entwickelte Perſönlichkeit iſt, die zu ſolchen 
Anſprüchen, wie den von ihr erhobenen, eine Berechtigung 
hat, doch nachdenklich geſtimmt werden und die große 
Mehrzahl ihrer Geſchlechtsgenoſſinnen nicht nach dem 
Maßſtabe ihrer eigenen Geiſteskräfte meſſen! Aber 
auch auf Gebieten, die die nicht nach Gleichberechtigung den g von 
ſtrebende Frau als ihre eigenfte Domine anzuſezen[ Bismarck geſandt. 


ber Seen dee r cen — bes Münn] e alufftanb ta Gdibszeftafeita if, {n-enfägrt bie 

ran ze N Poſt“, gegenüber beunruhigenden Blättermeldun en, 
ed, 5 V daß Fein: bereits ſeit Monaten ZE Bekanntlich ſiel 156 
DERTTE Jab 26% bom a n einen Koch dieſem Auſſtand ein Oficier, Seconde⸗Lientenant 
engagiren, Coſtü p en jelber, wenn fie ein v. Altrocl. Die Reſte der Empörer wurden gefangen 
PAR 9 17 der gehen der Geöneiberin, und ſehen ihrer Aburtheilung entgegen. Was den 
Auf eine detaillirte Widerlegung der e gr r mes e ee 
vorgebrachten Entgegnung muß ich verzichten, ſie ifi v. Eſtorff, wie bereits feit Wochen bekannt, eine 


Donnerstag 


daß fich bei den Univerſitätsrectoren und Bro eſſoren 

r 1 abgeklärte Nahe aßen 
R ne allzuſchroffe i i d 

Roſſe a sieja, zuſchroffe Maßregeln die ſchäumenden 


Volitiſche Cagesüberſicht. 
Der allgemeine 
Partei iſt mit einer 


Belvedere auf der Brü Terraſſe i 
eröffnet A e Brühlſchen Terraſſe in Dresden 


í 3 ; eb 5 Anzahl aufſtändiger Zwartboi⸗Hottentotten an⸗ 
nach meinen obigen Ausführungen für den Urtheil: ii : f ; h 
iy, f AC h * i gegriffen und z f > rheit 
fähigen auch nicht nöthig, und Sie, verehrte Redaction, gegrifi = et dt wi Mid 


würden mir wohl auch kaum den Raum zu überflüſſigen 


Erörterungen gewähren. Die von utopijtijcher Theorie ai den n DUB. TG e Mühtigen Seen 


mit den Ovambos vereinigt haben, iſt nicht an⸗ 


mien, e, e, wre Fee pią Lafer gere Aigen Geben Stämmen von Wr 
den Reihen der zum Sturm blaſenden her Reibereien beſteben und die Ovambos, die bis 


jetzt noch völlig unabhängig ſind, wohl keinen Grund 
haben, ſich gegen die deutſche Regierung, die ſie noch 
garnicht kennen, zu erheben. Daß die Ovambos 
ee Pc Truppen überfallen haben, iſt ebenſo⸗ 
a ią beſtätigt, als die 1 iy 
A ; . eutenant Franke im „Guiſebthale“ (Kniſip⸗Thale 
4 . a gnn as ga dag fein sel, Septere Nachrich fl aóeróieś nach 
1 i ) 990 A Er us une 
55 wollen, eherne Weltgeſetze zu bur ehen. wabi Hence Bethóltnijje durcha 


Führerinnen zu ſuchen ſind, ſondern in ; 
der zur Beſonnenheit und zu lagen en Monaten 
Mahnenden. Die Frau fol, ja meine ich mit Ihnen, 


je in und Mitkümpferin 
des Mannes ſein, und ſich mit ihm, ihrer 5 


{ $% den Landeshauptmann für das Shußgebiet der 
‚Die Unterfuchung gegen Oberft Picquart er Marſchallinſeln, Irmer. — Geſtern 1 Ber Kaiſer 
— . — Kriegsmintſter Billot nahm Dienstag Abend die dem hieſigen engliſchen Botſchafter Sir Frank Las celles 


Entſcheidung des Unterſuchungsausſchuſſes in der An⸗ 
gelegenheit ee ber REM, ori: jedoch ſeine 
Entſchließung hierüber erſt nach Beendigung des Pro- 
ceffes Zola bekannt geben, damit es nicht ſcheine, als 
ob er den Spruch der Geſchworenen beeinfluſſen wolle. 
(Wahrſcheinlich will er ſich ſelbſt nach dem Wahrſpruch 
der Geſchworenen richten!) In militäriſchen Kreiſen 
glaubt man, daß der Spruch des Unterſuchungsaus⸗ 
ſchuſſes für Picquart ungünſtig ausgefallen ift und daß 
Billet die Penſtonfrung Picquart's nachſuchen wird. 
Trotz ſtrengſter Geheimhaltung kann der „Matin“ doch 
über die Verhandlung des Unterſuchungsausſchuſſes 
ausführlich berichten. Nach dem Blatt hätte, wie 
man der „Voſſ. Z.“ depeſchirt, die Verhandlung fol⸗ 
genden Verlauf genommen: ; 

Der Ausſchuß hatte über die Frage zu entſcheiden: „cię 
Piequart in dem Falle, wegen ſchwerer Vergehen im Dienſte 
verabſchiedet zu werden?“ Vorgeworfen wird ihm, er habe 
erſtens über eine bereits abgeurtheilte Angelegenheit eine 
persönliche Unterſuchung eröffnet und einem Nichtmilitär 
Schriftſtücke mitgetheilt, die dienſtliche Beſchaffenheit 
hatten, zweitens aus Rache dritten Perſonen Privat⸗ 
briefe ausgeliefert, die vertrauliche dienſtliche Einzel⸗ 
heiten enthielten. Die in der berühmten Anklageſchrift 
Ravarys enthaltene Beſchuldigung, Picquart habe Eſterhazys 
belaſtende Papiere geradezu gefälſcht, hat man nicht aufrecht 
zu erhalten gewagt. Maitre Leblois gab zum erſten Punkt 
ohne Weiteres gu, daß er, der nicht Militär jet, dem Picquart 
Schriftſtücke gegeben habe, die Dreyfus“ Unſchuld beweiſen. 
Wenn er dies früher öffentlich geleugnet habe, fo jet es 
geweſen, um jeinen Jugendfreund Picquart nicht in eine 
ſchiefe Lage zu bringen. General de Gallifet bezeugte 
allgemein die hohe Ehrenhaftigkeit und berufliche 
Tüchtigkeit Piquart's. Der zweite Anklagepunkt betrifft die 
vierzehn Brieſe des Generals Gonſe. Sie wurden 
geſchrieben, als der große Generalſtab gegen Picquart Straf⸗ 
maßregeln beſchloß, weil er gewagt hatte, das begangene 
Verbrechen aufzudecken. Picquart war finnlos vor Wuth, 
und da er die Hände voller Beweiſe hatte, ſprach er davon, 
alles auffliegen zu laſſen. General Gonſe ſchrieb ihm, um 
ihn zu beruhigen und zu beſchwören, daß er feine 
lte geſtern Piegquart ſtreng 


Der öſterreichiſche Studentenſtrike. 


Der Strike, welchen die deutſchen Studenten an der 
Prager Univerſität in der allgemeinen Leidenſchaft des 
Nationalitätskampfes gegen die Tſchechen und unter 
dem beſonderen Einfluſſe des Verbotes des Farben⸗ 
tragens, in Scene geſetzt haben, läßt ſich um ſeiner 
Urſachen willen zum mindeſten verſtehen, vielleicht 
bis zu einem gewiſſen Grade ſogar rechtfertigen. Nun 
greift die Bewegung aber über auf die 
andern Univerſitäten Fenti e Oeſterreichs: Die 
deutſchen Studenten in Graz und Wien erklären 
ſich für ſolidariſch mit ihren Prager Commilitonen, fie 
wollen, in Nachahmung der parlamentariſchen Obſtrue⸗ 
tion vom Ende des vergangenen Jahres, die Ein⸗ 
ſtellung der Univerſitäts ⸗Vorleſungen dadurch era 
zwingen, daß fie die Worte der docirenden 
Profeſſoren niederlärmen. Das deutſchnationale Gefühl 
die kameradſchaftliche Unterſtützung der Prager 
Studenten an ſich verketzern zu wollen, kann uns 
natürlich nicht beifallen. Aber Gefühle dürfen ſich 
nicht immer und nicht vorſchnell in Thaten umſetzen. 
Raſch fertig iſt die Jugend nicht nur mit dem Wort, 
ſondern auch mit der That. Es iſt am Ende ein 
edler Vorzug der Jugend, daß ſie ihr Urtheil 
nach urſprünglichen Inſtineten fällt ohne viel zu wägen, 
und daß ſie in aufſchäumendem Trotze gegen das er⸗ 
kannte Unrecht ſich zu raſchen Handlungen hinreißen 
läßt. Aber praktisch iſt es nicht, am allerwenigſten 
unter den gegebenen Umſtänden, und in der heutigen 
Zeit, welche eine andere iſt, als vor 50 Jahren. 
Damals, 1848, hatten die Wiener Studenten ihren 
Ruhmesantheil an der Revolution, und dieſer bleibt 
in der Geſchichte aufbewahrt, wenn auch noch ſo viele 
jener braven Studenten von den Kugeln eines 
Windiſchgrätz niedergeſtreckt oder von der Re⸗ 
gierung in den Kerker geworfen oder in die 
Verbannung gejagt worden. Bei der a, gen 
Bewegung ſcheint es uns aber ſehr zweifelhaft, ob ſich 
glorreiche Märtyrerkronen holen laſſen, dagegen ſehr 


wenn er gelänge, die nationglen Leidenſchaften nur 
noch mehr entfeſſeln würde. Wir vermögen daher dieſe 
Kriegführung nicht zu billigen und vertrauen darauf, 


y ® e 
Kleines Feuilleton. 
Die Defilirevur im Königlichen Schloſſe. 
Dienstag Abend fand beim Kaiſerpaar im Rittersaal 
des Königlichen Schloſſes große Defilireour ſtatt. Der 
Kaiſer trug den rothen Galarod der Gardes du Corps 
mit allen preußiſchen Orden, obenan das Band des 
hohen Ordens vom Schwarzen Adler. Neben ihm auf 
den Stufen des Thrones ſtand die Stnijerin in gold⸗ 
ſchillernder ſilbergeſtickter Schleppe mit dem Orange⸗ 
band und Brillantſtern des Schwarzen Adler⸗Ordeus, 
mit den großen Kronbrillanten in Kollier und Diadem 
und langem weißem Schleier. Von den Prinzeſſinnen 
ſtand zunüchſt dem Throne die Prinzeſſin 
Heinrich in weißer Atlasſchleppe mit koſtbarer 
Silberſtickerei; das Ueberkleid von weißem Seiden⸗ 
Mouſſeline war mit Flittern durchwebt und mit Spitzen 
und Rüſchen ſehr reich beſetzt; dazu trug die Prinzeſſin 
einen Schmuck von Brillanten; an ihrer Seite die 
Prinzeſſin Friedrich Leopold in einer ſehr 
aparten Robe aus hellblauem Atlas mit eingeſtickten 
großen Veilchenbouguets, dazu eine hellblaue Sammet⸗ 
ſchleppe mit reicher Süberſtickerei; weiter die Prinzeſſin 
Friedrich Carl von Heſſen mit Schleppe von 
Drap d'argent, die Prinzeſſin Aribert von Anhalt, 
die Erbprinzeſſin und die Prinzeſſin Carl 
l 
Anton von Hohenzollern u. ſ. w. 
Unter den Damen war große Toilettenpracht ent- 
faltet in ſchweren farbenglänzenden Stoffen, in Sammet, 
in Gold⸗ und Silberſtickerei und Farben, mit denen 
viele Schleppen bejegt waren. So trug die Fürſtin 
von Pleß eine Schleppe von orangefarbigem Sammet 
mit koſtbarer Silberſtickerei, die Gemahlin des 
Prinzen Pleß eine Courſchleppe von blauem 
Sammet, die mit großen Goldarabesken beſtickt und 
mit Goldfranzen ſowie großen weißen Straußenfedern 
garnirt war. Das Devant beſtand aus weißem Atlas 
mit Silberſtickerei. Frau General v. Hanneken 


Adam Rieſe war Vater Simmel dann ſehr bald ſchon 
ein gemachter Mann. 

Noch ein letztes Lebewohl und vielſagendes „Auf 
Wiederſehen!“ — dann ſchwankte der gelbe Kaſten 
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rumpelte die Straße entlang. 

Die Straßenjungen gaben ſelbſtverſtändlich das 
Geleit, und der Graf ſchüttelte als letzte Menſchen⸗ 
freundlichkeit ſein Portemonnaie unter fie, Da gab's 
ein unendliches Gejohle, Gebalge und Gepurzle, und 
während alle Welt voll Entzücken dieje Freigebigkeit, 
anſtaunte, entſchwand der Omnibus den Blicken der 
Angerwieſer. i 

Als ſich auch der Abſchied von Gottlieb und 
Schröder mit aller Inbrunſt vollzogen — man 
en der Gräfin im Uebermaaß der Freude über das 
ürſtliche Trinkgeld wieder und wieder die Hand zum 
biederen Drucke entgegen — ſchloß ſich endlich die 
Coupeethüre erſter Claſſe hinter den Reiſenden. 
Mit einem Seufzer, welcher einem Auſſtöhnen 
glich, ſank die Gräfin in die Polſter zurück, und auch 
ihr Gemahl warf fih wie ein Erlöſter in die Ecke 
nieder. 

„Gott ſei Dank! Das wäre überſtanden.“ Die 


ſchleuderte fie mit einem Ausdruck des Ekels von 
ſich. „Pfui! Wie viel ſchmierige Kaffern haben ſie 
gedrückt? Zu allem Ueberfluß auch noch dieſer un⸗ 
gebildete Hausknecht! Rüdiger, es war entſetzlich, 
dieſe zehn Tage haben mich Nerven gekoſtet!“ 


Der Graf ſtrich langſam mit dem eleganten 
Taſchentuch über die Stirne. 


„Ich hoffe, mein Kind, ſie haben mehr eingebracht 


als gekoſtet! Ich gebe zu, daß diefe Zeit in Anger⸗ erſchien in weißer Atlasſchleppe, in die große 
; A ir Di je für goldene Blumen eingewebt waren, garnirt mit 
wies eine fłaste Zumuthung für Dich ſowohl wie für weißen Strauzenfedern ſowie mit weißen 


mich geweſen iſt, aber Du weißt, um was es ſich 
gehandelt hat, und weißt auch, was wir hoffentlich 
erreicht haben. Im Uebrigen mache ich Dir mein 
Compliment, wie meiſterlich Du Deine Rolle ge⸗ 
pielt haft!“ 


und gelben Rüſchen. Das Tablier war gleichartig. 
Hervorragend reich und eigenartig war die Courtoilette 
der Freifrau v. Kutſchenbach, deren Schleppe aus Gros 
Grain antique mit goldfarbiger Seide durchwirkt war; 
das Spitzenunterkleid zeigte eine reliefartige Um- 
pw von goldfarbigen ſeidenen Bändchen. 


(Fortſetzung folgt.) 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


3. Februar. 


daß er ſeine Briefe aus der Hand gegeben, 
und leugnete nunmehr, daß er Picquart's Ueberzeugung 
getheilt habe; er habe nur ſo gethan, um ihn zu begütigen! 
Dreyfus“ Vertheidiger haben bisher Gonſe's Briefe nicht 
veröffentlicht, weil ſte von vertraulichen Einzelheiten über 
den franzöſiſchen Geheimdienſt wimmeln. Die Abstimmung 
war geheim, doch ift es nach „Matin“ nicht zwetfehaft, daß 
der Ausſchuß Picquart's Verabſchiedung beſchloſſen hat. Der 
Beſchluß gebt an den Pariſer Militärgonverneur, der das 
Weitere verfügt. Das Staatsoberhaupt that übrigens das 
Recht, einer Verurtheilung keine Folge zu geben oder 
nach einiger Zeit die Wiederanſtellung des Verabſchiedeten 
anzuordnen. 


* 
Die Zola⸗Hetze. Für die Art der Mittel, mit 
denen die Gegner Zola's arbeiten, find überaus bez 
zeichnend die Geſchichten, die fie über ihn in Umlauf 
ſetzen und in den Zeitungen veröffentlichen. Hier nur 
zwei Beiſpiele. Bei ſeiner Suche nach einem Ver⸗ 
theidiger ſoll Zola auch zu dem Advokaten Du Buit 
gekommen ſein, der ſein Erſuchen angehört und ihm 
auch zugeſagt habe, aber nur unter einer Bedingung. 
„Ich gewähre fie im Voraus,“ habe Zola gejagt; 
„welches ift fie?“ Darauf habe Du Buit 
geantwortet: „Ich werde Sie nur vertheidigen, wenn 
Sie mir geſtatten, auf Verrücktheit zu plaidiren“. — 
Die zweite Geſchichte lautet: Vor drei Wochen habe 
die Schriftſtellergeſellſchaft unter dem Vorſitz Zola's 
beſchloſſen, Alphonſe Daudet ein Denkmal zu ſetzen, und 
Zola beauftragt, entſprechende Schritte bei der Familie 
zu thun. Vor acht Tagen habe wieder eine Sitzung ſtatt⸗ 
gefunden, und Zola jei nach dem Ergebniß ſeiner Schritte 
efragt worden. Er fei alsdann aufgeſtanden, ſehr 
bleich, und habe erklärt, er wiſſe nicht, was man von ihm 
wolle, er wiſſe nichts non einem Auftrag, man habe ihm 
nichts geſagt und er habe nichts verſprochen. Wenn 
man übrigens gekommen fei, um Streit mit ihm zu 
ſuchen, ſo verliere man ſeine Zeit; er habe Anderes, 
Beſſeres zu thun. Dann habe er feinen Hut aufgeſetzt 
und ae wütgend fortgejtürzt. Es işt klar, welchem 
Zwecke dieſe Geſchichten, an denen natürlich kein Wort 
N und die Zola zum Ueberfluß dementirt hat, 
‚erfunden werden; jie zeigen klar die Beſchaffenhelt der 
Leute, mit denen Zola ſich herumſchlagen muß. 4 


A Deutſches Reich. 

„„Berlin, 2. Febr. Heute früh unternahm der Kaiſer 

sinen Spaziergang im Tiergarten und empfing nach 
er Rückkehr ins Konigliche Schloß den Chef des 

Clvileabinets, Dr. v. Lucanus, zum Vortrag, und dann 


einen Beſuch ab. 

„= Das Staatsminiſterium trat heute Nach⸗ 
mittag unter Vorſitz des Miniſterpräſidenten, Finanz⸗ 
miniſter Dr. von Miquel, zu einer Sitzung zuſammen. 

— Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe ift von feiner. 

leichten Erkältung wieder hergeſtellt. 
Homburg (Pfalz), 2. Febr. Bei der am 29. Januar 
in dem 5. Pfälzer Wahlkreiſe (Homburg⸗Kuſel) ftat 
gehabten Neichstagsſtichwahl wurden nach amtlicher 
Feſtſtellung insgeſammt 16711 Stimmen abgegeben. 
Hiervon erhielten Landwirth Johann Schmftt 
von Reichenbach (Bauernbund, liberal) 8865 Stimmen, 
Karl Lucke, Landwirt, in Patershauſen (Bauernbund) 
7846 Stimmen. Erſterer iſt ſomit gewählt. 


Marine. 

S. M. Torpedodiviſionsboot „D 7“ tit am 
31. Jannar in Travemünde eingetroffen, am 1. Februar er. 
nach Wismar gegangen, daſelbſt eingetroffen und nach Memel 
weitergegangen. z 

S. M. Torpedoboote „S 1 und „S 82“ haben am 

1. Sebrnar von Kiel aus eine circa achttägige Uebungsfahrt 
zunächſt nach Burgſtäaken augetreten und find daſelbſt ein: 
getroffen. 

S. M. S. 
eingetroffen un 
PJ 


Pfeil“ it am 1. Februar in Uardjund 
wieder in See gegangen. 


Neues vom Tage. 


j Stürme. 

Geeſtemünde, 2. Febr. Der letzte Sturm hat zahlreiche 
Schüden auf See angerichtet. Der heute zurückgekehrte 
Fiſchdampfer „Sagitta“ hatte den Steuermann im Sturm 
verloren. Vom Bremerhavener Fiſchdampfer „Orion“ 
wurden drei Mann über Bord geſchleudert. Zwei Mann 
würden gerettet. Der Steuermann ertrank. Heute herrſcht 
wieder Nordweſtſturm. 

Aſtrachan abgebrannt! 

Petersburg, 3. Febr. (Privattelegramm.) Die ganze 
große Stadt A ſtrachau im i tft bis 
auf den Grund niedergebrannt. te Bewohner 
find ohne Obdach und Nahrungsmittel, da alle Vorräthe 
niederbrannten. 


Der Fortſchritt der Zeit. 
Im „Figaro“ veröffentlicht Alfred Capus folgenden 


„Auszug aus den Memoiren eines Pariſer Bürgers“: 
515. December 1899. Das Leben ijt etwas ermüdend 
in Paris wührend des Monats December 
Aber wie lärmend, bewegt, eigenartig! Meine Frau 
und ich haben dieſe Woche ſechs Mal auswärts gegeſſen; 
ausgezeichnete Tafeln, unglaubliche Verfeinerungen der 
Nahrung, zarte und gewagte Geſpräche . Nie 
hat die ſogenannte Pariſer Exiſtenz dieſen Glanz, 
dieſen Reiz gehabt. 
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—— . 


Commiſſion zur Hilfeleiſtung; eine andere ift gebildet worden 
zur Einleitung von Sammlungen. Der Sultan ſpendete 
500 Pfund und hat den Finanzminiſter angewieſen, für die 
hierher gebrachten Verletzten die Auslagen zu beſtreiten. 


EJ 

Dresden, 8. Febr. (Privattelegr.) Durch anhaltendes 
Regenwetter ſteigt die Elbe und ihre Nebenflüffe. Es wird 
Hochwaſſer befürchtet. 

Harburg, 3. Febr. (W. T.⸗B. Telegr.) Die geſtrigen 
Duellanten hier waren Dr. med. Qedin egg und Lieutenant 
v. Haidegg, deſſen Verwundung ſchwer iſt. 

Bergamo, 2. Febr. Bei dem geſtern gemeldeten 
Einſturz einer Spinnerei in Ranzanieo find, wie nunmehr 
feſtgeſtellt ift, ſechs Arbeiter getödtet und viele verwundet 
worden, darunter acht ſchwer. 


Theater und Muſtik. 


„Stadttheater. Ob ſich's Meiſter Lortzing hätte 
träumen laſſen, daß die böſen Epigonen zur „Auf⸗ 
beſſerung ſeiner Verhältniſſe“ den veriſtiſchen Spectakel 
der an benutzen würden? Und doch vers 
trugen ſich geſtern die beiden Gegenſätze recht gut, 
wenigſtens ſoweit das Publieum dabei in Betracht kam, 
welches ſich an dem gemächlichen Humor des alten 
Dichter⸗Componiſten ſichtlich ergötzte und dann mit 
ſteigender Erregung dem blutigen Bauerndrama mit 
jeinen grellen Contouren folgte. Ja, das war eine 
töſtliche Zeit, als Lortzing noch allein volle 
Häuſer machte, als man mit heiterem 
Behagen dem naiven Liebesſpiel des neckiſchen 
Waffenſchmieds⸗Töchterleins lauſchte und nach beendeter 
Vorſtellung mit den einfachen und doch ſo herzwärmenden 
Melodien im Gedächtniß nach Haufe ging. Heute muß, 
wenn der Director ſeine Rechnung finden will, auf 
die wenig gewürzte Bürgerkoſt noch ein pfeffriges 
Mixpickel folgen und man muß möglichſt gratis noch 
nachträglich vom todten Turiddu oder ſeiner gleißenden 
Lola träumen dürfen! Abgeſehen aber von der 
Länge des geſtrigen Abends, ſo war derſelbe in vielen 
Beziehungen recht genußreich und vor Allem hat der 
Chor trotz ſeiner numeriſchen Schwäche in beiden 
Stücken ſehr anerkennenswerth geſungen, ſodaß man 
vielleicht auch die Hoffnung auf die „Meiſterſinger⸗ noch 
nicht ganz zu begraben braucht. Die Titelpartie des 
Waffenſchmied“ iſt für Herrn Rogorſch eine ſeiner 
beſten und anerkannt ſchönſten Leiſtungen. Die ruhige 


Behäbigkeit des alten Wormſer Handwerksmeiſters 


wird von dem Künſtler durch ein angenehmes Maß 
von Temperament und Beweglichkeit gewürzt, 
während ſein Liedervortrag noblen Klang und edle, 
überzeugungsvolle Beſeelung zeigt. Neben ihrem 
ſtrengen Papa hat auch Fräulein Zinke, unjere 
muntere jugendliche Soubrette, als Marie ehrenvoll 
beſtanden. Ihre große Scene am Schluß des erſten 
Actes gelang trotz der noch nicht vollkommen aus⸗ 
gereiften Mittel recht gut, während allerdings das 
Organ in den Enſembleſätzen von den übrigen Stimmen 
noch ziemlich erdrückt wurde. Mit gutem Geſchick und 
bemerkenswerter Sicherheit beginnt Fräulein Zinke 
auch darſtelleriſch ihre Figuren zu beleben, 
nur möchten wir — im Allgemeinen — vor 
der Vorausſetzung warnen, daß jeder Tacy jede 
muſikaliſche Phraſe ihre eigne Geſte haben müſſe. 
Hier iſt ein o. recht oft von Uebel. Weiter möchten 
wir — im Speciellen — darauf aufmerkſam machen, 


daß die Handbewegungen nach dem Geſicht, das Um: 


faſſen der Ohren, das Anfaſſen des Halſes, verbunden 
mit einer leichten, ſentimental ſcheinen ſollenden Seiten 
lage des Kopfes nur mit größter Vorſicht 
anzuwenden find. Berühmte Muſter zeigen allenthalben, 
wie eine derartige Angewohnheit direct zur Verletzung 
jedes üſthetiſchen Gefühls führen kann. Von den 
übrigen Partien fet der Herren Preuſe (Graf) 
Nolte (welcher als Georg 1 das Duett mit 
Stadinger als ſein Springinsfeld⸗Liedchen recht lobens⸗ 
werth fang), Miller (Adelhof), Davisſohn 
(Brenner) und Frl. Jung h(Irmentraut) anerkennend 
gedacht. Herr Capellmeiſter Götze leitete die Oper. 
— Nach viertelſtündiger Pauſe folgte Maścagni'8 
„Cavalleria ruſtieana“. Hier trat Frau 
Beeg⸗Grinning als Santuzza ſehr vortheilhaft 
aus dem Enſemble heraus; fie fang die Partie mit 
bedeutender Verve und ſtarker, exploſiver Leiden⸗ 
ſchaftlichkeit und entwickelte dabei eine Ausdauer und 
Kraft der Stimme, welche vollſtes Lob verdient. Wenn 
wir etwas zu bemängeln bätten, ſo wäre es der Aus⸗ 
ruf: „Auf Dich die rothen Oſtern!“, welcher noch dem 
bedeutenden Aufwand von leidenſchaftlicher Erregung, 
mit welcher die Künſtlerin die große Scene mit 
Turiddu ſang und darſtellte, noch wuchtiger hätte hervor⸗ 
drängen können. IhrPartner, Herr Dr. Banaſch, 
hatte bei ſeinem Ständchen hinter dem Vorhang offenbar 
noch einige Mühe, ſein Organ zu meiſtern, obgleich 
auch hier Mängel in der Intonation nicht zu bemerken 
waren; im weiteren Verlaufe der Oper klang die 
Stimme voll, kräftig und auch nach der Höhe ohne 
Schwierigkeiten an, und das Spiel, namentlich in 
der Scene mit Santuzza vor der Kirche, ergänzte den 
günftigen Eindruck, welchen die Geſammtleiſtung 
tejes Turiddu hervorbrachte. Herr Beeg fang 
und ſpielte den Alfio mit charakteriſtiſcher Hervorkehrung 
aller Eigenthümlichkeiten dieſer in geſanglicher Beziehung 
ziemlich ſchwierigen Partie. Frl. Jungy hatte ſich zu 
furchtbar entſtellt, um eine ſympathiſchesuzig darzuſtellen; 
ebenſo konnte uns die Maske von Frau Gäbler als 
Lola nicht ſonderlich anmuthen. Das war keine ſchillernde 
Schlange, ſondern eine vielleicht, vielleicht auch nicht 
verliebte Betſchweſter. Und doch kann dieje Künſtleriy 
jo reizend fein! FALK, 


Locales. 


e Witterung für Freitag, 4. Februar. Windi 
kälter, veränderlich. S.⸗A. 7.30, 88 4.50, MA, 2229. 


Geſtern wäre das Geſpräch bei den A.. . bei⸗ M. -U. 6.30. 


nahe unangenehm geworden. 

Man hatte im Laufe des Tages einen Heren: 
meiſter auf der Place de la Concorde verbrannt. 
Seit einem Jahre fangen wir an, angeſichts dieſer 
Ereigniſſe etwas blaſirt zu ſein. Die ſonſt ſo fried⸗ 
fertige und ſo nachgiebige Pariſer Bevölkerung iſt von 
einer Wuth gegen die Hexen und die Juden 
erfaßt, und es vergeht keine Woche, ohne daß 
verbrannt würde. Die Polizei widerſetzt ſich, ſo gut 
ſie kann, wagt es aber nicht, eine allzu große Energie 
zu entfalten, um den öffentlichen Geiſt nicht zu verletzen, 
der wirklich ſehr erregt iſt. . 

Bei dem Eſſen im Haufe der A. . befand fiğ nun 
ein Gelehrter, der für den Hexenmeiſter Partei ergri 
und zornig erklärte, dergleichen Vorgänge brächten u 
in's Mittelalter zurück! PORT. 

Dies wirkte abkühlend. Ueberdies erſchien es all: 
gemein kindiſch, ja „rococo“, daß man an das Mittel⸗ 
alter erinnert auf einem Pariſer Diner an einer mit 
Orchideen bedeckten Tafel, inmitten blendend ſchöner 
und parfümirter Damen. .. — Der Gelehrte ſah ein, 
daß er zu weit gegangen war, und ließ den Hexen⸗ 
meiſter fahren.“ 


200 Kilogramm Kohle in der Secunde 
verbrennen die Dampfer der Linie Hamburg⸗Newyork 
durchſchnittlich auf jeder ihrer Reiſen, das macht 
240 Centner in jeder Minute und bis zu 6000 Gentnet 
täglich. Eine ganze Reiſe verſchlingt 35 000 bis 
40000 Centner Kohle. Dieſe Dampfer müſſen alſo 
ungeheure Mengen von Brennſtoff mit ſich führen, 
um ſo mehr, als ſie gezwungen ſind, für alle Fälle 
den doppelten Vorrath an Brennſtoff an Bord zu 
führen. Jährlich verbrauchen die Dampfer von 
Hamburg nach New⸗Nork 10 Millionen Erw. Kohlen, 
im Werthe von 8 Millionen Mark. 


Ordensverleihungen. Dem Major Witte, a la suite 
des Fußart.⸗Regts. Nr. 7 und Artillerie⸗Offieler vom Platz 
in Graudenz, dem Major Volkmann von der 2. Ingenieur⸗ 
Inſpection und Ingenteur⸗Offieter vom Platz in Graudenz, 
ſowie dem Rittmeiſter v. Hugo im Ulanen⸗Regt. Nr. 4 iſt 
die Königliche Krone zum rothen Adlerorden 4. Claſſe, den 
Hauptleuten Haſtedt im Fußart.⸗Regt. Nr. 11, Sager 
im Fußart.⸗Regt. Nr. 15 und Piet ſch im pommerſchen 
Pionter⸗Bataillon Nr. 2 der rothe Adlerorden 4. Elaſſe, dem 
Premier⸗Lieutenant Kroll im Feldart.⸗Regt. Nr. 35 der 
Königliche Kronenorden 4, Claſſe, dem Vlee⸗Wachtmeiſter 
Sabat. und dem Sergeanten Nachtigall, beide vom 
W Nr. 35, das allgemeine Ehrenzeichen verliehen 

* Im Wilhelmtheater findet am Sonnabend 
der dritte diesjährige Elite⸗ Maskenball ſtatt. 
Die drei ſchünſten Damencharaktermasken werden diege 
mal prómiirt werden. Da die bisherigen Maskenbälle 
des Wilhelmtheaters infolge des trefflichen Arranger 
ments reichen Zuſpruch fanden, dürfte auch der kommende 
Sonnabend wieder ein volles Haus ſehen. 

* Der Allgemeine Bildungsverein wird am nüchſten 
Montag einen Geſellſchaftsabend mit ſehr reichhaltigem 
Programm veranitalten. 

Verkehrs⸗Conferenz. Am Dienstag hielten in 
Dirſchau im Commiſſionszimmer des Bahnhofs die 
Herren Präſidenten der Eiſenbahndirectionen Königs” 
berg, Danzig und Bromberg mit einigen anderen 
höheren Beamten der genannten Directionen eine 
Conferenz ab. Gegenſtand der Conferenz waren Ver⸗ 


kehrsangelegenheiten. | 
* Sturmwarnung. Die deutſche Seewarte ſandte 
5 Uhr folgendes 


uns geſtern Nachmittag gegen 
Telegramm: 

Die Fortdauer der ſtürmiſchen Witterung ift wahr⸗ 
cheinlich. Die Kküſtenſtationen haben den Signal ball 
ängen zu laſſen. U i 

Aus den Kreisblättern. Der Oberinſpector BIEG 
Blumenthal in Rottmannsdorf ift zum ſtellvertretenden 
Gutsvorſteher für den Gutsbezirk Rottmannsdort ernanns 


# 


$ 
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beitätigt und vereidigt worden. — Der Hofbeſitzer Joſef 
Schwarzkopf in schönwarling iſt zum Gemeindevorſteher 
dieſer Ortſchaft wiedergewählt und beſtätigt worden. 
Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler Hat fid 
heute Morgen nach Pelplin begeben und kehrt Abends 
wieder hierher zurück. 
„Conferenz im Handelsminiſterium. Im Handels: 
miniſtertum zu Berlin fand vorgeſtern und geſtern, 
wie bereits mitgetheilt, eine Conferenz behufs Be⸗ 
rathung über weitere Ausgeſtaltung des 
kaufmänniſchen Fortbildungsſchulweſens 
ftatt, Als Vertreter von Städten nahmen daran 
Theil u. a. die Oberbürgermeiſter der Städte Danzig 
„Delbrüch) Königsberg (Bürgermeifter Brinckmann), 
Altona, Berlin, Breslau, Köln, Frankfurt a. M., 
annover, Magdeburg. Als Vertreter des Handels: 
und Gewerbeſtandes nahmen u. a. Theil Geh. 
Admmerzionrath Damme, Commerzien⸗ und 
dmiral⸗Rath Ritzhaupt⸗ Königsberg; außerdem 
ommiſſare des Cultus⸗ und Finanzminiſteriums. 
ei Verhandlungen waren faſt durchweg interner Natur, 
och gedenkt das Handelsminiſterium an der Hand der 
tenogramme über den Verlauf der Verhandlungen 
demnächſt einen Bericht herauszugeben und den Theil⸗ 
nehmern der Conferenzen zukommen zu laſſen. Wie 
wir von zuſtändiger Seite erfahren, ift in der Conferenz 
eine Einigung über die beregte Angelegenheit nicht zu 
Stande getommen, ſondern es ſind im Weſentlichen 
nur die Meinungsäußerungen der anweſenden Ver⸗ 
treter entgegengenommen, welche — beſonders zwiſchen 
den Vertretern der Binnen: und Seeſtädte — voll⸗ 
tändig auseinander gingen. Definitive Beſchlüſſe 
urden in keiner Weiſe gefaßt. 
Von den kaufmänniſchen Vertretungen von Danzig, 
Königsber Berlin und Breslau 


weckmäßig erachten, : 
chulen bändelswiſſenſchaftliche Lehrfücher anzugllebern, pone 
en beſonderen Beſtrebungen einzelner Städte zu präfudiciven. 

Die Reſolution unzerlinge ſelbſtredend gegenwärtig 


Von der Errichtung 
vorläufig abgeſehen. 
Form des Deukmals ſoll jedoch 
id ein Gutachten berufener Künſtler merten 

erden. man zu einem mächtigen, 
mit emblemen, welche besonders auch auf die Cut 
wickelung unſerer he 111 nehmen, verſehenen 
i eſtalt des alien Kaiſers anf- 
gerichtet >. Als Standort des Denkmals iſt ein 
Play in der sau tmgjtrage auf dem Entfeſtigungs⸗ 
gelände af Hohen Thore in Danzig in Ausſicht 
te wię Sn n bie Siadrgemeinde koſtenfrei hergeben 
den ige Ausschuß, welcher ſich mit dieſer 
3 Brake eſchüftigt, beſteyt aus den Herren 
Landeshauptmann / Geheimrath Doehn⸗Dirſchau, 
Delbrück Bi Jaeckel, Oberbürgermeiſter 
verordneten, Vorſiermeiſter Trampe und Stadt⸗ 
Landes baur orſteher Steffens ſowie den Herren 
Baber Dan iburtius und Stabrbaurath Fehl⸗ 

$ hrena? als techniſchen Mitgliedern. r 

und dem geſchenk. Dem Capitän William A. Worral 
engliſchen vfermermann Herbert W. Harvey von dem 
e <tmajtigen Segelſchiff „Gordon“, meldes im 


Jahre 1898 km Atlantiſchen Ocean die Maunſchaſt des Danziger 


des hfers „George Link“ gerettet bat, iſt auf Anregung 
u dieſigen Secamts vom deutſchen Kaiſer je eine goldene 


dr mit feinem Bildniß und emſprechender Widmung ver⸗ 


gehen worden. Die übrige Mauunſchaft des „Gordon“ hat 
Guladengeſchenke erhaltene 
Der Danziger Ruder-Berein hielt geitern Abend 
im B ürgerbrä u eine Verſammlung unter dem Vorſttze 
des Herrn Cornicelius ab. rei neue Mitglieder 
würden aufgenommen. Weiter wurde mitgetheilt, daß der 
Magtſtrat die ſtädriſche Turnhalle in der Gertrudengaſſe dem 
Berein ür jeden Sonnabend Abend zur Verfugung geſtellt 
bat. tefe Mittheilung wurde mit großer Freude 
entgegengenommen und werden ſchon am nmüchſten 
Sonnabend die Turnabende beginnen, an denen 
active und paſſive Mitglieder betheiligen können. Im 
Uebrigen kamen noch eine Anzahl interner Verelus⸗ 
ugelegenheiten zur Beſprechung. 
er Danziger Kriegerverein hielt geſtern Abend 
im St. Joſephshauſe eine Generalverſammlung ab. Nach⸗ 
dem Herr Major Engel diefelbe mit einem Hoch auf den 
Rey eröffnet hatte. wurden 6 neue Mitglieder, darunter 
err Lieutenant Eichholz, aufgenommen. Nach Be 
dechnung der Koſten von ber Katſergeburtstagsfeier 
und Vertheilung der letzten Centenarmedaillen hielt Herr 
leutenant glatt zwei ſehr intereſſante Vorträge über „Die 
nerkehrspolltiſche Bedeutung der ſibirtſchen Eiſenbaun⸗ und 
er „Deutſchland und die Aufſchließung Chinas turh die 
Eiſenbayn.“ Im Anſchluß hieran machte Herr 
Major Engel noch einige intereſſante Mistheilungen 
3 die Beſetzung von Kiaotſchau. Zum Schluß forderte 
err Major Engel die Mitglieder zu reger Betheſligung 
on der Radfahrer⸗Vorſtellung des Vereins Fito” zum 
eſten des Krieger⸗Denkmals an. f 
b * Angeſpült. Am Oſtſeeſtrande zu Rambski, 
ei Leba iſt eine Leiche gefunden worden, welche ſchon 
ftar? in Verweſung übergegangen und völlig unkenntlich 
worden war. Die Identität wird fich daher ſchwerlich 
eſtſtellen laſſen. : 
G * Unfall. In einem Krampfaufalle ſtürzte der Arbeiter 
Stabo ws k! ſo unglücklich mit dem Kopf gegen einen 
Lain, daß er fir) erheblich verletzte und Aufnahme im 
 "Raaretg finden mußte. 
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Elbing, 1. Febr. Ueber das Vermögen des 
Raufmauns Paul Liebeneiner, Inhaber der 
chefeld'ſchen Mineralwaſſer⸗Fabrik, iſt das Concurs» 
er ahren eröffnet worden. — Der frühere Buſchwürter 
em aus Meislotein wurde von der hieſigen Straf⸗ 
mmer wegen Beleidigung des Bauraths 
dacht zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt. 
n. Marienburg, 2. Febr. Das Kreiserſatz⸗ 
eſchäft für den Kreis Marienburg wird in dieſem 
hre vom 8. bis 18. März abgehalten. — Im 
arienkrankenhauſe wurden im Jahre 1897 
485 Kranke in 20208 Tagen verpflegt, von welchen 
und geheilt, 55 ungeheilt die Anſtalt verließen; 72 ſtarben 


z. 


46 blieben in Behandlung. — Die Kämmerei⸗ 
gal ſenre chnug für das Jahr 1886,97. weiſt eine 


Ag nahme von 243 145,49 Mk. und eine Ausgabe von 
204 40,80 Mk. auf, es ifti mithin ein Deficit von 
4,81 Mk., das mit dem des vorigen Jahres einen 
nii etrag von 10147,99 Mk. ergiebt. — Mit dem 
einen Monat wird in Willenberg der Bau 
dees neuen Schulgebäudes in Angriff genommen 
Wegen weiches aus 3 Claſſen und Lehrerwohnung 
en soll, > 
Her Marienburg, 2. Febr. Die weſtpreußiſche 
ed buchgeſfellſchaft wird hier am 11. d. M. 
„Sitzung abhalten. 
dan Fr. Stargard, 2. Febr. In der General⸗ 
erumlung des Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗ 
0 uns wurde beſchloſſen, eine Petition an den 
M trat zu richten, in welcher um Erhöhung der 


dad er Stadtverordneten don 18 auf 24 gebeten 
ray Herr Irrenarzt Dr. Schauen iſt zum 
nn, OT der Provinzial ⸗Irrenanſtalt Conradſtein 


Laie werden. — In der Generalverſammlung des 
feiſen⸗Vereins in Lienfitz wurden in den 
M die Herren Lehrer Poſt⸗Hermannsrode und 
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Stationen, Mill. Wind. | Wetter, Geli 
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Chriſtianfund 3 2 
Kopenhagen j 4 
Petersburg > 1 
Moskau ssd = 
Cherburg | 767 NW 7 halbbedeckt 7 
Sylt 745 NW 9 bedeckt 3 
Hamburg 145 NW 8 bedeckt 3 
Swinemünde 728 SW 5 wolkig 4 
Neufahrwaſſer 737 | SW 3 bedeckt 3 
Memel 735 SW 6 bedeckt 3 
Paris 765 WRW 4 halbbedeckt! 5 
Wies baden 755. SW 2 | halbbedeckt! 4 
München 757 | W 7 Schnee 1 
Berlin 752 W 5 | Regen 5 
Wien 753 BW 3 bedeckt 3 
Breslau — — — 
Nizza a — asi ka 
Trieſt 758 | ONO 4 | Regen | 4 | 


Donnerstag Danziger Neneſte 


Beſitzer Löſchmann⸗Labuhnken, in den Aufſichtsrath 
die Herren Rentier Tri) und Beſitzer Hahn⸗Kacz⸗ 
mirowo wiedergewählt. Den Mitgliedern gewährt der 
Berein von jetzt an für Spareinlagen bis zur Höhe 
von 1000 Mk., den Nichtmitgliedern bis 500 Mk. vier 
Procent Zinſen. 

* Rominten, 3. Februar. Wie die „Oſtdeutſchen 
Grenzboten“ hören, ſind in unſerer Forſt zur Zeit 
über 200 Männer nut Abholzen von Nadelläumen 
beſchäftigt, um auf dieſe Weiſe die Eier der jo 
ſchädlichen Nonne zu zerſtören, ehe die Raupen aus⸗ 
ſchlüpfen und ihr Zerſtörungswerk beginnen. 

-ü, Trutenau, 1. Febr. Am Sonnabend fand die 
erſte diesjührige Conferenz des Lehrervereins 
Danziger Werder ſtatt. Der Vorſitzende des 
Vereins Herr Schuhmann⸗Herzberg begrüßte die Une 
weſenden und brachte das Hoch auf den Landes⸗ 
vater aus. Herr Krauſe⸗Trutenau hielt einen 
belehrenden Vortrag über „die Fortbildung des Lehrers 
durch eigenen Fleiß“, woran ſich eine kurze Debatte 
ſchloß. Die Verſammlung war recht zahlreich beſucht. 

w Stolp, 1. Febr. In Zitzewitz iſt ein neuer 
Kriegerverein gebildet worden. Den Vorſitz führt 


Lt. Dr. jur. v. Zitzewitz auf Zitzewiſſ. — In Schmolſin 


hat ſich eine landwirthſchaftliche Bezirks: 
genoſſenſchaft gebildet, welche namentlich die 
Verwerthung des Fettviehs bezweckt. — Am Sonntag 


erhängte ſich der 17jährige Stellmacherlehrling J. V. 34 


in einer Scheune in der Auckerſtraße. — Der Forſt. 


aufſeher Koſſel zu Lauenburg fand am Sonntag in der 


Stadtforſt ein weibliches Reh in einer Drahtſchlinge. 
Bald erſchienen zwei Männer, welche das Reh mit ſich 
nehmen wollten. Der ſie begleitende Hund 
auf den Förſter an und die Leute entflohen. Der 
Fürſter ſchoß nun den Hund zur Feſtſtellung des That⸗ 
beſtandes an. Hierdurch glückte es, 
dem Dorfe Mallſchütz ausfindig zu machen. 

* Inowrazlaw, 1. Februar. Ein A ufſehen 
erregender Selbſtmord iſt hier vorgekommen. 


Am Sonnabend ſchoß ſich der Kaufmann Pietſchmann, 


nachdem er noch in ſeinem Gejchäft thütig geweſen, in 
feinem Zimmer eine Kugel durch den Kopf, 
Tod ſoſort eimrat. P. galt hier als ſehr wohlhabend, 
fein Geſchäft zählt zu den älteſten und bedeutendſten 
der Stadt, er beſaß mehrere Grundſtücke, und eine 
Straße, die er angelegt, führt ſeinen Namen. P. erfreute 
ſich größter Achtung und war den Armen ein ſtiller 


Wohlthäter. Nach allem erſcheint ſein Ende unerklärlich. 


Pietſchmann hinterläßt Frau und Kinder. 

Thorn, 2. Febr. Wegen eines Diphtheritisfalles 
im Schulgebäude iſt die ſtädtiſche höhere Mädchen⸗ 
ſchule und das Lehrerinnen⸗Seminar bis auf Weiteres 
geſchloſſen. 


Königsberg, 2. Februar. Ein ebenſo betrübender, 


wie eigenartiger Unglücksfall hat fich hier er- 
eignet. Der erſt ſeit kürzerer Zeit am hieſigen Königl. 
Friedrichs⸗Collegium angeſtellte Oberlehrer Dr. 
Hermann Amoneit kehrte nach Kalſersgeburtstag 


von einer Geſellſchaft gegen Morgen nach einer in der 


Fließſtraße belegenen Wohnung in heiterer Stimmung 


heim. Wenige Schritte vor derſelben kam er zu Fall 
und blieb betäubt liegen. Im nächſten Augenblicke 


zogen unbeaufſichtigt ſtehen gelaſſene Pferde, die in 


hebliche Verletzungen beibrachten, daß er bald nach 
ſeiner Aufnahme im ſtädtiſchen Krankenhauſe ver⸗ 
itar Der Verunglückte fiand im 37. Lebensjahre 
und war unverheirathet. 


des Checkdiebſtahls 
bote Theodur Stutzky, Granſeeſtraße 9 wohnhaft, 


und fein 23 jähriger Schwager, Barbiergehilfe Eduard 


Perpließ, früher Kurfürſtendamm 14/15 in Stellung, 
ermittelt worden. Stutzky befindet ſich in Haft und 
hat ein umfaſſendes Geſtändniß abgelegt. Er hat zwei 
ihm zur Beſtellung anvertraute Briefe mit je einem 


engliſchen Check über rund 5000 bezw. 32000 Mk. 3½ 
unterdrückt und mit Hilfe ſeines nach Königsberg i. Pr. 


zu dieſem Zwecke entſandten Schwagers Perpließ, der 


ſich dort im Hotel zur Oſtbahn einlogirte, den Werth 


der von ihm ſelbſt inzwiſchen hier bei der Deutſchen 
Bank bezw. im Bankgeſchäft von J. W. Krauſe u. Co 
verkauften und mit gefälſchtem Giro des Wolff ver⸗ 
ſehenen Checks erſchwiöndelt. Perpließ hat den Betrag 
von etwa 37000 Mk. ausgehändigt erhalten, hat in 
Berlin Mitte vorigen Monats mit Stutzky abgerechner 
und ijt flüchtig geworden. Am 5. v. Mita. hat er aus 
Hamburg ein Empfangsbeſtätigungsſchreiben an die 
Demie Bank, Depofitencajje O., geſandt, foll fich dann 
aber nach Köln gewendet haben. 
in Widminnen i. Oſtpr. „Zu ſeiner Ergreifung find die 
die nöthigen Schritte gethan“, freist das Polizeiprä⸗ 
ſidium. Ueber den Verbleib des erſchwindelten Geldes, 
welches noch nicht zur Stelle geſchafft werden konnte, 
macht Stutzty unglaubwürdige Angaben. Er giebt an, 
31 Banknoten über je 1000 Mk. einem Mädchen, deren 
Vornamen Agnes er nur kennen will, in einem blauen 
Papierumſchlag zur Aufbewahrung etwa am 18. v. Mis 
in einem Nachteafé der Roſenthaler Vorſtadt übergeben 
zu haben. Es handelt ſich alfa nicht, wie der „Confeetiopär“ 
auzunehmen fich berechtigt glaubte, um eine inter- 


jonderu der Hauptthüter war im Berliner Briefſpoſt⸗ 


gefaßt worden und zwar in Köln. 

Stettin, 2. Febr. Der Führer des Stettiner 
Dampfers „Curonia“, Capitän Fante, hatte im 
September v. Is. mit feiner Mannſchaft die Beſatzung 
der holländiſchen Yalt „Reina Cramer“, welche 
im Begriff war, zu ſinken, gerettet und ihr die ſorg⸗ 
fältigſte Pflege angedeihen laſſen. Er brachte dann die 
Leute nach Stettin, von wo fie in ihre Heimath befördert 
wurden. Geſtern wurde 


ſeine menſchenfreundliche That von dem holländischen 
Conſul Herrn Kisker im Auftrage der Königin⸗Regentin 
der Niederlande ein ꝑGhrendiplom mit ſilberner 
Medaille überreicht. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 3. Febr. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Ueberſicht der Witterung. 
Ein tiefes barometriſches Minimum liegt über dem 
Ladogasee, einen Ausläufer ſüdweſtwärts nach der füdlichen 
Oftfee entſendend. Ueber Nordſee wehen bei febr rajder 


ſchlug aber 


die Wilderer in 


ſo daß der 


684 Gr. Mk. 150, hellbunt krank 713 Gr. 
hellbunt 
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15% gti, Rent. 94.20 —.— 


Seine Eltern wohnen! 


nationale Checkfälſcherbande mit dem Sitz in New⸗Jork, 


amt zu ſuchen. — Nach einer weiteren Meldung Hty 


x * 3 s 1 Fi 117 * ją has h 
nun auch Perpließ, der bekanntlich geflüchtet may, | zj, Stimmung für Getreide 


geſtern, und der febr beſchräukte Umfatz in Weizen zeigt, 


Herr Capitän fante für 


j mit Kohlen. 


berg, leer. 


die Mehrzahl der deutſchen Fürſten, ſondern auch das 


gemeinen Stimmrechts durch Einführung von Diäten 


Nachrichten. 3. Februar. 


Zunahme des Luftdrucks Sturmböen aus nördlicher 
Richtung, welche ſtellenweiſe einen orkanartigen Charakter 
erreicht haben. Auch in Deutſchland wehen ſtarke bis 
ſtürmiſche weſtliche Winde, unter deren Einfluß die 
Temperatur allenthalben herabgegangen iſt. In Deutſchland 
dauert die trübe und milde Witterung fort. Ueberall iſt 
Niederſchlag gefallen, auf Helgoland fanden geſtern Nach⸗ 
mittag Hagelböen ſtatt. 


Standesamt vom 3. Fehruar 1898. 

Geburten: Bernſteindrechsler Emil Labes, T. — 
Schuhmacher und Krankenwärter Franz Runowski, S. 
— Arbeiter Martin Kirſch, S. — Arbeiter Auguſt 
Gdanietz. S. — Schmiedegeſelle Johann Weiß, T. — 
Schuhmacher Rudolf Wichmann, S. — Arbeiter Robert 
Roſenkranz, S. — Briefträger Auguſt Blebert, T. -- 
Schloſſergeſelle Adolf Wogenſtein, 1 S. und 1 T. — 
Schifjseigner Michael Raffki, T. — Schmiedegeſelle Guſtav 
Schmerling, T. — Schmiedegeſelle Otto Plus kat, T. 


Gr. Klinſch und Wilhelmine Luiſe Wpelm, hier. — 
Arbeiter Johann Konopgcki und Franziska Hinzmann 
zu Willenberg. — Schmied Valentin Marriniak und 
Anna Grzempczynsta zu Mamlitz. — Kaufmann Ernſt 
Karl Kunz und Emma Thereſe Wiedemann. — Kauf⸗ 
mann Oscar Richard Friedrich Langer und Bertha Lutje 
Julianne Jungkunz. Sämmtliche hier. 

Todesfälle: S. des Schuhmachers und Krankenwärters 
Franz Runowskt, 17 St. — Zimmermann Qonis 
Engelhardt, fait 43 J. — S. des Mauxergeſellen Julius 
Kor ſch, 2 Tage. — Arbeiter Auguſt Michael Ruth, fa 
34 J. — T, des Arbeiters Johann Taczyk, 1 M. — 
S. des Schriftſetzers Karl Simons, 13 Tage. 


Zeite Handelsnachrimten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder. 
5 Danzig, 3. Februar. 
Rohzucker. Tendenz ſtill. Basis 880 Mk. 8,70 Geld 
inel. Sack Tranſito franco Neufahrwaſſer. 
Weagbenurg. Włittqgó, Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 88“ Mk. 10,12½. Termine: Februar Mk. 9,.—, Mürz 


Aufgebote: Schneidermeiſter Auguſt Karl Willer zw 


Mr. 9,0711, Mat Ak. 9,27½, Auguſt Mk. 9,47 ½, Oetober⸗ 


Der. Mk. 9,42 ½. Gemahlener Melis I Mk. 22,50; 
Hamburg, Tendenz ruhig. Termine: Februar 9.—, 

März Mk. 907), Mat Me. 9,27%, Auguſt Mk. 9,47½ 

Oectober⸗December Mk. 9,42 ½. i 


Danziger Produeten⸗Börſe. 


Bericht von H. v, Morſtein. 3 Februar. 

Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 60 R. Wind: SW. 

Weizen. Feine Qualitäten unverändert, andere Sorten 
matter. Bezahlt wurde für inländiſchen 1 krank 
Mk. 166, 
742 Gr. Mk. 176, weiß krank 726 Gr. 
Mk. 171, weiß 756 Gr. Mk. 183, roth krank 708 Gr. und 
126 Gr. Mk. 166, mild roth 756 Gr. Mek. 188, Sommer 
750 Gr. Mk. 297, für polniſchen zum Tranſit hellbunt 
beſetzt 718 Gr. Mk. 16 per Tonne. : 

Roggen Matir. Bezahlt ift inlündiſcher 702 Gr. 
Mk. 126, 714 Mk. 130, etwas krank 714 Gr. Mk. 128, ſehr 
krank 650 Gr. und 661 Gr. Mk. 118, Alles per 714 Gr. 
per Tonne. 3 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 668 Gr. Mk. 141, 
ruſſiſche zum Trauſit große 616 Gr. Mk. 92, 621 Gr. Mk. 95, 
624 Gr. und 62 Gr. Mk. 96, 638 Gr., 644 Gr. u. 647 Gr. 
Mk. 98, 062 Gr. Mk. 100, kleine 597 Gr. Mk. 88 per To. 

Dicken polniſche zum Tranſit Mk. 106½ per To. bezahlt. 

Lupinen polniſche zum Tranſit blaue Mk. 61 ſchimmlig 


Mk. 39 per To. gehandelt. 
kurzer Entfernung vor dem auf der Erde Liegenden 
fanden und vor einen ſchwer beladenen Wagen geſpannt 
waren, an, wobei dem A. die Räder des Wagens Diver: 
über den Kopf gingen und demfelben jo er⸗ 


Kleefanten weiß Mk. 15, 30, 37, roth Mk. 38, 38 per 
50 Ko. bezahlt. 
Woelzeutteie mittel Mk. 8,95 per 50 Kilo gehandelt. 
Roggenkleie Mk. 4, 4,05 per 50 Kilo bezahlt. 
Spiritus feſt. Contingenttirter loco Mk. 59,25 bez., 
nicht contingentirter loco Mk. 39,75 bezahlt. 
Fuür Getreide, Hülſenfrüchte und Oeijanien werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenaunte Factorei⸗ 


Proviſion uſaueemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
* Königsberg, 1. Febr, (K. A. Z.) Als Urheber 
find der 28 jährige Poſthilfs⸗ 


Berliner Vörſen⸗Depeſche. 
2. 3, 1% 
3% Reichsanl. 104.— 


% „ 103.90 


103.— 
103.— 
97.50 97.80 
108 80 104.— 
103.90 104.— 
98.20 
10 % 
10.60 
93.— 


101.10 
174.80 
159.25 
139.— 
210.70 
203.75 
163 90 
228 90 


Franzosen unt. 146.25 
Marienb.⸗ 
Mlw. St. Act.] 85.60 
Marienburg. ⸗ 
Prim, St. Pr. 120.10 120.— 
Danziger | 
Oelm. St.⸗A.] 94— | 95.75 
Danziger 
103 75 
181.50 


Del. St.⸗Pr. 
Laurahütte 
Warz. Papierf. 137.— 
Oeſterr. Noren 170.10 
Ruſſ. Noten. 216.755 
London kurz 
London lang 
Petersbg. kurz 216.05 |216,10 
P lang 214.— 2 
Nordd. Credit⸗ 
< Metien 128.50 
Brivardiäcont. | 2% RUP 
den leichten Verlauf der Ultimo⸗ 
und auf die dortige freundliche Dis⸗ 


SH? jo % nenk, " 
3% Weſtp. „„ | 93,— 
3½% Pommer. 


Pfandbr. 101.— 


Darmſt.⸗Bank 1159 80 
Da. Prwatb. |139 == 
Deutſche Bank 210.— 
Disc.⸗Com. [208.25 
Dress. Bank 164.25 
Dejt, Cred. ult. 229.25 


4% Oeſt. Gldr. 103.90 104.— 
4% Rumin, 94. 

Goldrente. 93.90 | 98.90 
4% Ung. „ 103.70 104.— 
1880 er Ruſſen 1108.70 | —.— 

Tendenz. Auf 
Liquidation in Paris 


pojition wurde die Tendenz der Briefe hier günſtig 
beeinflußt. Lebhaftes Geſchäft entwickelte ſich in Montan 
auf ſignalfſterten Witterungs⸗Wechſel hauptſächlich 


auf vorliegende Meldung, daß der Kohlenabſatz im Januar 
den vom gleichen Monat des vorigen Jahres um 5 Procent 
überholt haben foil. Banken weiter belebt. Disconto⸗ 
Commandit fet, angeblich auf eine ruſſiſche Converfatians⸗ 
auleihe. Bahnen ungleichmäßig. Oeſterreichiſche feft. Fonds 
Türken, Mexikauer höher. 4 
= Z A i 

Berlin, 3. Febr. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 41.30. 
war hier nicht jo feft wie 


daß die Preiſe etwa ½ Mk. zurückgingen. Roggen hat ſich 


ungefähr behauptet, höchſtens / Mark eingebüßt. 
Hafer wird ziemlich ſeſt gehalten,‘ doch überaus 
wenig begehrt. Rühl blieb unbelebt. Schlechtere 


Angebote fanden kein Gehör. Für 70er Spititus loco ohne 
Faß hat man bei erneut kräftigen Käufen Hamburgs 41,30 
Mark erzielt, 50er brachte 60,80 Mark. Im Lieferungs⸗ 
handel macht ſich Mangel an Kaufluſt nachtheilig für die 
Preiſe fühlbar. 

C SEE UL TAT EO ERENTO TEL EEE 


— . 
Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 2. Februar. 

Angekommen: „Carlos,“ SD., Capt. Witt, von Gent 
mit Gütern. „Brünette,“ GD, Capt. Nicolai, non Blyth 
mit Kohlen. „Frode,“ GD, Capt. Larfion, von Marſtrand 
mit Heringen. „Karen,“ Capt. Oedbergſen, von Nexö mit 
Steinen. „Emma,“ SD., Capt. Wunderlich, von Burntisland 


` 


Geſegelt: „Ottokar,“ GD, Capt. Rottſchalk, nach Königs⸗ 
„Jolantha,“ SD., Capt. Paaske, nach Kopenhagen 
mit Gütern. 


Sperinldienft 
für Araktnadridyten. 


Reichstagsdiäten. 
J. Berlin, 3. Febr. Gegenüber einer Meldung der 
„Frankf. Ztg.“, daß die Einführung der Diäten für 
Reichstagsabgeordnete ausſchließlich an dem 


Widerſtande des Kaiſers geſcheitert ſei, melden 


die „Berl. N. Nachr.“, daß nicht nur der Kaiſer und 


geſammte Staatsminiſterium einer Einſchränkung der 
Machtfülle der Krone und einer Erweiterung des all⸗ 


abſolut gegneriſch gegenüberſtänden, ſo lange nicht eine 
gleichzeitige Einführung ausreichender Compenſationen 
geſichert fei. Pa 


Vormittags = Worlejung in 


jeltenen Gewinn⸗Chanee ſollte 
machen, als das genannte Bankhaus von ganz beſon⸗ 
derem Glücke begünſtigt iſt; 
Jahren Hauptgewinne von 600 000 Mk., 400 000 Mk., 
viermal 300 000 Mk., 
à 150 000 Mk., 
60000 Mk. ꝛc. zc, auf Looſe, welche bei Schröder s 
kauft waren. (6782 


3 


Ein General Eiſenbahuminiſter? ; 

J. Berlin, 3. Febr. Das Hamb. Fremdenbl.“ meldet 
aus angeblich ſicherer Quelle, der Rücktritt des Miniſters 
Thielen und feine Erſetzung durch General von 
der Goltz ſei beſchloſſene Sache. 

Die „Boji. Ztg.“ bemerkt zu dieſer Nachricht, für welche 
ſie die Verantwortung dem Hamburger Blatte überläßt, daß 
Generallieutenant Freiherr v. d. Goltz, der ſowohl durch ſeine 
militäriſchen Schriften wie auch durch ſeine Thütigkeit in der 
Türkei weit bekannt fei und gegenwärtig die 5. Diviſion in 
Frankfurt a.JD. führe, jedenfalls zu den befähigtſten und 
gebildetſten Generale der Armee gehöre. Nach der Berufung 
des Generals v. Podbielskt würde die Ernennung des Ge⸗ 
nerais v. d. Goltz durchaus nicht beanſtandet, zumal angeſichts 
der militäriſchen Aufgaben der Eiſenbahn⸗ 
Verwaltung, auf welche fortan noch erhöhte Rückſichten 
genommen werden ſolle. 


Der öſterreichiſche Univerſitäts⸗Streik. 
m. Wien, 3. Febr. Die deutſch⸗nationalen und deutſch⸗ 
liberalen Studenten auf allen Wiener Hochſchulen 
erklärten ſich entſchloſſen, die Reſolution des Leitmeritzer 
Studententages durchzuführen und den Beſuch der Collegten 


durch alle Mittel zu verhindern. Der Miniſterpräſident 


erklärte in einer Conferenz, die Hochſchulen ſeien die Stätten 

der Belehrung und Forſchung, nicht aber politiſcher Umtriebe. 
Der Staat werde unter keinen Umſtänden die Störung der 
Vorleſungen dulden. 


Wien, 3. Febr. (W. T.⸗B.) Der Rector der ink. 
verſität lehnte das Verlangen der Studentenſchaft ab, die 


Vorleſungen bis zum Sonnabend zu ſchließen, und warnte 
die Studenten vor Ausſchreitungen. Die geſtrige Conferenz 


der Rectoren der deutſch⸗öſterreichiſchen Hochſchulen beſchloß, 


in allen Hochſchnlen Vorleſungen abzuhalten und die Theil- 
nehmer, die Störungen verurſachen, nach akademiſchen Geſetzen 


zur Verantwortung zu ziehen. Die Rectoren wurden Nach⸗ 
mittags vom Miniſterpräſtdenten Freiherrn v. Gautſch 
empfangen. v. Gautſch bedauerte die Ausichreitungen der 


der Studenten. Die Regierung tft entſchloſſen, den deutſchen 


Hochſchulen in Prag vollſten ſtaatlichen Schutz zu gewähren, 


aber die Wiederkehr der Unruhen an den Hochſchulen nicht 
zu dulden. 

Wien. 3. Febr. 
Rektorats der Univerfität find die Vorlefſungen mit Aus⸗ 


nahme jener au der theologiſchen Fakultät wegen der heute 
vorgefallenen bedauerlichen Verhinderungen von Vorleſungen 


durch Studirende bis 
merken ſiſtirt worden, 
vorbehalte, 


inel. 10. Februar mit dem Be⸗ 
daß der akademiſche Senat fiğ: 
gegen die Schuldigen ſtrengſtens 


Polytechutkums verfügt, daß infolge der geſetzwidrigen Vor⸗ 
gänge am 1. Februar und deren Fortdauer, der geſammte 
Unterricht durch einſtimmig vom Miniſterlum genehmigten 


Beſchluß des Profeſſoren⸗Collegiums vom 3. Februar bis auf 


Weiteres eingeſtellt werden. 

Wien, 3. Feb. (W. T.⸗B.) Die Vormittags: 
vorleſung an der Univerſität wurde beim 
Eintritt der Profeſſoren von den nationalen Studen⸗ 
ten durch Geil- und Proſitrufe gehindert. Die 
der theologiſchen 
Fakultät iſt bei geſchloſſenen Thüren ruhig verlaufen. 
Die Vorleſungen in der Klinik find ohne Störung new 
laufen. Nur 15 bis 20 Studenten verließen bei Beginn 
der Vorleſung demonſtrativ den Hörſaal. 

Brünn, 3. Febr. (W. T-V.) Der heute an der hieſtgen 
volytechniſchen Hochſchnle infolge des geſtrigen Beſchluſſes 
des Profeſſoren⸗Collegiums gemachte Verſuch, die Vor⸗ 
leſungen abzuhalten, wurde durch zahlreiche deutſche Studenten 


ausriefen. 


Brennender Leuchtthurm. 

London, 3. Febr. (W. T. B.) Während des 
Sturmes fuhr geſtern früh ein Windſtoß in die Laterne 
des Leuchtthurmes zu Crosby nahe bei Liverpool. Das 
Holzwerk fing Feuer und der Leuchthurm brannte 
nieder. Der Aufieher des Thurmes, ſowie deſſen Frau 
und eine zum Beſuch anweſende Frau find in den 
Flammen umgekommen. 


Berlin, 3. Febr. (W. T.⸗B.) Nach zuverläffiger 


Information iſt der Mörder des Matroſen Schulze 


in Kiautſchau ergriffen und nach chineſiſchem 
Gerichtsſpruch hingerichtet worden. 

Paris, 3. Febr. (W. T. B.) Der „Temps“ ver⸗ 
öffentlicht das dem Juſtizminiſterium zugegangene 
Geſuch Zola's und der „Aurore“ um Erlaß einer 
Verfügung, welche die Genehmigung zu einem Zeugen⸗ 
verhör des Generals Billot in der Schwurgerichts⸗ 
verhandlung vom 7. d. Mts. ertheilen fol. Die 
Autragſteller betonen, daß die Ausſage des Generals 
zu ihrer Vertheidigung, ſowie zur völligen Feſtſtellung 
der Wahrheit nötig iſt. 

Chriſtiania, 3. Febr. (W. T. B.) Das Storething 
wird am 10. Februar eröffnet werden. Das 
„Dagbladet“ glaubt, daß das Miniſterium demiſſioniren 
und dem König anrathen werde, den Prüſidenten des 
Storething, Steen, mit der Bildung eines neuen 
Cabinets zu betrauen. Man nimmt an, Steen werde 
hierauf eingehen, ſo daß die Bildung des Cabinets in 
ein paar Tagen beendet wäre. * 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſerateutheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale 


und Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 
Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sämmtlich 
ur, in Danzig. i f 
. 

Neue Synagoge. 

j Gottesdienſt: 


Freitag, den 4. Februar, Abends 4, Uhr. ; 

Gunica, den 5. Februar, Morgens 9 Uhr, Prediąt 
10 Uhr. 

An den Wochentagen Abends 4½ Uhr, Morgens 7 Uhr. 


Extra⸗Beilage. 


Lotterie. Für nur 8 Mk. 30 Pf. find 50 000 ME. zu 
ewinnen, dieſe günſtige Gelegenheit bietet die „Große 
ombau⸗Geld⸗Lotterie“, von welcher der heutigen Aus⸗ 
abe unſeres Blattes ein Proſpect des Bankhauſes 
ob. Th. Schröder in Berlin beiliegt; von dieſer gewiß 
man umſomehr Gebrauch 


ſo fielen in den letzten 


fünfmal 200 000 Mk., weitere 
90 000 Mk., 80 000 Mt., 70 000 Mk., 


Infolge einer Kundmachung des 


vorzu⸗ 
gehen. — Eine ähnliche Kundmachung des Rektorats des 


verhindert, welche in den Hörsälen lärmten und Schlußrufe 


28 
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4 Donnerstag 


Donnerstag, den 3. Februar er.: 
Abonnements⸗Vorſtellung. 


Novität! Zum 8. Male: 


Mutter Erde. 


Drama in 5 Acten von Max Halbe, 
Regie: Franz Schieke. 
(Perſonen wie bekannt.) 
, Größere Pauſe nach dem 2, Met. 
Eine Stunde nach Begiun der Vorſtellung Schnittbillets 
r a 50 Pfennige. 
Caſſeneröffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. 
2 Spielplan: 
Freitag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Der Masken- 
ball. Oper. 


Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Bei ermäßigten 
Preiſen. 15. Claſſiker⸗Vorſtellung. Die Räuber. 


Sees HL O9 


$ Wilhelm-Theater. 


ESAn gerheim ieee 


u. She Sei! 


Rovisśtt| Gralig⸗Auslooſen DON | Heimchen Bendikowski 


Sweites Borkbierfei sl Eine 
ans 10 we Wickbolder Bräu lf -Tigpug -38 bier. et 


Heute sowie jeden Donnerstag: 


Die beliebte Rinderfleck. 
— i i i OLMIEMUJS]S 


Nr. 2 8. 
Deutſchlands beliebteſte 


Tobiasgaſſe 3. Poſtkarte 


Sonnabend, den 5. und „Unſere Kriegsflotte in China“ 


e Auch von LUBINA RA 


oldſchmiede⸗ 


| 3. Februar. 
Reſtaurant 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


al 


en ap G 
Muſik von einer Militär⸗Capelle. s R Bock⸗Bier a e (l Gaara Bernthal, gaſſe 16. 
Bodwiiefte, Falte und warme Ameckaniſches Billard fteht i Á 
Speien, — Bodmiügen gratis. zur Verfügen, Fur Speiſen Anterhaltungs⸗ 

und Getränke iſt geſorgt. 

Freunde und Bekannte ladet En 
ergebenſt ein. (6785 | im Apolloſdal des Hotel du Nord. 

J. Kolmsee. Eintrittskarten gegen Vor⸗ 
ee en 225918 
ür Güfte a 75 4 im Bureau „ 
See van 10-1 Ur. be eee 
Einladung BEE a empfiehlt 


Ausserordentlichen A | Fast. g 


General- Versammlung 


es z 

Frühlings⸗Maibundes S h b 
un den >. Febr. er., y on lex 
CFF ends 7 Uhr, . ſin durchaus tadellos funetio⸗ 
Wand gerr [mienden y _ owtefenajcieem 

b 22988 n I 95 pres Apparaten, empfiehlt 

Altſtädtiſch. Graben 88 bericht und Gntlajtung des Bor. Robert Krüger Nachf., 
Freitag, den 4. d. Mts., ſtandes auf Bericht der Caſſen Inh. Arwed Tetzlaff, 

zweites und letztes reviſoren. 2. Wahl des Vor⸗ Danzig, Laugenmarkt 18. 
1 3 Telephon⸗Nr. 359. 15609 


4. Damm 12. 
Actien⸗Bierbrauerei⸗Ausſchank. 


Heute Abend 7 
Letztes 


Sonnabend: seie luagaßaa ne 


— Gratis⸗Verlooſung. 
8888049 EL : Emil Schreiber, 
: age g nag *BVĘgABUUAG 1. Damm Nr. 2. 
W- IUG ME 


Cocoke goldene Medaille) 
Hundegasse 121. 


g "oN 9sseßugnerg 


i = + ° ſtandes pro 1898, 3. Beſchluß⸗ 
* Director und Beſitzer: Hugo Moyer. 2 —— Freitag und Sonnabend i > Bockbier x NI aer rde a e Hochfeine 
© | CY ię . * A überraſchend ar f CA ma ala 2 19 165 a en Taf Ib tt p 
f 33% ; er ao mi . Diverfes. Der Vorſtand. 

$ AORO \peeialititon Vorstellang, 2 Danziger Ruder-Verein, A Dockbier-Legt grossem Mi akne An a e. 12 (e ; 

. i 1 geru tt 19 1 5 > ei en 8 pna me 7,5 vw ern; 
$ Budfflngene Erfolg 2 Maskenball ui Anterpattung. SE | nalyłędgę (© Jorziek, Kane 
>4 des neu engagitten @ | Donnerstag, den 10. Februar. | softit cin. . (6749 Restaurant VT 1 | rn 
S JFebruar-Enſembles. J nu s soa i Auma 6. Missun, Zum Freischütz, yes] Inventur 
* Charles Baron > Döring's u odmüge gratis, an Ą 5 8 Nr 1. = im ö * ee en 
8 A A © | Restaurant u. Café Postamat A. v, Niomjenypi, |gernasen®. Den . e id au eb onnen 
MS 4 Prachtlöwen.? MilHtannengafe 16. Odd te b| Gr.humoristischer Kriegerverein Öhrn Preisen zum 
2 ee ine Rant, un eee s au pua Ausverkauf 


ruſſ. Sänger und Tänzer. 
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 
Sonnabend, den 5. Februar: III. Elite - Maskenball. 


.. 999P99 
Seeed 


Wilhelm⸗Theater.? 


Director und Beſitzer Hugo Meyer. 
Sonnabend, den 5. Februar 1898: 


w Dritter Glite- e 
9, Maskenball. 2 


Prämiirung 
der drei ſchönſten Damen: 
s harakter⸗Masken. — 
Diverse scherzhafte Ueberraschungen. 


Ball-Musik, 


ausgeführt von der Capelle des Infant.⸗Regts. Nr. 128, ® 
(Dir.: H. Recoschewitz, Kgl. Muſikdirigent.) 
Gajjenśfinung 8, Uhr. Anfang 9 uhr. È 
Alles Nähere bejagen die Zettel an den Anſchlagſäulen. G 

@ Sonnabend, den 12. Febr.: IV. Elite-Maskenball, 


— TTS DT SS I I I SE 
„Cafe Nötzelf, 2. Petershagen. 


Sonntag, den 13. Febrnar er., Abends 6 Uhr: 
Comeeri. 


Musikalische Vorträge ernsten und heiteren 
inhalts, Theater, nachdem Tanz. ö 

Der Ertrag dieſes Concerts ift als Beihilfe zur Renovirung 
der St. Ignatius⸗Kirche in Alt⸗Schottland beſtimmt. 

Der Toncertflügel ift aus der Pianoforte⸗Fabrik des Herrn 
Lipczinski gütigſt zur Verfügung geſtellt. ' 

Eintrittskarten: 1. Platz 1,00 , 2. Platz 50 A Stehplatz 
und Kinder 25 9, find in Stadtgebiet bei Herrn Kaufmann 
Klauck, Herrn Friſeur Splösstödter, Herrn Lewandowski und 
Abends an der Caſſe zu haben. 


Lebende Photograph 


90 


0000000006:00 
0000309904 


Refanrant u. Café „Oliunethof" r. 


Holzmarkt Nr. 7. 
Freitag, Abends 7 Uhr: "GRE 


; Amstich von 


N ff. Bock⸗Bier. 


M 
fen blau. Eisbein. Bockwürſte mit Sauerkohl. 


AO 
Kar 
Sta ladet ergebenſt ein 
W. Flier, Holzmarkt 7. 


Hôtel de Stolp. 


Freitag, den 4. Februar: 


Großes Militär- Concert 


ausgeführt von Mitgliedern des Fuh e- Artilerie s Regiments 
v. Hinderſin (Pomm. Nr. 2). 


Heute Donnerstag: 
Bockbier - Fest. 3 


tree frei, Anfang 7 Uhr. 
> : RE 9 M. Melger. 


Imeis-Terein des Verbandes Deulscher 


Militär-Anwärter und Invaliden, 
Zur Hadjfeier des Geburtstages Sr. Majeſtät, 
am Freitag, den 4. Februar tr., 8 Ahr Abends, 


im Vereinslocale 


Gr. ee 
Heilige Geistgasse 107, 1 Tr., (Geſellſchaftshaus) Bier Jeſt. 


Gesellschaftsabend 


erren-Gommters) mit humoriſtiſcher, muſikaliſcher und 
© ber Unterhaltung. (6715 


Stegramncone. | Blut⸗und Leberwurſtſe n, e derte, Familien - Abend. 


Grosses Auftreten der beliebten Herei tell (6381 

A Vertins⸗Herſammlung p y 
Geſang⸗ und Tang = Duettift 

Boek-Bier-Pest oge ei a ran findet nicht am 5. Februar 1808, Ernst Schwarzer, 

RB ae ee (6786 12. Febrnar 1898, Abends PALACE LU 2 11 


verbunden mit Siiefdnergafe 2. 
QM4E è Anſtich von ff. Bockbier, S ühr (6758 — —„ 
Frei Coneert. wozu 1 S u. Bekannte im Reſtaurant „Zur Ostbahn“ dd e al (558 
Schreib: und Copirtinte 


U. A.: Auftreten der beliebten i i d eden. $ . 
mit Masten |Gejang: und Tangówertiften freundlichſt a en werden. | iłatt Der Vorſtand 
* D In | Actien-@afelb. 44 Fl. 3 Alk. fient jówacz aus dar eder und 

2 : icht ab,empfieflt in Flaſchen 

ereins rau, Artien-Fogerb. 44 „ 3% ter 425 0), Liter 75 8, 


(eigenes Fabrikat) 
in und außer dem Haufe. 
i Sonnabend 
5. Febr. groß. 
Kappen- 
Ball 


re Geſchm. Pastrana. 


Anf. 7'/, Uhr] Bockmützen und Orden gratis. 


Ende Morg. 2 8 K F ń R $ 1 
ilitär⸗ Zum Schluß: Brodbänkengaffe 47. Attien⸗ombier Fl. 10 Pf. . Liter 50 9, ½ Liter 25 &, 
Mili or 
Muſik Italienische Nacht. Heute Abend: "WR Dopp. Mat. 3 25 2 7 Carl Seydel, 


1 em Huſar)] mit „Sdiecgeftóber R ARIE d 
NAT f. Bod-Bier. Ba ee fuldje Blut: und Leber⸗ de die M „ków Seien że 
nn | Hierzu lade alle Freunde und wurſt mit Suppe, Brunshöfer Weg 6. 
> Ru ° Bekannte freundlich ein. i —̃ g Empfehle bei den jegt 1 
Albert von , io DORHENAIUNELT NER Ir 3 TNO iien 
| |= A. Haase, Yllſcht Sander, 8. 20,3, billigen Kaffeepreiſe 


Morgen, Freitag, d. 4. Febr.: Morgen Freitag: meine anerkannt guten 
Sonnabend, den 5. Februar "SE 


* 
i itag: | en, pid. 45.8, | 
auf vieljeitiges Verlangen 4 9 — rope naa Minet Teile arm ars Dampf-Kaffees 


e Sekte Bodo: |On Silbertads, 0 


PX 2 bis 1 % auch im Anſchnitt. : es 
Es ladet A ein 5 Kannte Bane = Gespickte Hasen. W ilh. Groertz, nahe „Kaffee an 
L. Tosch: 


111 > äthi 46. 
Emilie Drews, i E A er m) Albert Meck 
itt. C. Koch, i „ Strickarbeit d men 
Masken haben Zutritt Große Gaſſe Nr. 17. och, Wildhandlung rickarbeit wird angenom ee A " 


Gr. Wollwebergaſſe 26. Langfuhr, Friedensweg 2. 


HD 


täglich friſch geröſtet, 


Im Café Nötzel 


feiert 
am Countin 6. Februar er. 
T 


Theater-Verein Igi IGO i 
„Einigkeit“ | 
das letzte 
Gebr. Frey 
Gäſte haben Zutritt. Kohlenmarkt 29. 
Der Vorſtand. 
Auftreten der Geſchw. Pastrana. 


Winter⸗Pergnügen, 
ano. ||| AUSSETJEWÓNNIICH 


beſtehend in 5 Theater 
Heute Donnerstag: N 


ren 


Hendentuch, Y breit, vorzügl. Qualität, Mtr. 15 Ig. 
ZofaneGnd, 5 breit, Linon⸗Appretur, Mtr. 28 Pfg. 


und Tanz. 
Anfang 5 Uhr. "EE 
Grosses humoristisches 
Gesangs - Concert 
U. A.: 
Ob Mann? Ob Weib? 
Anfang 7 Uhr. Entree frei! 


Militär- Verein. 
. 8 er. 


Masken-Ball 


im Café da Olivaerthor, 


3 ſtatt. 
Beginn 8 Uhr Abends. 
, Güfte können durch Mitglieder 
eingeführt werden. 
Billet⸗Ausgabe am 9. und 
10. Februar, Abends von 6 bis 
9 Uhr, im Vereinslocal, Hunde⸗ 
gañe 121. 9 
Um zahlreiche Betheiligung 
bittet (6752 


Preisermäßigung 
: auf f ämmtliche 


Bett- und Tiſch⸗Wäſche. 


Der Vorſtand. 


N DENE EEE 
Sonnabend, den 5. Februar: 


ARE 
sę A 


appen gratis. 
Es ladet ergebenft ein 


RaggeSchüffeldamm28 


Maurer- Herberge. 


t 


Seeamt. Der 
ſchiffes 
Danziger Bucht bei Bohnſack erfolgt ik, bildete den Gegen⸗ 

5 heutigen Geenmtsverhandtung. — Das Schiff iſt 
annar im Hafen von Danzig angekommen und hat 
eine Ladung von 1 wers (© ai 2 


am 2. 


ür Kjöge in Dänemark eingenommen. Befrachter war die 


Tarales. 


Untergang des ſchwediſchen Segel- 


Antrage 
welcher am 24. Januar d. Is. in der 


die 
durch B 


n Najaden“, 


2695 fichtenen Sleepers (Eiſenbahnſchwellen) 


Shima Schöneberg K Domanski von hier. Am Mittwoch 

ai 19, Januar um 9 Uhr früh verließ die „Najaden“, * S 
ee früher ein deutſches Schiff geweſen iğ und 

A liſabeth“ gehießen hat, den Safen von Neufahr⸗ 

ber eX, um feine Reie anzutreten. An Bord 9 
efanden ſich 5 Mann: der Capitän Guen Anders ſon aus ai 


Tantenif in Schweden, 
81 Häfvero in Schweden, 
ile und Greukowski (oder 
der Schiffsjunge Wilhelm 


und 
oll in 


gemejen fein. 


der Steuermann Carl Alfred Tol! 
die beiden deutſchen Matroſen 
Greukowitz) aus Danzig 
Peterſen⸗Kanun. Alles 
Zuſtande, auch reichlich Proviant an Bord 
Man hatte zunächſt Südweſtwind. Die 


an dem 


beſtem Sternbe 


gtajnden ſteuerte Cours für Hela, paſſirte letzteres um Wange 
Uhr Nachmittags und hielt NN W- Cburs. Der Wind nahm 

immer mehr zu, es wurde im Großſegel ein Nef ge- 
nommen und man beſchloß, hinter Hela 


ſuchen. 


es widrigen Windes 
kommen und har Tage lang mit 
herumlavirt. Ein Bügſirdampfer 
Sialaden⸗ am 20. und theilte dem Capftän mit, daß der 
turmſignalball aufgezogen fei, doch nahm Andersſon keine 


Hilfe. 


und Schneebböen. 
und erhielt ein Leck. 
n 
in f A 
t Bi en laſſen und ein Mal ſeſtgemacht. Dann A € 
oli zig 59 age mit Ober⸗Marsſegel und Klüver Curs ſchwerer Körperverletzung, Berth. RM, Ca 
orden. Am Sonntag Di al 
Schiff dicht vor Weichfelmünde. Es hißte Lootſenflagge und 
wollte in den Hafen, aber das Signal muß auf der Vootſen⸗ 
ſtation nicht bemerkt worden fein, denn es kam kein Lootfen⸗ 
ampfer hinaus. Die Najaden“ ſteuerte immer mit Lootſen⸗ 
flagge nothgedrungen nach Orhöft und 


Verth. 
Rudolf 
Verth. 
Johann 
verbrech 


konnte das Schiff nicht vorwärts 
kleinen Segeln in der Bucht 


von Neufahrwaſſer traf die 


er Sturm iſt dann eingetroſſen mit ſehr hoher See 
p Das Schiff nahm viel Wafer über 
Hilfeſuchend trachtete man nach 
3 Schon 
er 


mit 


zurückzukommen. Dr. 


am 21., als 
hatte 


auffriſchte, Capitän zwei Neff gegen 


Nachmittag etwa um 4 Uhr war das Jofef 

Die 
geſtellt: 
i ) ging über Stag. Das Pro 
bnbet abgetrieben. Vergebens verſuchte der | \ 
Richard 


noch feit, daß die Najaden”, als fie die Nothſchüſſe abgaben 
und das Flackerfeuer zeigten, jo nahe an Neufahrwaſſer war, 
daß die Maunſchaft trotz der Schneebben jogar das grüne 
Hafenli 
Seiten Lootſenamts keine Hilfe. i 


beginnenden Schwurgerichtsperiode kommen folgende 
Anklageſachen zur Verhandlung: H 


aus Ohra wegen Raubes, Berth. Referendar Davidſohn, ( haft u u 
Friedrich Siewert Abend eine ordentliche Sitzung ab. Zunächſt erſtattete Herr 
Berty. R.⸗A. Profeſſor Tonwentz Bericht über den 
Ehrenmitgliedes 


aus Heiligenbrunn wegen Mordverſuchs, 
Keruth hier, am 8. gegen den Beſitzer Johann Choszeezf des 
„Verth. R.⸗A. Sodann erinnerte Herr Prof. Momber > 
rg, an demſelben Tage gegen den Arbeiter Johann des ſchwediſchen Forſchers Dr. Sven Hedin „ der am 
er von hier wegen Straßen raub, Berth. R.⸗A. Casper, 17. d. Mrs. im großen Saale des Schützenhauſes über ſeine 
Paſchke] Reifen durch Centrglaſien ſprechen wird. Herr Prof. Bail 
Bie.emież, erklärte einige 


aus Jamen, Kr. Carthaus, wegen Meineides 


der 

der am 24. Nachmittags 
gehabt als Zeugen 
amg. gegen die Maurerfrau Sujannn Byezkows ka geb, 


aus Carthaus wegen Münzverbrechen, Verth. R.⸗A. 


egen a. den Arbeiter Johann Brzeski, b. den Knecht 
Julius Voß, e. die Arbeiter Julius Lig, Jacob und Joſef 
Wenta, ſämmtlich aus Lisniewo wegen Körperverletzung 
tödtlichem Erfolg 


] Schutz zu an pest 
Um 12 Uhr Nachts drehte die Najaden“, Wegen von bie 
Rozauski 


ſelben Tage 
jojej Haß aus 
tödtlichem Erfolg, Verth. N.M. Thun. 


Claaſſen, Avotheker Georg Gäbler, 


efragen des Zeugen Andersſon ſtellt der Vorſitzende 


tjefen konnte, trotzdem wurde ihnen von 


chwurgericht. Ju der am nächſten Montag 


at 


7. d. Mis. gegen den Arbeiter Gottlieb Beffer 


elben Tage gegen den Maurer 


jelben. Lage gegen den Arbeiter Jarl Herrmann] baumen, 
r wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode, 
R-U. Behrendt, am 10. gegen den Arbeiter Herm. 
Schmeiß von hier wegen deſſerben Verbrechens, 
R.⸗A. Adam, an demſelben Tage gegen den Knecht Expedition die 
Schmidt aus Rauſchendorf wegen Sittlichkeits⸗ 
en, Berty. Referendar Dobberſtein, am 11. und 12. 


20, Vertheidiger Rechtsanwalt 
und Sternberg von hier, am 13. 
Arbeiter Auguſt Nickel aus Opre megen 
per; an dem⸗ 
| Arbeiter Joſef Samy und 
Noſenthal wegen Körperverletzung mit 


den 


endlich gegen die 


Geſchworenenliſte iſt endgültig wie folgt feſt⸗ 
Arbeiten in 


Oberlehrer Dr 


Gaede, Kaufmann Richard Giefebre dt, 


i p 6 Ber- 
Dr. Damus und zahlreiche Freunde und Collegen des V 5 
ſtorbenen. Am Kirchhofe wurde der Sarg mit dem Wenne 
eines Schülerinnenchors empfangen. Als ſich der lange Zug 
der Gruft näherte, fang der daſelbſt aufgeſtellte Danziger 
Lehrer⸗Geſang⸗Verein, der von Herrn Weber dirigirt 
murde, den Choral „Ruhe in Frieden“. í r 
Herr Diacwnus Brauſewetter kurze Worte, in denen 
er den Verſtorbenen als liebevollen Vater und tüchtigen 
Erzieher der Jugend ſchilderte. dem 
iſt Friede“, erreichte die erhebende Feier ihr Ende. 


* Die Naturforſchende Geſellſchaft hielt 


bracht. So berichtete Herr Schreiber über dle Ergebnſſſe 
der Beſichtigung der Haſenſtraße, welche zum Zwecke einer 
ev. Pflaſterung von einer Commiſſion des Bürgervereins in 
Gemeinſchaft mit dem Herrn Hafenbauinſpeetor unternommen 
wurde. Es ſteht eine Ausführung dieſer höchſt nothwendigen 
coti ie A = Aus ſicht, jedoch in der Weiſe, daß zunüchſt nur 
ſeſſor Friedrich Zorchard, Kaufmann Wilhelm die ſchlimmſten Stellen, nämlich die Straßenübergänge an den 
„Provinzen“, an der Salsſtraße und eine Strecke vor Geers’ 
Hotel und ſpäter erft die Hafenſtraße in ihrer ganzen Länge 


ALU 


tag 3. Fehr 


9 
% 


HESSEN 


M 


a : a z 3 Era an WSSE aa WIE 18 Königs⸗ 

am 23 um + uhr und Senjenigen Kirchhofe zu in Bewegung. Dem Sarge voran ſchritten a V Friſches Haff bis König 
! R dE fet A Kalia e ec Polizeibericht für den 3. Jebruar. Verhaſtet: 

; torbene feit la ahn ! e E 

entſpricht der Gerichtshof und be inter den mit Blumen ERE g . Sed EPO e ee au Gola 4. 893 
e 8 ber- Einſchleichens, 2 wegen Trunkenheit, 2 Bettler. Obdachlos: 7. 


Gefunden: i Portemonnaie mit 23 Pfg., 2 weiße Taſchen⸗ 
tücher, Papiere des Schneidergeſellen Friedrich Jaſchewskt, 
Quittungskarte. Militärpaß und verſchiedene Papiere des 
Wilhelm Tank, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. 
Bolizeidireetion, 1 Soazierſtock mit Hornkrücke, abzuholen 
aus dem Bureau des 3. Polizeireviers, Goldſchmiedegaſſe 7, 
1 kleines Taſchenmeſſer mit Perlmutterſchaale, abzuholen 
vom Goldarbeiter Herrn Louis Nachmann, Hundegaſſe 38, 
Am 25. December pr. 1 Bündel ſchmutziger Wäſche, abzuholen 
vomcGeſchäftsreiſenden Herrn Julius Raid, Ellſabeth⸗Kirchen⸗ 
gaje 7. Verloren: 1 Handtaſche mit Eiſenbahn⸗Monatskarte 
für Ling Barth, 1 Pompadour enthaltend: Strickzeug und 
Beſteck, abzuholen im Fundbureau der Kgl. Polizeidirection. 


Noch einmal ſprach 


Mit dem Choral „Da unten 


gestern 


70. Geburtstag 
Cohn in Breslau. 


| ZLEJ 
an ben s) 


Geh.⸗Raths 


Ceutral⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
2. Februar 1898. 


f tece te A ARA ani Dti | Für inländiſches Getleide iſt in ME. per To. gezahlt worden. 
wührens Herr Dr. Oehlſchläger ein x E 
iutereſſantes Lebensbild von feinem jungſt verſtorbenen i a 1 = > 
range Fritz Müller, dem großen, KJ Weizen vagen Gerſte | Hafer 
mimari und Herr Jakowitz über die deutſche Tieſſee⸗ === pe Fa 
> dieſem Jahre zur Ausführung kommen] Bez. Stolp . . . 1849228140 1 185-142 
ſoll, ſprach. A Soeg nn 1 1885 136—146) 145 
Bürgerverein zu Neufahrwaſſer. In Seffers“ „ SR .. |1771,-78|1291,-8811281/,-35/181—185 
Hotel fand geftern Abend die zweite diesjährige Monats⸗ Danzig . 1 1 , |170--190125-334| 147 134 
verſammlung des Bürgervereins von Neufahrwaſſer ſtatt. „ 22 E T E pH 155 Ex 
Diejeibe war von über 80 Theilnehmern beſucht und wurde Thorn 175.—180 135140188 —140135—145 
von dem Vorſitzenden, Herrn Krupea, mit einer Be- Eng AR: . — — 1120-186 
grüßteng der nen Ouaugctrctenen Mitglieder eröffnet. Es gresian, | | 189 | 149 | 158 | 140 
wurden zunächſt Vereinsberichte zur Kenntnißnahme ge⸗ Bromberg . e |180—182/188—140| 140 132 


š Nach privater Ermittelung: 

185 1130 -381/1148 —150|185—140 
125—144|125—158|125—145 
755 g. p. I. 712 g. p. l. 578 g. p. l. 450 g. p. I. 
Königsberg i. Pr. 187 130 182 
BEIN nun erni TY 194½ | 1481, 152 

Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 


Stettin Stadt. 
Poſen ya 


iten 3 ante R & ; > ; in Mk. Tonne incl. Fr K ] 
nicht migi | ae Man ENE an ſteuern, weil der Kaufmann an Go 1 gar Kana E gepflaſtert pemer pe Mit dem Rettungsweſen p Hafen 9 Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 
nd zu ſehr - tal hatte 3½ Fuß, piter 4 Fuß Kaufmann Georg ichtenfeld, General -Agent H. iſt, dank des perſönlichen Intereſſes des Herrn Oberbürger⸗ E 5 en 
affen im Schiff und pumpte die ganze Nacht Kb, Im Lies mann, Rechnungsratz Albert Löhrke, meiſters, bereits der Anfang gemacht. 2 Schwimmgürtel und Von | Nach | | In. 2.02. | a. 1,2. 
eitraum von einer stunde liefen immer etwa 3½ Fuß Waſſer Poſtrath Rudolf Meißner, Generalmafor z. D. Benno eine Hakenſtange find beſchafft und werden in den allernüchſten Fern ; an ae 
in's Schiff. Am Montag den 24. weigerten ſich die deutſchen Moritz, Director Friedrich N eumeiſter, Bankaſſeſſor Tagen an einer der am meiſten gefährlichſten Stellen an⸗ Mew Vork Berlin Weizen |103, Cts. 214.85 aoi 
atroſen, die vollſtändig erſchöpft waren, weiter zu arbeiten. Johannes Reißner, ſämmtlich aus Danzig, ferner Kreis⸗ gebracht. Es jol damit zunächſt eine Verſuchsſtation ein- Chicago Berlin Weizen „104 Ete 216,35 2 
Sie gingen trotz der Bitten des Capftäus in ihre Logis und Laumeiſter, Dankert⸗ Carthaus, Kaufmann Julins gerichtet werden. Wenn auch kaum anzunehmen iſt, daß r Berlin Beizen |7 fH. 43,5 212,80 219,60 
liefen, Von inte Steuermann und Schiffs⸗ Fürstenberg Reuſtadt, Kreisſchulinſpector Dr Hippel, dieſeGeräthſchaften, von denen Jedermann weiß, daß fte zur Odeſſa Berlin Weiten 110 Stop. | 202,45 757 
unge allein während Andereſon das Steuer führte. Der Schiffs-] Jabrikbeſitzer und Stadtrat) Walter Preuß und Zunmer⸗ Rettung von Menschenleben beſtimmt find, von roher Hand Sdeſſa Berlin Roggen 72 Kop. 151,06 | 151,95 
führer glaubt, daf as am Nachmittag möglich geweſen wäre meiſter Gujtap Wil ke aus Dirſchau, Fadvtkbeſttzerßaulo orſt⸗ beſchädigt oder gar gaftohlen werden, fo fol trotzdem Stauern Riga Bertin] menden | 118 Kob. | 209— R 
in den Hafen zu kommen, wenn die beiden Matroſen nicht mann und Reutier Germanu Möller aus Pr. Stargard, und anderen am Hafen viel verkehrenden Leuten der Auftrag Stiga Berlin Roygen 79 Stop. | 157,25 157,2 
geſchlafen hätten e er mehr Segel Hätte machen können. Rittergutsbeſitzer Artgur Bölcke « Dargelau, Ritterguts⸗ gegeben werden, die Arbeiter über den Zweck derſelben AA r CA = 5. fl.) —.— | 199,20 
Am Abend . ie deute wieder herauf, und man verſuchte | befiger Goeldel⸗Ober⸗Bnſchkau, Rittergutsbeſitzer von aufzuklären und zum Schutze der Einrichtung aufzufordern.] Amſterdam] Köln sSeigen | 221 Gl. fl. 198,60 | 198,60 
noch einma . du Tommen, Vergebens. Der Wind Gruchalla⸗Neu Glintſch, Gutsbeſitzer Eduard Hagen⸗ Nach und nach follen dann mehr derartige Stationen gebildet Amſterdamf Köln Roggen 133 hl. fl. 150,— | 150,— 
wurd SAM gó Lich zum Orkan. Aus einer Büchſe Lunau, Amtsvorſteher Johann Knoof ⸗Langenau, Schitferei⸗ werden. Auch dab Feuermeldeweſen wird durch die Zuſage — ——— CD TEE WYW JZK — . —— 
wurden i AU abgegeben, auch Flackerfeuer als Noih- direceor Ernſt Prochnow⸗ Zoppot, Kaufmann Johann einer baldigen telephoniſchen Verbindung der Feuerwache in Danziger Schlacht: und Viehhof. 
fionar asgden CS kam jedoch keine Hilfe. Allmählich kam Rahn -Stutthof und Secketär der Kaufmannſchaft der Bergſtraße mit dem Poſtamte verbeſſert werden. Gbenſo Auftrieb vom 3. Februar 
angie nichrs immer mehr auf Bohnſack zu. Als alle Gille | Dr. Fehrmann Zigankenberg. ſteht die Einrichtung zweier Bedürſnißanſtalten am Hafen, Bullen: 5 Stid, 1) Pouftetſchige Bullen höchſten 
ſignale nichts halfen, machte man die Segel ganz fen * Dic letzte Ziehung der Schleſiſchen Claſſen⸗ einer kleinen an der Salz⸗ und einer größeren an der Schlachtwerths — Mk. 2) Miani ; endikte Ti 5 gut 
Bin Sal anter, Der Anker hielt ſedoch bei Lotterie für den Bau der Włufithalle der Schlejiihen | Wolterſtraßenecke in Ausſicht. Ueber die Anlage ſolcher Anſtalten ee altere Bullen 25—26 ME 8) Geting gende 
r, 100 a trieb das Schiff mit ſchleppendem Muſikfeſte findet in Görlitz am 7, 8. und 9, Februar A in anderen Straßen der Vorſtadt Neufahrwaſſer Pe pw Bullen 21—23 Mk. Ochſen: 9 Stück. 1) Vollſleiſchige aus⸗ 
f 


an 
dicht unter Qar 
ſtieß die Nafaden“ 


langſam aufs ien“ auf, wurde voll Waſſer und begaun ſich 150 000 Mk. W. ; ) 

Die Gni Wien. Die Boote ſchlugen fofort voll Waſſer.] gezogene der 21 Hauptgewinne. Es find deren 10 % 1000 Mk., Herr Redacteur 

unglückli nung vom Lande betrug nur 300 Meter. Die 3 A 2 00, 8 A 3000 und je 1 zu 5000, 10 000, 20 000, 50 

sa: i chen Sete ſahen, daß am Lande Feuer aufflackerte und 100 000 Mk. ft der zuletzt gezogene Gewinn 100 000 ME, und Dichtungen 

das hal uten, daß man ihnen zu Hilfe kommen werde, jo fällt dieſem auch die Prämie zu, was zuſammen das nette Beifall der V 

Rettung Hungen alle in die Cajüte. In der That ift von der Sümmchen von 250000 Mk. ausmacht. Der P 

en station Bohnſack mit dem Naketenapparat nach dem Looſes beträgt nur 11 Mk., eines halben Looſes 5,50 Mk. vereit ; 
Sick, geſchoſſen worden, aber die Leine hat nicht getroffen. Von der Weichſel. Der Strom ift im preußiſchenſtädtiſchen Krankenanſtalten hinzudeuten, die, wenn ſie auch 


ttungsſtation hatte bei ihrer Hilfeleiſtung keinen Erfolg. 
mi ie Manuſchaft begab ſich an Backbord und verſah fich 
t Rettungsmitteln. 
ricken an einer Tonne, der Schiffsjunge an einer großen 
blechernen Petroleumkanne. 
nad einander über Bord geriſſen wurden. Er ſelbſt klammerte 
zum Schluß an die Roof und wurde von der Brandung 

an das Land getrieben. 
ſinnung. 
im Waſſer 
af eh en beider gelang es, auch den Steuermann 
a 


der Rettungsftation, die auch ein Boot ausgeſandt hatte, 


duß man verloren war, obwohl man 


und die Lichter ſehen konnte. Bmeidtal 


Die Matroſen befeſtigten ſich mit 


Der Capitän ſah, wie die Leute 
Bei C 
i Dabei verlor er die Be⸗ fliegend 
Vorher ſah er aber noch den Steuermann A 
ſchwimmen. Er riej ihn an, und den 
General 
Dof Beide wurden 


heranzubringen. von 


Wie bei allen deutſchen Staatslotterien, ausgenommen 
preußiſche, kommt auch hier eine Prämie in Höhe von l über t i in i 
zur Ausſpielung. Dieſe erhält der zuletzt fftädtiihenBehörde ſchloſſen Für den andern Theil des abends war 


Laufe eisfrei. 
geſtiegen, bei Chwalowice herrſcht Eisgang, 
dort ift. der Strom vom Dienstag zu Mittwoch um 
1 Meter geſtiegen. — Geſtern 
bei Zawichoſt. 


die Krankencaſſe des Allgemeinen Bildungs⸗Vereins ihre 


Bruhns betrugen die Einnahmen 4 
entfallen 1340,60 Mk. 


Bei Ich żę, i i 11,20 
Bei Dirſchau iſt die Weichſel auf 1,20 m . 


Nacht Eis aufbruch 
Waſſerhöhe gegenwärtig 2,36 m. 
ulm findet der Weichſeltrajeet wieder mit 
er Fähre ſtatt. 


verſammlung ab. Nach 


auf Beſtand am 1. Januar 1897, 


jej längere Verhandlungen, die mit anerkennenden 
zaimmungen über 


005 für den Vortrag feiner warm empfundenen neueſten Lieder 


erſammlung erntete. Vor Schluß der Verſammlung 


e ge M 5 e 0 der [Heilige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerehs bis zu 


nur annähernd wirklich vorhanden ſein ſollten, die vollſte 
böten, Veranlaſſung zu 
ſprechungen zu geben und mit denen man ſich, da fie nun 
einmal öffentlich angeregt, wohl noch an anderer Stelle 
ernſtlich beſchäftigen wird. 

* Der Dampfer „Emma“, der hieſigen⸗Rhederei 
F. G. ee f or: nach „a Meldung 
k A j r R eines hieſigen Blattes auf der Fahrt hierher gejunten 

Allgemeiner Bildungsverein. Geſtern Abend hielt fein. Von der Bejagung des Schiffes hätte ſich, fol 
dem Caſſeuberichte des Herrn hieß es in der Mittheilung des Blattes, nur der 
229,15 Mk., wovon Capitän Wunderlich und der Steward retten können. 
An der aufregenden Meldung iſt kein wahres Wort, 


zu 6 Jahren 


die bereits getroffenen Einrichtungen der 5 Ochſen höchſten Schlachtwerths bis 


—30 Mk. 2) Junge fleiſchige, nicht ausgemüſtete Ochſen 

ME., dltere ausgemäſtete Ochſen — Mek. 
3) Mäßig genährte junge und gut genährte ältere Ochſen 
Mk. 4) geringgenägrte Ochſen jeden Alters — Mk. 
Kalben und Kühe: 8 Stück. 1) Vollfleiſchige ausge⸗ 
mäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2) Bolle 


Pietzckeh von dem Verein gewonnen, der 


„Studien in einem Forſthauſe“ reichen 


Bürger⸗ 


7 Jahren 26—27 Mk. 2) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber — ME, 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber — Mk. 5) Gering 
genährte Kühe und Kälber Mk. Kälber: 
18 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmiſch⸗Maſt) und befte 
Saugkälber Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 34—36 Mk. 3) Geringe Saugkälber 30 bis 
— Mk. 4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 50 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel — Mk. 2) ältere Maſthammel 22 Mk. 3) Mäßig 
genigrte Hammel und Schafe (Märzſchafe) — Mk. 
Schioeine: 130 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½ Jahren 45—46 Mk. N fleiſchige Schweine 43—44 MP, 
3)gertng entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 41 Mk., 


öffentlichen Be⸗ 


aufgefiſcht und verpflegt. Die übrigen find ertrunken, 2705,75 Mk. auf Belträge, 13 Mk. auf Gintrittsgeld und der Dampfer „Emma“ it geſtern Nachmittag 5 Uhr 4) ausländiihe Schwei Mk. — Ziegen: — Stück 
ihre Leichen ſind bisher nicht gefunden. Die Straudung ift 169,80 Mk. auf Zinſen. Die Ausgaben betrugen 2860,97 Mk., prom a; RAL „Mage Lo Aues Re 100 und lebe Gewicht y eſchäftsgang: 
kurz vor Mitternacht erfolgt. Beim erſten Aufftoßen brachen ſo daß ein Beſiand von 156818 Me. verblieh. Mit dem w a diec, ohne auch nur einen Unfall auf See ee Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang 
don der Vordermaſt und der Klüverbaum und gingen über Reſerveſonds von 3320 Mk. hat die Caſſe ein Geſammtver⸗ 8 ĝu 5 —.— 


Bord. 


und die Fracht. 
Dieſer Sachverhalt, der den Angaben in dem Ver⸗ 
klarungsprotokoll entſpricht, 


und 
eidlich 


ſehr gut in den | 
Matröſen ſich nicht geweigert hätten, zu arbeiten. Beide 
ſelen keineswegs ganz erſchöpft geweſen, er und ſein 
Steuermann hätten viel länger gearbeitet, aber fie hätten 
erklärt, es wäre nicht nöthig, 
arbeiten, 
ſich auch der Steuermann aus. 

Bei Schluß der Beweisaufnahme erklärte der Reichs⸗ 
commiſſar, 
aufgeklärt 
verhältniſſe. Er beantrage deshalb die 
eine Auskunft über die Witterungsverhältniſſe in der 
vom 19. bis 24. Januar zu erfordern und zum nüchſten 


Termin außer dem Capitän Anderſſon, den Lootfen⸗Comman⸗ 


deur 


dem Steuermann als Zeugen 


Das Schiff ift verſichert geweſen, ebenſo die Ladung 
t 85 
von dem Capitän 
vor dem Seeamt 
Der Capitän betonte, daß er am Montag 
Hafen gekommen wäre, wenn die deutſchen 


wurde 
ſtandes, 


erhärtet. 


gewählt. 


ed hätte keinen Zweck zu 
man würde doch nicht hinein kommen. Ebdenſo ſpricht 


B 
daß er die Sache noch nicht für genügend ſich geſte 
halte und namentlich bezüglich der Witterungs⸗ 
Sache zu 9 
e 


5uti h 


richtete, 


nn nenne en 


chmidt in Neufahrwaſſer, ſowie denjenigen Lootſen, 
REN 3 ; 


Die Vormesse für Musierlager 


und Muster-Gollectionen in 


Leipzig 


findet vom 7. — 9. März d. Jahres statt. 


Sie ist für folgende Waarengattungen bestimmt: 


Porzellan-, Majolika-, Steingut, Terracotia-, 
Thon-, Krystall-, Glas-, Bronze-, Eisen- und 
Zinkgusswaaren, Aluminium-, Alfenide-, 
Nickel- und sonstige Metallwaaren aller Art, 
Beleuchtungsartikel, Lederwaaren, Photo- 
graphie-Albums, Holzwaaren, Korbwaaren, 
Papierartikel, Bijouterie-Artikel, Japan- 
Und Chinawaaren, künstliche Blumen, 
Puppen und Spielwaaren aller Gattungen, 

isenwaaren, Haus- und Küchengeräthe, 


Drahtwaaren, Musikinstrumente, optische 


aaren, Seifen und Parfümerien, Stöcke, 


Pelischen, Luxus-Artikel, Kurz- und 
Galanterlewaaren Aller Art. 
Leipzig, 8. Januar 1898, (6420 


Ia 121, 


Der Rath der Stadt Leipzig. 
Dr. Tróndlin. 


mögen von 4688,18 DIE, 
chluß wurde 


verſammlung wurden die bisherigen Mitglieder des Vor⸗ 


wiedergewählt. 
Klaps, Holſtein, Sauer, 


Jahre neu aufgenommen 1178 
geitrichen 87, 
glieder. Die Einnahmen betrugen 
gaben 83582 Mark, Caſſenbeſtand 628512 Mark. Die Prits 
Iltederzahl hat fiğ im vergangenen Jahre um 676 vermehrt. 


um dem 
das letzte Geleite zu geben. Nach vorangegangener Trauer⸗ 


anbacht im Sterbehauſe, bei welcher Herr Dlakonus Bran fes 
wetter an die Hinterbliebenen warme Worte deg Troſtes | chen 


Mitglieder zählt die Caſſe 201. Zum 
dem Caſſenführer Decharge ertheilt. 

teuermanns⸗Sterberaſſe. Ju der letzten Generals 
die Herren C. H. Münzel und H. Schröder, 
Zu Vertrauensmännern wurden die Herren 
Ströſenreiter, Wilke und Witte 


ſich im Lazareth 


Mitglieder, geſtorben 415, 
Ende des Jahres zählte die Caſſe 26161 Mitte 
722094 Mark, die Muse 


egräbnift. Ein ſehr zahlreiches Trauergefolge hatte 
rn Mittag 1½ Uhr in der Straußgafſſe eingefunden, 
im 62. Lebensjahre verſtorbenen Hauptlehrer 1 
ko w, dem zweitälteſten Hauptlehrer unſerer Stadt, ringe von der 


nicht ermittelt. 


ſetzte ſich der lange Leichenzug nach dem St. Barbara- ! markte einer 
7 kry ERKENNT 2 


h SZA 2 ŻE 
7 e 
Zwangs verſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Mattern — Blatt 8 — auf den Namen des Hermann 
Schmidt, welcher mit feiner Ehefrau Johanna geb. Schulz in 
Gütergemeinſchaft lebt, eingetragene, Goloͤkrug genannte 


Grundſtück s 
am 8. März 1898, Vormittags 10 Uhr 


e 


8 , 
ti dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Pfefer an 


indt Zimmer 42 verſteigert werden. 

Das Grund ſtück ift mit 339,81 „4 Reinertrag und einer 
Fläche von 55,0348 Hektar zur Grundſteuer, mit 414% Nutzungs⸗ 
merth zur Gebäudeſteuer veraulagt. Die nicht von ſelbſt auf 
den Erſteher übergehenden Anſprüche, insbeſondere Zinſen, 
Koſten, wiederkehrende Hebungen, ſind bis zur Aufforderung 
zum Bieten anzumelden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
9. März 1898, Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle ver⸗ 
kündet werden. 

Danzig, den 17. December 1897. (8951 


Königliches Amtsgericht XI. 
Concursverfahren. 


In dem Concursverfahren über das Vermögen des 
Kaufmanns Julius Finkenstein, in Firma J. Fünkenstein 
in Danzig, Langgaſſe Nr. 80, 1 Tr., iſt zur Abnahme der 
Schlußrechnung des Berwalters eine Gläubigerverſammlung auf 
den 16. Februar 1898, Vormittags 10% Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Zimmer Nr. 42 
des Gerichtsgebäudes auf Pfefferſtadt beſtimmt⸗ (6717 

Danzig, den 31. Januar 1898. 

F Dobratz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts XI. 


Auction im üptifgen Feihante, Wallplah 14, 


mit uecjalfenen Pfändern, deren etjie oder erneuerte Beleihung 
vor längerer Zeit als einem Jahre geſchehen iſt, zunächſt aus dem 
Abſchnitt von Mo. 65355 bis No. 77076 Dienstag, den Be 
Mittwoch, den 9., und Donnerstag, den 10. Februar er., 
Vorm. von 9 Uhr ab, mit Kleidern, Wäſche⸗Artikeln aller 
Art, Tuch⸗, Zeug⸗ und Leinwand⸗Abſchnitten, Pelzſachen e. 

Danzig, den 8. Januar 1898. (6713 

Das Leihamts⸗Curatorium. 


* Die Aetherexploſion am Danziger Haupt. 
den Folgen ſeiner Verletzungen iſt bereits einer der Ver⸗ 
unglückten geſtorben, der andere, Maſchinenbauer Petſch aus 
Berlin, der ſchwere Brandwunden davongetragen, befindet 


» Diebſtahl. 
Nach dem Jahresbericht find im vergangenen geb. Hallmann trat geſtern in ein Juwelier ⸗Geſchäft 
oai ken wia in der Goldſchmiedegaſſe und verlangte ein Paar Ohr: 
ringe zum Kauf. 
zeigt. Schließlich kaufte die D. doch nichts. Eine Stunde 
ſpäter trat der Arbeiter Eduard Toſch in daſſelbe 
Geſchäft und bot ein Paar Ohrringe zum Verkauf an. 
Der Inhaber erkannte diejelben als ſein Eigenthum 
an und ließ den T. verhaften. 


* Dampfſpritzenprobe. Die Dampfſpritzen der ſtädti⸗ 
t Feuerwehr wurden heute Vormittag auf dem Her- 
eingehenden Probe unterzogen 


| 


| Zur Vermiethung des bisher für ein Cigarrengeſchäft be⸗ 


śm MS" Plüss-Staufer-Kitt Zug (13582 


in Tuben und Gläſern, mehrfach prämiirt und aner⸗ 
kannt als das Praktiſchte und Beſte zum Kitten zer⸗ 
brochener Gegenſtände empfiehlt: M. Ed. Axt, 


und zwar auf dem Wege der Beſſerung. 
Die Protiſtuirte Thereſe Draws 


Es wurden ihr verſchiedene vorge: 


T. gab an, die Ohr⸗ 
D. erhalten zu haben. Die D. iſt noch 


Bekanntmachung. nel 


13 


Die Bedingungen liegen zur Einſicht in unſerm III. Bureau aus nungsburean in Berlin W, 
Danzig, den 31. Januar 1898. A Schöneberger Ufer 1-4, ein 
Der Magiſtrat. zureichen. Angebotbogen und 


Bedingungen können im Cen⸗ 
tralburcau daſelbſt Zimmer 416 
eingeſehen, auch von dort gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
ſendung von 0,50 % baar (mii 
in Briefmarken) bezogen werden. 
Zuſchlagfriſt bis 18. März 1898. 
Berlin, den 31. Januar 1898. 
Königl. Eiſenbahndirection. (6772 


Trampe. 


8 « e y 
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Concursverfahren. 

Im dem Coneursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Franz Mirau in Danzig, Langenmarkt Nr. 37 
iſt zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen 
Termin auf r > 7 ; 
den 20. Februar 1898, eg ubr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hier, Zimmer Nr. 42 des 1 i 
Gerichtsgebäudes auf Pfefferſtadt, anberaumt. wird e 11 89 colp ges 
Danzig, den 31. Januar 1898. (6780 | beten. Näh. Wei IR SR 


Dobratz; 


(6720 


Grl.Mariha Singier, Dam enſchn., 


Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 11. 


Vor einiger Zeit ſtarb | 
mein zweiter lieber Sohn, R 
unſer guter Bruder ; 


! z 3.72 z Ę 
0 Fritz Selinski. | 
a aa | fand, wie uns 
amtlich mitgetheilt murde, M 
Bi feinen Tod in den Wellen. 


2 


L 


99 


< „MACHOLL 
Deutsch Manz. Cognac  Örennerei 
ACTŁEN-GESELLSCHAFT 


MÜNCHEN 


Schlapke, 3. Febr. 1898. 
Die tieftrauernde 
Mutter und Geſchwiſter. 


Ei 


u SAINTES gi cOCNAC. 


£ 


p 


Die Beerdigung des 
HBäckermeiſters 


Carl Martin findel 


findet am Sonntage, den 
6. Februar, Nachmittags 
4 Uhr, von der Leichen⸗ 
halle aus ſtatt. 

Prauſt, im Febr. 98. 


WA 
Die Beerdigung de 


ich W 


6. Febr., präciſe 3½ Uhr 
vom Sterbehauſe nach dem 
St. Katharinen ⸗Kirchhofe 
ſtatt. 


RE 
1 


Dienstag Mittag 1 Uh 
entſchlief ſanft nach langem 
Leiden mein lieber Mann, 


unſer guter Vater, 
Bruder und Onkel, der 
Bürſtenfabrikant 


Albert Wallrath 


im 44. Lebensjahre. f 
Dieſes zeigen um ſtille 
Theilnahme bittend an 

Danzig, 3. Februar 1898 
Die trauernden Hinter⸗ 
N bliebenen. M 
Die Beerdigung findet 
Sonntag, 6. Februar, Jach: W 
mittag 2 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe, Breitgaſſe Nr. 102, 
aus ſtatt. 


m  Gejtech früh ½1 Uhr 
ſtarb mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, Grof: $ 
vater, Schwiegervater, 
Bruder und Onkel, der 
Klempnermeiſter ; 


ram gin 


im 55. Lebensjahre. 

Danzig, d. 3. Februar 1898 6 
Die tranernden Hinter⸗ 
bliebenen. BJ 


Die Beerdigung findet 

onnabend, Mittags 2 Uhr 
nom Sterbehanſe Altſtädt. 
Graben 47 nach dem St. 
pot und Pauli⸗Kirchhofe 


1 Sńdergefellen = Brüder A 
M fijoft zu Danzig. 

Der Brüderſchaft hier⸗ 
durch die traurige Nachricht, 
p daß unſer Mitbruder 4 


Hermann Nitsch 


am Mittwoch, den?. Februar 
verſtorben ift; und erſuchen 
daher die Brüderſchaft am 
Sonntag, den 6. Februar, 
Nachmittags 2 Uhr, zum 
Abgolen der Fahne auf un: I 
ſerer Herberge, Breitg. 83, 
ſich einzufinden, um unferm W 
Mitbruder die letzte Ehre 
zu erweiſen. M 
. NB. Die Beerdigung fin⸗ 
det prócije 3 Uhr von der 
Leichenhalle d. Diaconiſſen⸗ 
LKrankenhauſes nach dem 
Sanet Marien⸗Kirchhofe P 
Halbe Allee) ſtatt. w 
A Der Vorſtand. ć 
G. Borchert. E. Sabrowski. B 
J. Ehlert. 


Auction F 


Altſt. Graben 94. 


Am Freitag, den 4. d. M., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte in 
meiner Pfand kammer im Wege 
der Zwaungsvollſtreckung 

8 Säcke mit Mehl, 3 Reſte 

mit Mehl, 1 Sack Zucker, 

2, Faß Margarine⸗Butter, 

1 Reſt Schmalz, 1 Beutel 

mit Kartoffelmehl, 1 Beutel 

mit Stoßbrod, 1 Sack mit 

Abfallteig, 3 Beutel mit altem 

Brod, 15 Stück Kuchenformen, 

40 Stück Kuchenbleche, eine 

Hüngelampe, 3 Körbe, 1 zwei⸗ 

rädrigen Handwagen und 

mehrere andere Gegenſtände 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 


Janke, 
Gerichts⸗Vollzieher. (6689 


Frau Laura Klauer Ki 
findet am Sonntag, den 


13 Mtrelang. Off u. P 690 a. d. Exp. 


vor Hotel zum Stern. 


Sonnabend, denz. Februar, 
Vormittag 11 Uhr werde ich 
im Auftrage des Conecurs⸗Ver⸗ 
walters Herrn Georg Lorwein, 
hier, für Rechnung der Mattern= 
ſchen Concursmaſſe: 


1 Spazierwagen, 1 Geſchirr 


eſchirre, 1 kleinen 2⸗rädr. 
agen und Stallutenſilien 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
i Janke 6789 
Gerichtsvoll eher in Danzig, 
Aliſtädtiſcher Graben 9, 


Reddie, (tellmachar 0c 
Danzig, Ankerschmiedegasse 9 
kaufen Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. : (21618 


— ———ꝓÜ6ʒ 1w!ĩ⸗„1„„ 
Flottes Schaukgeſchäft oder 
Reſtauraut mit Ausſchank 


von einem verheiratheten Stanje 


mann zu pachten geſucht. Oſſert. 


unt. P 501 a. d. Exped. d. Bl. (6515 


Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ 


lung bei An⸗ und Verkäufen von 


Hans: und Grundbesitz 


empfehle mich angelegentl. Habe 


ſtets eine Menge preiswerther 
Villen», Wohme und Ge- 
schäftshäuser jeder Art, 
ſowie Reflectanten auf ſolche 
an Hand. 0 Referenzen. 

Ernst Mueck, (21800 


|| Gotjtódtijdjen Graben 44. 


Fernſprechanſchluß 330. 
Als Selbſtkäufer ſuche 
Haus 
in Danzig oder Langf. Offerten 
mit genauer Angabe des Kauf: 


preiſes, Anz., Miethsertrag pp. 
unter P 646 an die Exped. [6601 


Sämmtliche 


ehmiedexerkzenge 


namentlich Drehbank und Bohr: 


maſchine wird für alt zu kaufen 
geſucht Michkanneng. 18. (6700 


Möbel, Gesees e m. get 


Off.unt. A an die Exp. d. Bl. (0599 


[men gut erhaltenen (6366 


Kutſcher⸗ Wintermantel 
und Roch 


uk gef. Off u. 08588 an bie@rp. 


Abgeſchnittene u. ausgekämmte 
Haare kauft Damen ⸗Friſeur 
H. Korsch, Miſchkanneng. 24 [6637 
Alte Kleider u. Fußzeug werden 
zu kauf. gej. Off. u. P 670. [6695 
Alte Stiefel und Gummiſchuhe 
werd. gekauft Jopengaſſe 6. (6679 
Gef. zu kauf. eine ſpan. Wand ca. 


77 


REU 


|| Geben Poſten gut er- 
haltenes Zeitungspapier 
A (Matul) kaufen B. Sprock-⸗ 


hoff & Co., Heil. Geiſtg. 14. 


60-70 dtr. tige Mil 


werden, wenn's fein kann, bei 
täglich zweimaliger Lieferung 
geſucht. Offerten unter P 688 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 

Einen Heinen Zrädr. Gand- 
wagen ſucht zu kaufen Walter 
Herrmann, Stadtgebiet 35,36. 
1 Tylinder bureau, 1 mah. Waſch⸗ 
tiſch mit Marmorpl.,1d o, Pfeiler⸗ 
ſpiegel, 6 do. hochl. Rohrſtütle, 
alles gut erhalten, zu kaufen 
geſucht. Off. u. P 582an die Exp. 
Als Selbſtkäuf. ſuche ein gut ver⸗ 
zinslich. Grundſtück mit 6⸗8000% 
Anz. zu kauf, gleichviel in welcher 
Lage, auch Zoppot od. e. anderer 
Vorort nausgeſchl. Off.u P697. 
Patentflaſchen w. gekauft Lang⸗ 
fuhr, Brunshöferwegh, Meierei, 
Gut erhaltene Skrickmaſchmnen 
zu kaufen geſucht. Off. u. P 700. 
Gartenſtieglitz (Männch.) wird 
gekauft Wieſengaſſe 9, pt., links. 
Bayriſch⸗Patentflaſchen werden 
gekauft Häkergaſſe 23, im teler, 
2 Fenſterladen werden für alt 
zu kaufen geſucht Beutlergaſſe 6. 

2 MRothwein⸗Flaſchen 
merden gekauft 1. Damm 14. 


EN Donnerstag 
Goncurs - Auction 
auf dem Heumarkt 


mit Silberbeſchlag, 1großen $ 
u. 1 kleinen 4 rüdrigen Bier⸗ © 
wagen (Rollwagen) Arbeits⸗ $ 


(aden, Nobiliar-Anetion, Danzig, Fraueng, I. 


Freitag, den 4. Februar er., Vorm. v. 10%½ Uhr, ver: 
ſteigere im Auftrage eine Garnitur, beit. a. 1 Sopha, 2 Fauteuils, 
2 Tafelſtühlen mit gl. br. Plüſchbez., Geſtelle reich Mohren, ein 
nußb. gr. Spiegel mit Stufe, 6 nußb. Stühle mit Rohrlehnen, 
2 Bettgeſtelle mit Sprungfedermatratzen, 2 kleine Pfeilerſpiegel, 
2 nußb. Kleiderſchränke, t nußb. eleg, Vertikow, 1 do. einfaches 
Vertikow, 1 Speiſeausziehtiſch, 2 Sophatiſche, 1 Regulator, 
2 Teppiche, 2 Satz eleg. Betten, 1 nußb. Paneelſopha, 1 Küchen⸗ 
glasſchrank, 1 Etagere, 1 kl. altdeutſches Sopha mit Wollbezug, 
1 Herrenſchreibtiſch, 1 Sorgſtutl, 1 Spiegel, Servante, 1 ver- 
ſtellbarer Gartenſtuhl, birt. Stühle, Paneelbretter, Bauerntiſche, 
1 Schlaſſopha (klein), Oelwandbilder, 2 Kronleuchter, 1 eleg. 
mahag. Sophaſpiegel, 1 Kinderwagen, Gardinen, 1 Waſchtiſch 
und Nachttiſch, Nippesſachen, verſchiedenes Andere, wozu einlade 

Sommerfeld, Auctionator und Tarator. 


Die Möbel find im beiten Zuſtande. (6697 


Bayriſchbierfl. (Pat.) w. gekauft 
Hinter Adlers Brauhaus 8, Lad. 
Canarienvög. u. fr. Bön. w. get. 
St. Cath.⸗Kirchenſt. 7. Vierkant. 
Bankenbetſgeſt. U. If. Beltſchirm 
zu k.geſ. Off. unt. P 778 an d. Exp. 
866006 0656600 


e Ein beſſerer 3 


e 3 
Tundgaſthof; 


mit Geſchäft reſp. eine 
Ziegelei mit etwas Land, 
ca. 60—60 preuß. Morgen, 8 
a in geſunder Höhenlage, von 
zahlungsfähigem Käufer 
per bald zu übernehmen ® 
O geſucht. Offerten unter 


P 749 an die Exped. d. @ 
Blattes erbeten. (6771 8 
BY008000900820203%88 


Zwei kräftige, zugfeſte, nicht 
über acht Jahre alte (6759 


Arbeitspferde 


werden zu kaufen geſucht. 


F. Schiemann, Jaugeſchäſt. 
Neufahrwaſſer. 

Ein Grundſtück mit vollem 
Conſens wird v.einem zahlungs⸗ 
fähigen Käufer zu kaufen geſucht. 
Offerten u. E741 an die Exped. 
Geor Schraubſt., ca.3 kę Ihm, 
zu kauf gei. Ofm. Pr. u. 5744 Exp. 
[Haus in der Nähe des Holzm. gel. 
bomSelbſtkäuf. zu kaufen geſucht. 
Off mit Pr. unter P687 an die exp. 
„Schiftsmaschinist von Amann 
für alt zu kaufen geſucht. Off. 
unter P 728 an die Exp. d. Bl. 


Haare kauft wou 


Gaſſe 5. 


Eine Landparzelle, 


3 Morgen culm. 180 [ Rth. 
groß, in Gr. Zünder (Danziger 
Werder) an der Chauſſee gelegen, 
beabſichtigen wir ganz oder 
getheilt, billig, bei geringer An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Nah. in 
Zuckerfabrik Praust. (6547 

Ich beapſichtige mein feit 
20 Jahren geführtes (6436 


I] | 
ST n AOL EA 
ſogleich oder ſpäter unter den 
günſtigſten Bedingungen zu vers 
pachten oder zu verkaufen. 
Marienburg, 24, Jan. 1898. 
Antonie Ziehm. 
Für Fleiſcher ! Haus mit 


Fleiſcherei,ſehr gutes Geichäft zu 
Verk. Andersen, Holzgaſſes. (6471 


tlnstioe Kelenenkeil 
für Tuchnann. 


Gut eingeführte 
kleine 


Maſchinenbau⸗ 
Reparaturwerkeſttalt 


in einer Kreisſtadt Pommers 
ſofort ſehr billig zu verkaufen. 


Offerten unter 06604 an die 


Mein freundl. Häuschen, Nähe 
der Markth., mit gewölbt. Keller, 
kl. Lad. „ kl. reſp. mittl. Wohn., bei 
ca. 4000 % Anz. pretsw. zu verk. 
Off. unt. P 634 an die Exp. (6649 


Gutgehendes 
Bier⸗Geſchäft 
megen Fortzugs ſofort zu verk. 
Brodbänkengaſſe 31. (6574 


tpp ſehr gut einge⸗ 
Bier⸗OZepot, führtesGkeſchäft, 
mit auch ohne Fuhrwerk zu 
verkauf. Käufer hat 2 Monate 
keine Miethe zu zahlen. Näheres 
Hundegaſſe 100, Keller. (6539 


—— —— ä mPew 


Gärtnerei 


nebſt einem gutgehenden Holz- 
und Kohlengeſchäft iſt in einem 
Badeorte bei Danzig von gleich 
oder 1. April zu verpacht. Off. 
unter P 709 an die Exped. (6702 
Bauplatz (Langfuhr), mit Con⸗ 
tens, gute Lage, bei 1000 % Ans 


zahlung zu verkauf. 0. v. Posch, 


ohannisberg 5. 6707 
Eine Leihbibliothek 
mit neueſten Werken von ſogleich 


auch ſpäter zu verkaufen. Offert. 
unter F 718 an die Exped. d. Bl. 


Gute Gaſtwirthſchaft 


verbunden mit Material⸗ und 
Colonialwaaren 2c., ca. 19 Morg. 
Land, iſt Familienverhältniß 
halber für 48 000 % zu verkauf. 
Anzahlung 15—20 000 4 Offert. 
von Selbſtkäufer unter P 628 
an die Exped. d. Bl. erbeten, 


Ein Grundſtückh 


verbund. mit Gaſtwirthſchaft, 
8 Wohnungen und 14 preuß. 
Morgen Land, in guter Lage, iſt 


für den feſten Preis von 28 500% 


zu verkaufen bei geringer An⸗ 
zahlung. Näheres bei (6768 
N. Thimm, Dirſchan. 


Danziger 


Neueſte Nachrichten. 


BR 


irr 


Um andere Artikel einzuführen, Ver- 
kleinere mein Lager; dieſerhalb habe Langs 
Fuhr No. 88, Hauptstrasse, eine 
Sommandite eröffnet und findet dortſelbſt 
auf kurze Zeit ein Ausverkauf ſtatt zu 


jedem annehmbaren Preiſe. 


(6591 


Paul Treder, 


Langfuhr 68. 


Mein jeit fünfzehn Jahren beſtehendes 


Jeiss- und 


Kurz-, 


Altſtädt. Graben 108. 


0735 


Wollwaaren-Geschäft 


bin ich willens zu verkaufen. 


Reflectanten belieben ihre Adreſſe 


unter P 729 an die Expedition dieſes Blattes zu ſenden. 


2 Schankgrundſtücke 


mit vollem Conſens, ſofort mit 
6—8000 4 zu verkaufen. Näh. 


Selter - Fabrik Große Woll⸗ 
Fleiſchergaſſe 5, 1 Treppe. 

1 Rindert. m. 2 Stühl., 1 Puppen: 
wagen zu vri. Ohra 210,1 Tr. lk. 


webergaſſe Nr. 18. 
1 friſchmilchende Kuh iſt zu 
verkauf. in Ohra⸗Niederfeld 306. 
2 fette Schweine zu verk. Gr. 
Allee, Bergſtraße 1, 1 Treppe. 


3 Pferde 


Billig zu verkaufen Conrads⸗ 


hammer bei Oliva, Zu erfrag. 
bei Bodmann, daſelbſt. (6747 
l A; a BEAST TE TE EZ TAT AZT 
Gute Legehühner ujunge Zucht⸗ 
hähne zu verk. Altſchottland 115, 


; beißchiemann, a. Schweizergart. 

Jagdhund, 
ſehr ſchön und treu, prächtig 
gezeichnet, billig zu verkaufen 


4. Damm 11, 2 Treppen. 


Foxterrier, 


raſſeecht, ganz weiß, ohne jedes 


Abzeichen, ſchönes kluges Thier, 


billig zu verkaufen 4 Damm,. 
Gut erh. Schuhe u. Stiefel v. 1.4 | 
an, Kinderſchuhe v. 50,9 an, billig 


12 golddronecie Kronlenehter 


1 Schachſp., e. Schmuaf,ialt. gef. 


zu verkaufen Jopeugaſſe 6 (6678 
1 Dam.⸗Maskenanz., Zigeuner, 


Plüſchmtl. zu verk. Melzerg. 5,3. 


Ein gut erhaltener Pelz billig 


zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 185. 


"78 Maskenanzüge find zu verei 
zahm. Affe ijt zu Urt. 0D, JUT e. 
Papagei zu vert. Häkergaſſe 1 


kaufen Hintergaſſe Nr. 19 b. 

1 Maskencoſtüm (Spanierin) ſſt 
billig zu verk. Off. unter E 705. 
DU. Wollbldufe, e. Spitzen jäckch. 


u. Korallenk. z. verk. Jopeng. 28. 


2q2qß%%***%%L „„ | IEE 2: WP Z AT 
1 neues efecto. Maskencoſtüm 


billig zu verk. Altſt. Graben 42,1. 
Iſchwineuer Tuchrockf.Mittelſig. 
b. zu verk. Pfefferſtadt 27, part. 

; zu verk. Tiſchl. Schneidemühle 1. 


Gut erhaltene Herrenkleiler 


fd. bill. z. verk. Tobiasg.1,2,2, 185. | 
| Staufen - gabhtjiuhi zu ver- 


On Dr Een u zał wi AAA 
1 fait neues, modernes Ballkleid 


billig zu vert, Jopeng. 48, 1 Tr. 
1 großer alt. Myrtenbaum bill. 


1 Damenjaq, alte Herrenkl. ſehr 
bill. Pfefferſt.55, E.“ 


iſt billig zu verkaufen 
Melzergaſſe 37, Laden. 


Ein gut erhaltener Stutzflügel 
mit eingelegter Arbeit billig zu 
verkaufen Vorſt. Graben56, 3 Tr. 
1 dunt. polixt. dirk. Sophatiſch 
zu verk. Kl. Krämergaſſe 1, unt. 
Eine vorzügl. erhalt. Ehatjelong. 
gu verkaufen Hundegaſſe 51, 1. 
1 Satz Geſindebeit. u. Bettkaſten 
bill zu verkauf. Hl.Geiſtgaſſe 85. 
1 Bett, 1Bankbettg. u. Wanduhr 


in e i u ori, Junker⸗ 
Ein Sopha gase 101, pr. 
CG billig zu verk. 

1 Sopha ales oss, 1. 
1 gr. birt, Kinderbettgeſtell billig 
gu verk. Altſt. Graben 90,2, hint. 


Mahagoni⸗Möbel, 


eine Waſchtoilette mit Spiegel, 
1 Schreibſeeretär, Glasſervante, 
Kleiderſpinde, Wäſcheſchrank, 
Stühle, Tiſche, Schlafbank und 
Diverſes zu verkaufen Wall⸗ 
platz 7/8, 1 Treppe, links. 

Schlafſopha5,fl Tiſchz el, Soph. 
18 zu verk. Poggenpfuhl 26. 


Kl. Sopha, heſzbarer Badeſtuhl 
zu verkaufen Kohlenmarkt 12, 1. 
1 Pfeiferſpiegel mit Conſole, 
1 fl. Pfeilerſpiegel, 1 Waſchtiſch, 
1 Kinderbettgeſt.1 Flöte, 1Tepp. 
1 Blumentiſch und ſaubere breite 
Betten zu vk. Töpferg. 14,3.(6784 


zu verkaufen Hl. Geiſtgaſſe 45, 1. 


6Wienerſtühle 
zu verkaufen Poggenpfuhl 7, 1. 
Sopha Melzergaſſe 1, Gcke. 
1 A nußb.Kleiderſchrank ift 
billig zu verkaufen Näthlerg. 9,1. 


aumgrtg.pt. | : 
Wa annta Maahan aina | Ca. 6 Mtr. eichenes Holz zu vf, 
Lin elegantes Masken-Costin | 

10Miftbeetf. u. Hobelbankſchrb. z. 
k. Langgrt.27,Th.5,Tomkowsky. 
Zwei noch gut erh. Krimmer⸗ 
kragen ſind billig zu verkaufen 
Große Wollwebergaſſe 5, 1 Tr. 
1Pianophon iſt fortzugshalb bill. 
zu verk. Altſt. Graben 48, 1 Tr. DIR gu vertan. Breugaſſe 102. 
Pianino, jaji neu, birt. Schreibt, Großer Glaßſchrank billig verə 
kurz. Kapsfl. b. 3. vk. Hl. Geiſtg. 78.1. 


Ein mahagoni Schreib⸗ 
ſeeretär, oben Glasthüren 
(neu) ein mahagoni Wäſche⸗ 
ſchrank mit Aufſatz, gut er: 
halten, billig zu verkaufen 


Taltes birt. Bettgejteli billig zu 
vrt. Große Schwalbengaſſe 4, 3. 


—— ANKA 
Plüſchgarn.,Kleidſchr., Vertieow, 
Pfeilrſp., Sophat., Bettgſt., Bett., 
kl. Spgl., Schaukelſt., Rohrſopha, 
Schreibt., Regl., Bild., g. Damen⸗ 
uhr, Herrenkl., Spieglſp., Küchen⸗ 
ſchrk. Gr. Oelmühleng. 11, pt. [6774 
2 thür. mah. Berticuw, 1th. birk. 
Wäſcheſchr., mah. Comm., Tafele 


waage b. zu vk. Fohannisg. 13, K. 


(6708 


BeueMüllerscheäcoord- 
zither, 6 Manuale, zu ver⸗ 
kaufen Altſtädt. Graben 74. 


zu 12 u. 30 Kerzen billig zu verk. 
Vorſtädt. Graben 38 b, part. 


Flocken Boroa gran 
IRA „BHO 
Hupfengaſſe Nr. 168. (61 


1 g. itari. Handw. um tr Rüben 
gpt Altſchottl. 125,8. Schteizerg. 
1 gebr. Petr. ⸗Koch.(6⸗fl.), 1 Brad⸗ 
ſchneide b. z. v. Thornſch. W. 12,1... 
Malerleitern u. Tapezierbretter 
zu verkaufen Fleiſchergaſſe 38a. 


1 Pferd, Wagen u. Zubehör ſof. 


45 Pat. z Bierflajhen a 5 J |. zu 
verk. Gr. Schwalbengaſſe 14, 3. 


kaufen Wellengang 2, part., hint. 
zu verk. Fleiſchergaſſes7, 1, rechts. 


Langgarten 104, Th. 27, Hof. 


BEST Cine kl. Repoſitorium mit 
Ladentiſch, Waagſchale mit Ge- 
wicht., Glaskaſt., Bonbongläjer, 
Tortenſchüſſeln, div. Glasſchal. 
billig zu verkauf. Breitgaſſe 105. 


käuflich Peterſiliengaſſe 1, 1, r. 
50—70 Liter Milch ſind vom 
Beſitzer ſofort zu vergeben. Off. 
unter P742 an die Exp. d. Bl. (6778 
Zwei breite gehat. Kiſſeneinſütze 
fd. zu verk. Tobiasgaſſe 1/2, 2, ts. 
ohne Fehler, 

Fahrrad, leichter Gang, 
für den feſten Preis von 100 % 
zu verkaufen Tagnetergaſſe 9. 
Abgeleſene Journale pro Jahrg. 
1% zu verk. Hundeg. 124,3 Tr. 


Ein gut erhaltener ſtarker 


Kinderwagen it billig zu 
verkaufen Heilige Geiſtgaſſe 42. 

20 Markſtück Kaſſer Friedrich 
u. e. Waſchgrapen tft bill. zu vrf. 
Altſt. Graben 62, Thüre 2,2 Tr. 

Gutes Hundefutter täglich zu 
haben Milchkannengaſſe 16, part. 


Tiſchlerwerkſtatt 
mit auch ohne Wohnung, im 
Preiſe von 20 bis 30 , wird 
zum 1. März oder 1. April zu 
miethen geſucht. Offert. unter 
P 564 an die Exp. d. Bl. (6547 
Eine kleine Wohnung von Stube 
u. Küche wird von jungen kinder⸗ 
loſen Leuten zum! April geſucht. 
Offert. unter E 269 an die Exp. 
Minderi. Chepaar ſucht eine kl. 
Wohnung in der Nähe v. Fiſchm. 
Off. u. P 699 an die Exp. d. Bl. 
Wohn St. Cb. h. Tch. w. I. Ap. 


zu mieth.gej Off.u.P 68g a. d. Exp. 


Kindl. Leute e. Wohn. g. I. Npril. 
Pr. 12-15% Off. u. 5712 an die Exp. 
Kindl. Ehepaar 23. Tab. od 33, 
K, Zub. Pr. 400.4504 Off. u. P 735, 

Chepaar i. z. 1. April e. Wohn. 
F.. flu 710 an biedy, 
Suche eine Wohnung von zwei 
Stuben. Off. mit Bra, u. P 684, 


Kinderloſe Leute ſuchen eine 
Wohnung v. 2 Stuben, hell. Küche 
u. allem Zubehör oder 2 Stuben 
und Cabinet, heller Küche auf 
der Rechtſtadt. Offert. mit Preis⸗ 
ang. unter P 758 an die Exp. d. Bl. 
art.⸗W. v. 2-3 Z. u. Zub. 3. 1. April 
zu m.geſ.Offem. Prs. u. P 743 Exp. 
J. Ehep.ſ.kl. Wohn. 3. 1. Märzo Ap 
Altſt., Pr. 11-12% N. Brodbkg. 7,4. 
Mutter u. Tochter uch. g. 1. April 
kleine Stube u. Küche. Offert mit 
Prsang. unt. P 753 an die Exped. 
1 kl. Wohn. w. v. gl. od. z. 15. Febr. 
v. kindl. Leuten z. Pr. v. 10-12 «4 
gel, zu meld. Tiſchlergaſſe 9, 1 Tr. 
Suche 3.1. März e. Wohn. Nähe 
Jacobsthor, Pr. 18.20% Miethe 
pünktlich. Offerten unter P 754. 
Wohnung von 8—4 Zimmern 
mit Zubehör, Hof, Schuppen, 
Pferdeſtall eventuell Garten 
wird per hald oder zum 1. April 
gewünſcht. Offerten mit Preis 
unter P 750 an die Exp. dss. Bl. 
Suche per 1. April Wohnung von 
2Bimm.nebjtäub.in der Rähe der 
Dämme. Off. u. P 740 an die Exp. 
Tar. Unterwohnung, paſſend zur 
Meierei, geſucht. Off. u. P 722, 


Reg. 


Ein 75ej. alt.Włann |. 3.1. Mürz e. 
Wynſt. u. annehmb. Bed. in d. N. d. 
Recht⸗od. Altſt. Off. uP 70 8a. d. E. 

Wel anftand, Damen ſuchen 
zu ſofort ein möblirtes Zimmer 
in der Nähe von Neugarten. 
Offerten mit Preisangabe unter 

me Gejudt per 1. März 
ein möblirtes, ſeparat gelegenes 
Zimmer, wenn möglich mit 
Mittagstiſch. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter F 715 an die Exp. 
Möblirtes Zimmer oder Zimmer 
und Cabinet, parterze oder eine 
Treppe gelegen, wird 
von einer Dante ſofort oder zum 
1. März geſucht. Offerten unter 
P 693 an die Exp. d. Blatt. [6737 


Ein Zimmer 
mit Cabinet u. Küche ſofort gej. 
Off. unter P 714 an die Exped. 

Ein unmöblirtes Zimmer 
gejucht für fetzt oder ſpäter. 
FVV 
In Zoppot wird z. 1. Juli e. mbl. 
Zimmer ev. mit Balcon u. Küche 
50, Zimm. u. Kamm. monatw. zu 
miethen gej. Off. mit Pr. u.P 701 

in Zimmer, ſepar. Eingang, 
Nähe des Kohlenmarkts, elegant 
möblirt, fofort zu mieth. geſucht. 
Off. incl. Kaffee und Bedien, mit 
Prsang. unt. P 725 an die Exp. 

Ein kleines, ganz ſeparates, 
möglichſt BROS ME i 


A cy — 
möblirtes Zimmer 
Br, für ca. 

18-20 % per Monat, wird non 
einem jungen Manne ſofort zu 
miethen geſucht. Offerten unter 
P 760 an die Exped. d. Blatt. erb. 
Kinderl. Leute ſuchen v. gleich ein 
heizt. Cab. od. Dachſt.6— 8. i. d. 
Nüh. d. Alſt. Näh. Gr. Bäckerg. 7,2. 

1 anit Dame jutt in gut. Hauſe 
3.15. Fbr. e. unmbl. St. n. üb. 2 Tr. 
Off. unt. P 732 an die Exp. d. Bl. 
1 Schneiderin ſucht z. 1. März eine 
leere Stube u. Nebgel.(Rechtſt.) in 
anfi. Hauſe Näh. Brodhänkg. 14, p. 
1 unmöbl. Zimmer sokortgeſucht. 
Ojj. unt. P 761 an die Exped. d. Bl. 


Mittelgrofter heller Laden 
mit Wohnung von mindeſtens 
2 Zimmern, Cabinet, Mädchen⸗ 
gelaß und ſonſtigem Zubehör, 
in nur SR Geſchüftslage, 
geſucht. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter P 694 an die 
Expedit. dieſes Blattes erbeten. 


ty 


Frauengaſſe 10 iſt die 2. Etage 
für den Miethspreis von 650 % 
jährlich nom April er. zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt. (6496 


Tangluhr, Johannisthals,2Tr, 


ift eine herſchaftl. Wohnung von 
4Bimm., Entree, Veranda, Küche, 
Keller, Badeſtube że. zum 1. April 

In mein. neuerbauten Hauſe 
Wohnungen, 4 oder 3 Zimmer, 
Küche, Mädchenkamm. u. Zubeh. 
6. 1. April zu verm. Weideng. 1, 
G. Niack, Fleiſchermeiſter. (6303 
Pfefferſtadt 1, dicht am Haupt., 
iſt einLaden nebſtkl. Wohnung, 


Boden n. Kell.,paſſ. f. Cig.⸗Geſch., a 


Condit Obſthdl. u. dergl. z. April 
zu vorm. Nän. daſelbſt, 3 Tr. (6495 


In Langfuhr, 
Hauptſtraße, eine Treppe, eine 
Wohnung, 4 Zimmer und reich⸗ 
liches Zubeh., ſofort bezw. ſpäter 
zu orm. Offerten unter 06529 
r 

ing Danziger Chauſſeel6 
Oliva, herrſchaftl. Wohnungen 
vom 1. April ab billig zu ver: 


miethen. Oswald Scheffler. [5565 
Schöne Wohnung, 


3 Zimmer 2c.per 1. April billig zu 
verm. Näh. Garteng. 5, Lad. (5607 


Grabengasse $ (Niederstadi), 
Herrſchaftl. Wohnung, 4 Zimmer 
und allem Zubeh.zum LApril zu 
verm. Näh. d 
Whn.„bſt. a. St. 1 Cb., Ent., K., ” 
Kll. z. v. 3.er7.3.Dauımi4,pt,(6590 


J. 2 Tr. links. (6593 


Nr. 28. 
Eine elegant möblirte 


Garçon- Wohnung, 


2 Zimm., eigen. Entr. u. Zub. v. 
1. April z. om. Laſtadie 13, pi. 
In Zoppot ſind 3 Winter⸗ 
wohnungen zum 1. April zu ver⸗ 
mieth. 6, 3 u. 3 Zim. RU, Wſchk. 
u. Zub., Eintr. in gr. Gatt. Mäh. 
Zoppot, Pommerſcheſtr. 13. (6704 
Altjt. Graben 46, 1 Tr., iſt eine 
Wohnung, beit. aus Stube, Cab., 
Küche und Boden an kinderloſe 
Leute zu verm. J. Sieg. (6706 
2 Winiermopn, in Zoppot von je 
4 Zimm. u. Zub. „groß. Garten zur 
Benutzung ſind zum 1. April er. 
zu verm. Näh. Wegnerſtraße 9, 
bei Haak, im Hinte rhauſe. (6710 
Sandgrube 43 eine Wohnung, 
4 gr. Zimm., Bale. u. Zub. (000 %) 
1. April zu vm. Näh pt. v. 11-1 U. 
WMünchengaſſe Nr. 8 it die 
1 Treppe hoch geleg. Wohnung, 
Entree, 7 immer, Balcon, 
Badeſtube und reichliche Neben⸗ 
räume, eventl. Pferdeſtall, zum 
April 1898 gu verm Beſichtigung 
von 11 Uhr Vormittags ab pes 


Ffeſferfadt 49, 1 €, 


j|ijt eine Wohnung von großem 


. klein. Cabinet, Entree, 
Küche und Keller zum 1. Apr 
zu vermiethen. Näheres da⸗ 
ſelbſt im Laden. 
Langenumarkt 26, 2, zwe 
Stuben, e. Cab., Entree, Küche, 
Keller, Boden zum 1. Oct. z. vrm. 
Näheres Gr. Berggaſſe 8,2. (6640 


Weidengaſſe 49, pt., 
3 Zimmer, Küche, Entree, Boden, 
Bodenſtube, Keller ꝛc. zu ver⸗ 
miethen. Näh. daj. part., rechts. 
Beſicht. von 11—1 Uhr. (6414 
, Officiers"ohnungy 
in der Nähe der Artill.⸗Caſerne 
von 7 Zimmern, Küche, Boden, 
2 Kellern, Badezimmer, Trocken⸗ 
boden, Trockenplatz, Waſchküche, 
kl. Garten u. Eintritt in d. groß. 
Garten. ev. Pferdeſtall zu verm. 
Off. u. P 370 an die Exp. (0885 
Lauggaſſe Nr. 15 fit die 
1. oder 2. Etage zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt im Lad. (6619 
Herrſch. Wohnung, Breſtgaſſe 60 
(Saaletage), 3Zimm., Entr., helle 
Küche, Mädchenk., Bod. Kell, zum 
1. April zu vm. Näh. 1 Tr. [6580 
Hundegaſſe 103, 2. Etage, 
4 Zimmer und Zubehör zu 
vermiethen. (6576 


- Boritidt. Graben 


eine Wohnung, 5 Bimm, amd 
Zub. m. 2 Entr, m. Ging. v. d. Tr. 
Ein Comtoir im ſelbig. Haus 
parterre zu vermieten. N 6943 


im Gomt., Hundegaſſe 109. ( 


ohn, 2 Zimmer, fir 1720 cf 
von of. oder 1. April in Schidlit 
Unterſtraße 79 gu vermieth. 

Herrſchaftliche Wohnung, 
63,2 Entr.,Mädchenſt.,Waſchk. 
Trockenb. u. ſonſt. Zub. 3. 1. April z. 
v. Spaste,Mattenbuden 9pt. (8142 
Zoppot, Villa Mignon, nahe am 
Walde, Winterwohn., part, 4 Hy 
K., K., K. Garten für 350 „4 vom 
1. April zu verm. Näh, beizräul. 
Hantel, Schmierauſtraße 5.6376 


fefferftadt 29, 2 Ct. 
3 Zimmer, Entree, Mädchenſt. 
mit allem Zubehör zum 1. April 
Wall gaſſe 22A, Entree, Küche, 
2 Stuben, Kell., Boden g. 1. Apriß 
8, u. Näh. daſ.pt. Frau Rohde. [6558 


Mehrere 
Wohnungen 
von ca. 4 Zimmern, Veranda u. 
reichlich Zubehör, find i. meinem 
neuen Hauſe, Zoppot, Schul⸗ 
ſtraßte, vis-a-vis der Poſt, zum 
1. April zu vermiethen. Zu 
erfrag. Zoppot, Promenaden ⸗ 
ſtraße Nr. 1. (6581 
Kohlenm. 10, 1, Tim,, Entr ch., 
Bale 2c. zu verm. Näh. daf. (6653 
Kohlenmarkt 1, Ecke Holzmarkt, 
1. u. 2. Etage im Ganzen zu verm. 
Bes. 11-1 u. 3-5. Näh. i. Lad. (6652 
Hundegaſſe 74 find zwei 
kleine herrſchaftl. Wohnungen z. 
Preiſe von 344 u. 28 & monatl. 
p vermiethen. Beſichtigung von 
bis 13 Uhr Vorm. Näheres 
Hundegaſſe 64, parterre. (6676 


STOW AN PY 


RZEP NOTIEREN 


Herrſch. Wohnungen von 
8 u. 6 Zimmern, hocheleg., 
M mit allem Zubehör lin ſchön. 
Lage) per ſofort, April u. 
ſpäter zu verm. Näheres 
Weidengaſſe 20, part. (6538 


AZT Fe ba s, 
Herrschaftl. Wohnung, 
5 Zimmer, Badeeinrichtung⸗ 
Veranda, hochparterre, Lang⸗ 
garten 37/38 ſofort oder per 
April zu verm. A. Bauer. (6585 
4. Damm 6, iſt 1 neu dec. Wohn. v. 
53., hl. Kch. zu v. Näh. 2 Tr. (6545 
Herrſch. Wohn., Z hohe, helle Z. u. 
all. Zub. zu vm. 2. Damms, 1.6510 
Herrſch. Wohn., 5Zimm., adeft 
Mädchenk., Speiſek., reicht. Zub 
per 1. April (auch früh.) zu verm. 


N. Langgarten 29. Langner. (6516 
Jüäſchkenthal 18, Wohnung / 


43Zimm. n. Bale, u. Zub., Benutz. 
des Gartens, zu vermieth. (6271 


48immer, Zubeh. und a zu 
verm. Zu beſeh. Vorm. 11-12 Uhr. 
Näh. Trinitatiskircheng. 51.8598 
Brabant 6 ift eine Wohnung von 
3 Zimmern, Cab. und Zub. zum 
April zu verm. 415 % Näheres 
Brabant 7, prt, Ir. Telge. [8575 


Donnerstag 
EHE 


other te 


SRA: 


1 ordl. Mädch. k. ſich als Mitbew. 
melden Jungferngaſſe 9, 1Treht. 
się > 


Für zwei Herren wird 


; ZE beſter Qualität, "BE |. i ſidiſhe Heulen Aug 


welche am Lager etwas unſauber geworden, offeriren wir zu nachſtehenden, bedeutend 
A zurückgeſetzten Preiſen, und zwar: 1g. Mädch, welch. d. Tag üb un 


— ma aa dy Comt. iſt ſucht bill. Pen ion. Off. 

Einschülttung für Unterbett ||| m Brana ut. P 6770 d. Cf. 

früherer Preis: 7,—, S 9—, 10,50, 11,— j| Ginaltergert, welcher ſich auf 
jetzt: 5,—, 6,—, 6,50, 7,—, 8,— 


dem Lande in Penſion geben 
Einschiittung für Oberbett | Hand Düne) wale ga: 
„% imer P 681 dn bie Erped. d. Bl 
i jetzt: 6,—, 6,50, 7.—, 8.— $ : A 
Einschiittung für Kopfkissen 
früherer Preis: 1,75, 2,25, 2,75 
jetzt: 1,26, 1,40, 1,70 
Auf unſer großes Lager doppelt grreinigter 
Böhmischer Bettfedern und Daunen 

machen wir beſonders auſmertſam und empfehlen dieſelben zu billigen Preiſen. 


Erimann & Perlewita, 
— — 


Lade 


nebſt Oberſtube, Matzkauſche⸗ 


gaſſe, (3. Z. Cigarettenfabrik 
Rumi) 3.1. April 1898 zu verm. 
Näh. Langgaſſe 11, 1 Tr. (21921 
Frauengasse No. 7 
liſt ein Lagerkeller zu ver- 
miethen. Näheres 2 Tr. (5979 


Laden (mh Kelet), 


Scharmachergaſſe, p. April zu 
verm., daſ.auch Wohnung vorne 
3 Tr., für einz. Herrſchaft paſſ., 
zu vermieth. Näh. Matzkauſche⸗ 
Der Keller Hausthor 4a 3.0. (6546 


Laden 
Gr.Wollwebergasse No. I 
zu vermiethen. Näheres Lang⸗ 
gaſſe 11, 1 Treppen. 3406 

Laden. (644 
Gin Laden nebjt Wohn, iſt in der 
Hauptſtraße Langfuhr, ſehr gute 
Vage, zu jedem Geſchüft paff v. 
1. April ab billig zu verm. Daj. 
iſt e. Wohn. von 2 Bimm., Küche, 
Madchenſt. u. Zub. v. 1. April zu 
verm. Off. unt. P 425 an die Exp. 

Ein großer Laden in beſter 
Gegend, für jede Branche ge⸗ 
eignet, worin viele Jahre von 
demſelben Inhaber ein flottes 
Geſchäft mit großem Erfolge be- 
trieben wird, iſt umſtändehalber 
per 1. April er. billig zu der: 
miethen. Reflectanten belieben 
Offerten unter P 711 an die 
Exp. dieſes Bl. zu richten. [6711 


Werkſtatts⸗ 


und 


Lager⸗ 


(6716 


Emm ordil. Dani. gi. Schlafft. bei 
kinderl. Leut. Kehrwiederg. 4, 1. 
1 fl. möbl. Zimmer mit ſep. Eing. 
„an e. H. ſof. zu vm. Hirſchgaſſe 8, 3. 
Dienergaſſe 8, 1, Irdl. Cab., ſep. 
Ging. an anſt. jg. Mann zu verm. 
1 möbl. Part.⸗Zimm. an 1 Herrn 
jogl. zu verm. Breitgaſſe 77, part. 


kilige Geiſtgaße 100 
ift ein möbl.Vorderzimmer part., 
an ein bis zwei junge Leute 
mit auch ohne Penſion per ſofort 
zu verm. Näheres daſelbſt, 1 Tr. 
Tpollſtänd ſep.gel.Part.-Vorderz 
Möbl. Vorderz. mit Penſion zu 
verm. Vorſt. Graben 31, 1. (6788 

Poggenpfuhl 78, 2 Tr, 
iſt ein hübſch möbl. Zimmer mit 
guter Penſion zu vermiethen. 

Holzmarkt No. 11 
zwei möblirte Zimmer zu verm. 
Breitg. 99,1, eleg. möbl.Vorderz. 
nebſt Cab, fof: zu verm. Näheres 
daſelbſt od. im Bierkeller zu erfr. 
Gut möbl. Zimmer mit ſep.Eing. 
ſoſ. zu verm. Schmiedeg. 5,1 Tr 
2 gut möbl. Zimmer, Wohn⸗ und 
Schlafzimmer ſof. zu v. Langfuhr, 
Mirch.⸗Promenadenweg 18,1 Tr. 

Am Sande Nr. 2. 2 Tr., iſt 
ein gut möblirtes Zimmer mit 
reicht. kräft. Penſion ſof. zu vrm. 
Brodbänkeng. 34,1, f. m. Vorderz. 


2 Wohnungen, 


1 Treppe, 7 bis 9 Zimmer und Zubehör, einige ſchöne helle 


Läden . 


Mit 1 bis 4 Schaufenſtern für: Blumen Buchhandlungs⸗, 
Confections⸗, Confituren⸗, Delicateß⸗, Droguen⸗, Fahrrad-, 
alanteriewaaren⸗, Glass und Porzellan-, Juwelier⸗, Kunſt⸗ 
bandet- Möbel⸗, Mufttinftrumenten-, Optiſche, Papiers, Puge 
chirm⸗, Schuhe, Tnpeteę Uhren, Weißwaaren⸗ ꝛc. Geſchäfte 


Kaj H. Jacob, äauggafe 18. 
Heumarkt 11 Zoppot, Danzigerſtraße 51 


. i find freundliche Winterwohnung. 
ift eine herrſchaftliche Wohnung, mit all. Zubeh., auch kl. Gart. bill. 
bestehend aus 3 Simmern nebſt zumi Aprilzuverm Näheres daj. 
Zubehör, zum 1. April zu ver⸗ in der Lederhandlung Nachm. 
miethen. ene parterre. und Danzig, 42 Damm Nr. 3. 
Mirchauerweg 22, nahe am Pint. Lag. 14 i. neuerb.p, c. Wohn. 
Markt und Seraßenbahn, ift ein PWT WRONA 
Bimmer mit Ride, Keller, Cab. | gRęidengaiie 1415 ff ver, 

und fep. Eingang, parterre, zum fete e 14) 35 
1. April gu vermiethen. Ferner ſetzungshalber eine Wohnung 
2 kleine Ober⸗Wohnun z für von 4 Zimmern u. reichlichem 
kinderloſe Leute, ebeni ie „Mr Zubehör von ſofort od. 1. April 
1. April zu vermiethen 6755 zu verm. Preis 65 4 monatlich. 
Sn. 2 Zimmer, Jud ; N Fischmarkt 4 ijt e.Woyn.j.19.4an 
276,4 finales heil) | kinderl. Leute zu vm. Näh. 1 Tr. 


u. Gart., 276.4 1510. eee ee 
Nb. Gruner OLU zu verm. „ Frauengaſſe it eine freundl. 


e ; : i i Räume, hell und trocken, in 
% CCC 
lan N * 4 helle Küche, Mädchſt., Nebenr. ż. | Kleines möblirtes Zimmer, ſofort zu vermieth. Näheres 
1. Et N. 1 Up, zu o Näh Gr Krämerg.5, 1. | vis-a-vis dem Officier⸗Caſino, Steindamm Nr. 6. (6705 


3 Tr., nach vorne, ſep. Eing., iſt 
mit auch ohne Beköſtigung von 
gleich oder 15, d. Mts. zu verm. 
Mah. Poggenpfuhl 92, im Keller. 
MBL Zimm. zu om. Häkerg. 31, pt. 
Ein freund. möbl. Zimmer 
iſt v. 15. Februar oder 1. März 
Laſtadie 30/31, 2 Tr. zu vermieth. 
Schloßg. 5, pt., einf.mbl.Vorderſt. 
für 9 zu verm. u. gleich zu bez. 
Ein möblirtes Vorderzimmer zu 
vermiethen Breitgaſſe 115, 1 Tr. 
Fraueng. 8, 2, eleg.mbl. Vorderz. 
u. Cab. mit. a. ohne Penſ.zu verm. 
Ifrdl. Stbem.a. oh. Kch. an 1. 2Perf. 
Jäſchkenthalerweg 2 ſof. zu bm. 
Hundegaſſe 118, 3 Tr, ifi 
ein Zimmer mit ſep. Eingang 
für 2 Herren zu vermiethen, 
Mbl. Zimm. m. Entr. u. ſep. g. |. 
20 m. Moral. 120.601 Müh d. Ladlen 
1. Ap.zu v. N. Pfefferſt. 61, 1, H.⸗H. mi ee Zubehör vom 
1 Cab, m.jep.Eg.an jg. Mann for. pril er. zu vermiethen 
au oem. £tiólerg. ene lee ee 
Langgarten 71, pt., ift ein einfach a 8 
möbl. Zimmer an e. Herrn zu vm. 
Brodbänkeng. 31, 1 Tr., fl. aut 
mbl. Zimmer mit ganz jep.Aufg. 


an einen Hrn. od. Dame zu vm. ha 
Tanggarten 9,4, mbl. Vordz zuſ. 


Heller trockener Lagers 
raum zu vermiethen. Zu er⸗ 
fragen Hundegaſſe 87,2 Treppen. 

Tobiasgaſſe Nr. 29 iſt der 
Laden zum 1. April zu ver⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt 3 Tr. 
Langgarten 11 alt bew. Tiſchler⸗ 
werkſt., auch z. j. and. Geſch. zu vm. 
J. Emaus a. d. Chauſſ.iſt 1 Scheune 
nebſt Bau: und Lagerplätzen zu 
v. Näh. b. Claus, Vorſt. Grb. 52,1. 
Fiſchmarkt 4 iſt d. Part.⸗Gelegen⸗ 
heit, in w. ſich e. Speiſewirthſch. 
befpaſſ.zu and. Geſch. 3.1. Apr. zu 
um. N. daj. u. 3-6, auch Schidlitzs 7. 
Lagerkeller-Räume, Ein- 
gang gut, Frauengaſſe 29, 2, zu v. 
Fraueng. 29,1.€t. 3. Comtoir, a. 
gr. Lagerkell. zu um. Näh. 2. Etg. 


age don 4 Zimmer ż ; 

Altoven, hee ga Simmern) Fei geohe helle Zimmer 
züche, Zubehör wegen Fortzugs mit Entree ſokort zu vermiethen 
ſofort oder per Abril gu verm. Jopengaſſe 38, 1 Treppe. 6509 
üheres daſeloſt 2 Tr. (6728 wywi a berrjchaftl, 
7 7 ohnungen v. Du. 4 Bimm, mit 
8 zmiedegaſſe 21 Sab, Gert, nach W. erdeit zu 
in der 3. Etage ift eine Wohnung, | VETM. Näh pt. rechts 11—1 Uhr. 
beitehend aus zwei Zimmern, Cine Wohnung zu verm, 

w: und Zubehör, per Halbe Allee, Bergſtraße 1. 
pr er. an ruhige Gin- n Langführ ſortzugsh. eine 
ama ki verm. Zu beſichtigen Wohnung, U Seba Entree, 
on 12 bis 5 Uhr. Veranda nebſt a. Zubehör ſofort 
Tagnetergaſſe iit e. Heine Minter: | für d Prs. v. 350K jührl. zu verm. 
ohnung, Stube, Küche, Keller Mir. Promenadenweg 18, pt. 
an anſtünd. Leute von jof.gu vm. Helle Wohn, Stube, Cab., Zub. 
täh, Gr. Krämergaſſe 5, 1 Tr. an kindl. L. Fraueng. 29, 2, zu um. 
Kleine Wohnung 22.4) 1. Märg Stube Cab. liche, Bod. all. hell. 
du dermiethen Beutlergaſſe 6, 1. an der Gewehrfabrik, zu verm. 
Steijcherg. 78 ijt Die 1. Etage, Näheres Brandgaſſe 12, part. l. 
neu decor, beft. aus 3 Zimmerfu. ohn. D. 2 St, K., Kell., Werkſt., 
Mädchenſt. nebſt all. Zub. zu vm. paſſ.f. Handwerk., v. 1. Ap. zu vm. 
Hol marki 7 2 di Off. u. P 752 an die Exp. d. Bl. 
X } A 9 9 „ |Altschottland Gafe Hofer 
Wohnung mit drei Zimmern, | ift eine Wohnung 2 Stuben, helle 
Kab mer, Entree, Mädchen⸗ ich. K., u. Zubeh. f. 16%. W. . vm. 
3 Speiſekammer und aradiesg.6/? mebi Wohnungen 
5 za aum 1. April zu ner zu vermiethen. Zu erfragen daz 
en. Preis 700 M Von felbft Paradiesgaſſe 10, 1.8764 

. Zoppot, Winterwohnung, I. Eig 
albe Allee Bergſtraße, freundl. Z 1 Küche, Keller, Boden u. . 
johnung, Stube, Küche u. Zubeh. all, Zub. v. April zu v. Seeſtr. 53, auchgerh. mite oh. Benſ zu v. 6497 

2 3 nu mJ 


ür 11 4 von jogleich zu wet: | e; 75 325 ne z 
3 k dicht an der Bahn, jährlich 225.4 | MEHL Zim m. gut. Penf U- gu 
mi 8 . — kad NOZ bei i b 
V Brodbänkengaſſe 10, Z. Stg., verm. Holzaaſſe Sa, 3 Tr. (6511 
für Unfall⸗ und Haftpflicht⸗ 
Verſicherung 


a - 
E per 1. April neurenovirt zu v. Ig. Beute |. von gl. Logis m. Bee 
| 
gegen hohe Brobijton u. Gehalt 


Śr. Wollweberg. ift eine Wohn., BR 
? N ; i i [graben 17, 1, r. (6746 
„Etage, Entr Hint. Straußanlie 8, parr, teine köſtig. Taulgra! 
F a Wohnung, ein | Logis zu haben Breitgaſſe77, Dr. 
nejucht. Ofſerten unter P 512 
Exped. d. Blattes erbeten. (6524 


imm., Nebent. ohne Küche ią 7 
i N N immer, Küche u. Zubehör, von | Ein junger Mann finder Logis 
AB Sa dka — — 
ME” Cin Arbeiter 


v. 
til 3. v. NAH. gr. Krämerg.5, 1. u ] 
© ſogleich oder ſpäter am liebften | Jungferngaſſe 17, 2 Treppen. 
Zangfuht, Hauptſtr. 23, 
mit guten Papieren wird für 


an eine ältere Dame zu verm. Jg Leute finden Logis Jangſuhr, 
ki eine herrſchaftliche Wohnung 
ein Deſtillationsgeſchäſt geſucht. 


Friedensſiraße 6, Abeggſtiftung. 
on 7 Zimmern mit Zubehör Junge Leute finden gutes Logis 
um 1. Juli zu vermieth. (6719 * j | kobe, Si 

Off. unt. P 613 an die Exp. (8625 
Gute Rodarbeiter, 


iſchlergaſſe 15, 1 Treppe, vorn. 
Hälergaffe JQ ijt die Junger Mann findet gutes Logis 
Parterre⸗Wohuung, 
aber nur ſolche, find. für beſſere 
Lagerſachen dauernde Beſchäfti⸗ 


Vorſt. Graben65, Hinterh.,l. 2 Tr. 
Prema ee pete Logis 
; À Tiſchlergaſſe 46 r „ks. 
Toxin ſeit vielen Jahren eine Fee 
rödelei betrieb. ift, vom 1. April 
gung bei J. Jacobson. [6555 
Suche zum 15. Februar einen 
jüngeren erfahrenen (6605 


Junge Leute finden gutes Logis 
M vermiethen. Näheres Tiſchler⸗ 
Uhrmachergehilfen. 


Altſtädtiſcher Graben 60, 1 Tr. 
e 51, parterre. 
E. Laasner; 


Anſt. 38: Leute finden p. gl. Logis 
gu perm. openqajje 24 6586 5 
Eine Wohnung, 2 Stuben, 5 
Marienburg, Weſtpr. 


Langgarten 4, 1, ift ein fr. Zimm. 
mit ſehr gut. Peni. zu vrm. (6523 
Gut möbl Zimmer find mit 7 7 
ohne Beköftig. ſofort, a. tagem., 
„i verm. Jopengaſſe 24. (6587 
Gut möbl. Zimmer mit Cabinet, 
auf Wunſch mit Burſchengel, fof. 


Pries mit Beköſt. Rittergaſſe 24a, B, r. 
i it Zubehör i f öblirtes xk —„4%.vœ 
abinet mit Zubehör ijt an Poggenpfuhl 30, 2, gut mó Mirchauerweg 27, Langfuhr 
i per d anf beben g me e en r. A finden, gro elne 1 
per April zu vermietgen. | Kl. möbl. Zimmer an e. - 8 eute Logis mit Beköſtigung wie 
Off. unt. P 721 an bie Exp. d. Bl. verm. Schmiedegaſſe 5, 2. (6654 gung 


i kräftigen Mittagstiih, (6756 
mige Wohnung beſtaus Stube, Heil. Geiſtg. 120, eleg. mol Zimm. T-3jn.Geute find. gut. Vogts L Cab. 
e, Boden, Keller find zu ver⸗ v. Auf Wunſch Burichgel.(6600 find.g 8 


M gu gel. mon.3.AButrgąrafenite.10, 1 Tr. 
then Neuſchottland 21. (6750 | Tanit. miol Bordetgim., bill. gl. 


z Logis zu haben mit 
Vorſtädt. Graben 56 fiteine zu verm. Poggenpfuhl 26,2 Tr. | Beköft DY. 


Bor Graben Ten n. A ſtig. Fiſchmarkt 47, 2.(6780 
Nag aun Milchkannengaſſe 


Mim 


Branche zu widmen, werden 
mit (6 


feſtem Gehalt 
ſofort "S0 


angeſtellt. Perſönliche Mel⸗ 
dungen Breitgaſſe 99, 1 Tr., 
Vormittags 9—11 Uhr, Nade 
mittags 2—4 Uhr erbeten. 


e 

Saub. i i ü b 1 

e Speiſekammer, Boden und Junge ente nen ng 
me Traum zum 1. April zu ver⸗ zum 1. April Garçon⸗Wohnung S chüſſeldamm 41 m CU pacc 
then. Näb.daf. von 10—4N5t. | mit vorzüglicher Penſion zu vum, | Neldbamm #1, 1 Tr. vorne. 
Sg drm. St, N. n. rn. B Tr. Off. u. P 381 an die Exp. d. Bl. AE: Mann |. oni Logis mit 
dardde, Küche u. Kell. z.Geſch.paſſ. Mabli, Zimmer mit feparatem | PE Hoh. Sein. 2 b. Gregor, pt. 
. 3u erfr. Schiölig 78,1 Tr. | Ging. von ſofort oder 15. d. Ms. | 1 anit. junger Mann findet janb. 
Sa ubr Brunet Weg , Boh. zu vermiethen Breitgafe 95, 1, Logis Rittergaſſe 27, 2 Tr. lints. 


u. Zub., z. 1. April zu vm. £ angfuht, Haupt. 23, Ein anſt. junget Mann findet 


Strip, W 1 3 bei anſtänd. Leuten Logis mit 
Mi, ee 255 find móbliste Zimmer mit und | Beföftigung Rittergaſſz 24, 3, 
Dba. 15/16, pt a. d. Straßb. ohne Penſion ſogleich zu ver. Anit. Noch od. Frau f.g Schlafft. 
de polizobnung Stube Cab, | miethen. (6718 cmi Bett.) Pogaenpfupl 20,9., z 

e Stall f. 16.4 vom 1.März | BÓG. Stibch, mit je Eg. an 1. Anſt. Frl., wetgsüb. L. G. iſt, f. v. ſof. 
Kun, ff. u Oan b. Erb. gl. bill. zu vm. Paradiesg. 18,1,1. frol Aufn. Off unt. P 75a. b. Grp. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


an die Expedition dieſes Blattes. 


Gut eingeführte Weinhandlung 
ſucht einen gewandten Herrn 


Meldungen mit Angabe der bis⸗ 


Expedition d. Bl. erbeten. (6729 


In einer größeren Dampf 


ift zum 1. März d. 98. die 
Stelle eines 


Lager⸗Yerwalters 


neu zu beſetzen. „di 
bereits in dieſer Branche thätig 
geweſen ſind, werden bevorzugt. 
Selbſtgeſchriebene Offerten und 
Zeugnißabſchriften erbittet man 
unter 06603 an die Exped. d. Bl. 


3. Februar. 


(Saquet und Roch, 


Gr. Wollwebergaſſe 2. 
ggg 


Ein geprüft. Heizer für eine 
Locomobile, mit beiten Zeugn., 
verlangt Krópfganz, An der roth. f f 
Brücke 4. Meld. von 12-1 Uhr. 


Einen ordenil. Factor 
mit guten Zeugniſſen ſuche für 
mein Mübelgeſchäft. Offerten 
unter P 751 an die Exped. d. Bl. 


= 
Suche 
Hausdiener, aber nur ſolche, 
die gute Zengn. aufweiſ könn. 
Eardegen Nachf., Hl. Geiſtg. 100. 


Cüchtige Ciſchler, 


die ſauber abputzen u. poliren 
können, finden dauernde Stellung 
bei hohem Accord bei (6781 
©. Weykopf, 
Pianoforte⸗ Fabrik. 
Größtes Vermiethungscomtoir 
W. Mack Nachfig., Ecke Heilige 
Geiſt⸗ u. Goldſchmiedegaſſe ſucht 


ofort geſucht. Muſter und 


intellis, Schlosser 


welcher Ruit hat, auf Näh⸗ 
maſchinen⸗ Reparaturen zu 


hat, kann ſofort eintreten. 
Paul Rudolphy, 
Langenmarkt 2, 
i Tiſchlergeſelle findet Beſchäf⸗ 
tigung Breitgaſſe 77, Hinterhaus. 


1 tüchtiger Tiſchlergefelle 
melde ſich Poggenpfuhl Nr. 66. 


RRRRNIRRRE 
$ Für mein Kurz, Ga: 
2 — weż Toi 

u. elwaaren 

ſuche ich einen ortga 88 


für ein pief. Geſchäft cautions⸗ Lehrling 
fähige Caſſirer mit feſtemGehalt. mit guter Schulbildung, 
D Tischler-Gesellen eventl. kann auch ein 
auf Bauarbeiten finden Be⸗ Volontär 
ſchäftigung St. Albrecht 95. eintreten. (6596 
2 tlicht. Schneidergeſellen find. HeinrichRosenow 


dauernde Beſchüft. Stadtgebiet 6. 


Sofort geſuchtll! 


Strasburg Wpr. 


eee 
Ein Lehrling 


zur Metallgießerei, Formerei u. 
Dreherei kann ſich melden bei 
Schultz, Paradiesgaſſe 14. (6513 

Hieſiges Agentur⸗Geſchäft 
ſucht per ſofort oder 1. April 


einen Lehrling 
gg | mit guter Schulbildung. Mel⸗ 
dungen unter P 636 an die 
Expedition dieſes Blattes. (6534 
— Einen ordenil. Sehring fürs 
Schuhmacher⸗Handwerk ſucht 
L. Hömssen, Poggenpf. 84. (6559 
Söhne achtbarer Eltern, die 
das Malergewerbe erlernen 
wollen, können ſich melden (6618 

Joh, Hartmann, 

Johannisgaſſe 11. 


Lehrling 
ſuchen für unſer Manufacture 
waaren⸗ und Wäſchegeſchäft per 
ſogleich oder 1. April. (6733 

Loubier & Barck. 


Für mein Colonialwaaren⸗ 

Geſchäft juhe einen 
Lehrling 

per 1. März reſp. 1. April Emil 
Karp, Danzig, 1. Damm 14. 
Ein Klempnerlehrling wird von 
ſofort verlangt Breitgaſſe 112. 

Lehrling und Lehrmädchen 
ſuche für mein Kurz⸗ und Woll⸗ 
waaren⸗Engros⸗Geſchäft gegen 
monatliche Vergütigung. Julius 
Goldstein, Breitgaſſe 100. 

ür mein Eiſenwaaren⸗Ge⸗ 

ſchäft und Wirthſchafts⸗Magazin 
ſuche einen 


Lehrling 


gegen monatl. Remmeration, 
Off. unt. P 756 an die Erp. d. Bl. 


Einen Comtoft⸗Lehrling 
dem Remuneration gewährt 
wird, ſucht die (6792 
Maſchinen⸗FJabrik 
von J. Zimmermann. 


gir eine kleine gutgehende 
Reſtauration 
wird zum 1. April ein 


Vertreter 


geſucht. Offerten unter P 695 
an die Expedition d. Bl. erbeten. 


an ſtellt 

Bau Tiſchler en 

Schulz, Stadtgebiet 30. (6709 
Es wird ein gewandter 


Schreiber 
für dauernde Beſchüftigung ge⸗ 
ſucht. Offerten mit Angabe der 
bisherigen Thätigkeit unt. P 703 


eiſender. 


für die Reiſe, der Oſt⸗ und 
Weſtpreußen ſchon bereiſt hat. 


herigen Thätigkeit und Gehalts⸗ 
anſprüchen unter 06729 an die 


Mahl⸗Mühle Weſtpreußens 


(6608 
] und 
Expedienten 


Bewerber, die 


Da die neue Frühjahrsmode nur unweſentlich von 
der letzten Saiſon abweicht, ſo empfehle ganz beſonders: 


Sommer⸗Jaquets, 
a 1,00, 2,00, 8,00, 4,00 bis 6,00 Mk. : 


Frühjahrs⸗Coſtumes 


a 6,00, 8,00 und 10,00 Mk. 


Spelial Haus für Damen-Mäntel $ 
Max ' Fleischer,’ 


Carl Schmidt Nfg., Lithographie, Elbing. 


arbeiten, oder ſchon gearbeitet 


7 


6665666666683 


Selten 
günſtige Ge⸗ 
legenheit z. wirk⸗ 


lich billigen Einkauf v. 
Winter ⸗Mänteln, 
Jaquets, Capes, Pelz⸗ 
Mänteln Kragen, Regen- 
Mänteln, Abend⸗Mänteln, 
Pelzeapes, Plüſch⸗Kragen 20 


* 


[6722 C 


Gr. Wollwebergaſſe 2, 


N CU e 8 06 
| Durchaus tiichtig 


er St 


indrucker 


Gehaltsanſprüche erbeten an 


[6770 
Kellnerlehrl. f. Hot., Hausdiener, 
Kutſcher, Knechte gej. 1.Dammil, 


Weiblich. 
Zoppot. cu 
Pellets Verkäuferin, 


gewandt in der Expedition, 
wird für ein feines Galanterie⸗ 
waaren⸗Geſchäft zum 1. April 
zu engagiren geſucht. Gleich⸗ 
zeitig wird eine junge Dame 
als Lehrling für ein Kurz⸗ 
und Galanterlewagren⸗Geſchäft 
per ſofort geſucht. Offerten 
unter J. H. poſtlagernd Zoppot. 


1 ültere Perſönlichkkeit, 
die in Handarbeit und Küche 
erfahren, wird gegen guten 
Lohn in einer größeren Haus⸗ 
haltung als Stütze der Haus⸗ 
frau baldigſt geſucht. Offerten 
unter W. M. 822 Annoneen⸗ 
Expedition Waldemar Meklen- 
burg, Jopengaſſe Nr. 5. (6559 
Eine tücht., ſelbſtſt. Putzarbeſter. 
findet dauernde Stellung. Off. 
unter P 555 Exp. d. Blatt. (6582 
Ig. Mädchen k.die Damenſchneid. 
erlernen Frauengaſſe 18,3.(6660 


Cigaretten-Arbeiteriunen uud 
Lehrmädehen 


ſtellt ein Cigaretten⸗ Fabri 
„Rumi, Poggenpfuhlt 37. (6696 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reife ſuche 
Mädchen für Berl., Lübeck u. and. 
Städte, für ry zahlr. Köchin, 
Stb. ⸗u.Hausm. 1. Damm11.(6681 
Anſt. Aufwärt. für die Abendit, 
kann ſich melden Heil. Geiſtg. 130, 
Suche e. ſelbſtſtänd. Kandmwirtgin 
farw., e. guu. Kinderfrau u. e. erf. 
Kindermädch. zu mutterl. Kind. n. 
e. exfahr. Kindermädchen ſowie 
ein Dienſtmädchen Faser ść a 
A.Weinacht, Brodbüntengajjedl. 
Kindermädchen findet pia 
Stell. Neufahrw., Olivaerſtr. 33. 
1Nähterin, w. faub. Wäſche aus⸗ 
beſſert und Weißzeug näht, kann 
ſich melden Wiejengajje1-2, 1 Tr. 


Eine küchtige Binderin 
kann fofort eintret. H. R. Conrad, 
Blumenhandl., Poggenpfuhl 13. 

Für mein Puszgeſchäft ſuche 
ich eine tüchtige 


Directrice 


Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
an Otto Baucus, Bla 
Ig. Mädch., w.d. Schneid. erl. und 
gegen monatliche Vergütig, das 
Austrag. d. Kleider übernehmen 
will, melde ſich. Off. unt. P 682, 

Größtes Gefinde - Bureau 
W. Mack fachfig., Gde 
Heilige Geiſt⸗ und Goldſchmiede⸗ 
gaſſe,ſucht Buchhalterin, Kinder⸗ 
gärtnerin erſter Claſſe, tüchtige 
Ladenmädchen, Dienſtmädchen 
jeder Art, Mädchen zum April 
mögen ſich zeitig melden, da 
Stellen ſchon in größter Ans 
wahl vorhanden, 


per" 
— 


urn r 


== 


— — 
* + 


halbe 5,25 Mk., ½ 2,65 Mk. 
Hauptgewinn baar 50000, 


fili lotlarie, 


A RE A 
Suche Kochmamſells 2 
mit guten Zeugniſſen per ſofort e 5 
auch ſpäter Kardegen Nachfl., 2 ine ame 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 3 reg $ 
Saub, anit. Auf warkemädch f. 5. | 9 nit der Buchführung und $ 
Vorm. melde ſich Röperg. 19,prt. | 9 Correſpondenz vertraut, 
ä; — — 2 welche als Buchhalterin © 
8 OWA A )yalterin 
1 Reinemachefrau für den Vorm. noch in ungekündigter 2 
gej. A. Schoenicke, Hundeg. 108. | $ Stellung thätig, ſucht 
Ein junges Mädchen, 14 bis S per 1. April er. ander: $ 
15 Jahre alt, tann fih melden 2 weitig Engagement. Gefl. 2 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 42. CJ Offerten unter P 707 an © 
Aufwärterinf.d. Morgenſtmeide 
ſich Vorſt. Graben 24, hinten, 2 Tr. 
Eine Frau zum Milchholen und 
Kochmilch⸗Austragen kann ſich 
melden Heilige Geiſtgaſſe 48. 
Geübte Hoſennähterinnen k. fi 
meld. Pfefferſtadts0, Gartenh., pt. 
Ordtl. ehrl. Aufwärterin f. Vor⸗ 
mittag geſuchthohaunisgaſſe7t3 
Eine jaub. ordl. Waſchfrau kaun 
fich meld. Poggenpfuhl 71, 1 Tr. 
„Faufmädchen für die Buchhandl. 
geſucht. Gehalt 4,50. pro Woche. 
Meldung Spendhausneug. 5, 1. 
Fürs Comtor wird eine junge 
Dame als Lehrling verlangt 
bei monatlicher Entſchädigung. 


Offerten unter P 747 an die 1 k. anſt. Mädch. . St. als Verk. in e. 
Expedition dieſes Blatt. erbeten. 


Papiergeſch. Off unt. P 713 erbef. 

1 jaub. Aufiwärterin für d. g. Tag Ein junges Mädcher i 
melde fih Scheibenritterg. 4, Lad. Aufwarteſt Jobannisgaſſe 10 1 
von jofort eine evangel. | Ianit.grau m. gt. Jeug. itt. Um e. 
Suche Kindergärtnerin 1. Cl., Aufwart. Weiz Hünterg odb, 1. 
mufit., eine Caſſtrerin, Buffet: | Anſtänd⸗ junges Mädchen vom 
fräuleins mit guten Zeugniſſen, Lande wünſcht das feine Fleiſch⸗ 
e e eee und Wurſtgeſchäft zu erlernen 
8 egnet i z : i 55 
und Kindermädchen. 5 Of. unter k. 731 an die Exped. A 131 om ae RÓ. 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 36, 1 ordl. Mädch. bitt. um e. St. für 
; Ein Fräulein d. Halb.od.garz.TagHäferg.d0, 3, 
als Stütze oder Hausfrau fir | Lanſt Mädchen w. e.-Aufwarteit,f. 
eine Familie in einer großen S 


Provinzialſtadt zum Antritt per Junge gebildete Dane 


15. Febr. od. 1. März geſ. Bewerb. 
belieben ſich Vormittags zu meld. flotte Verkäuferin, noch in unge⸗ 
p 97, (Eg. Matzkauſcheg.)] kündigter Stellung ſucht 8.1. April 
3 Tr. Zeugniſſe erforderl. (6731 feinen Wäſch schaff. Off. im 
Dajchinen- Nähterim ę einen Wäſchegeſchäft. unter 
ers rahngen an 125 A P 738 an die Exp. diej, Blattes, 
Junges, Tauberes 155 1 anſtänd. Mädchen, welch kochen 
mädchen gleich für d. A C gui 
gelucht Poggenpfubl 92, 3 Tr. ST: E TI an = Exp. d. Bl. 
Mädchen Bie mir eg. anſt. Mädch. w. Aufwtſt. f.den 
mädchen, die mit d. Buchbinder⸗ 93.78. Zu erir Al Wolivehergd, 


branche vertraut find, können fich 1 
Empfehle 


melden H. Soetebeer, 2. Damm 4. 
Gin ordentl Mädchen zur eine ältere Verkäuferin für 
Bäckerei, Conditorei oder Mehl⸗ 


Herſtellung leichter Buch⸗ 
vinderarbeiten ſofort geſucht. geſchäft, auch Materialgeſchäft, 
mit guten Zeugniſſen 


J. Aitsch, 

Gr. Hoſennähergaſſe 3, 1 Tr. Hardegen Nachf. 

i dle die Menn ENY m Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 

„die Morgenſtunden v. 6—8. | Toni Mädch. f. e. St 

Enna 1 Treppe, Lin. | ap Borm. Bu efe derer 
m anftänd. jung. Mädchen für Felter WAD mw med 

den Nachmittag als Aufwärterin N AAA ay 

Morg bis Zu. Nachm. Off. u. p 759. 


geſuchtcFleiſchergaſſe 475, 2 Tr., l. 
Mädchen bitt.um e.Vormittagsit. 


Aufwärterin. Zlerfr. Pferdetränkeö Schröder. 


Zum 15. Februar wird eine 2 
faubere tüchti ärterin Junges Mädchen, welches läng. 
i e tüchtige Aufwärteri Zeit in einer Bäckerei geweſen, 


fit Bor: und Nachmittag geſucht. ACE 

Bu melden AA ingaugfuhr, ſucht Stel. Zu eriv.Hätergafie 8. 
Brunshöferweg 11, 1 Tr. (8727 Ord. Mädch. bum eine Aufmarte- 
— ———— ZE EEC ſtelle. Zu erfrag. Katergaſſe 22pt. 


Für mein Comtvir ſuche ich = 
eine 1Mädch, v.16$. möcht. m. l. Kind. 


junge Dame 


mit guter Schulbildung. Nur 
ſelbſtgeſchriebene Offerten er⸗ 
beten. 

Albert Zimmermann, 
Langgasse 14. 
eee 
Wir juen per 1. März er 
tüchtige 


Verkäuferinnen 


für die Damen⸗ u. Kinder⸗ 
Confeetions⸗Abtheilungen. 
Schriftliche Offerten mit 2 
Zeugnißabſchrift., Gehalts- 
anſp. n. Photagr. erbitten 2 


Gebrüder Freymam, $ 

Kohlenmarkt 29. (6723 2 
SEĘOYPOVOROPPROPROPORO 
Mädch. z. Frühſtückaustr. k.. ſof. 
melden Bäckerei Ziegengaſſe 1. 
Jaufmädchen für die Buchhndl. 
gejucht, Gehalt 4,50 M p. Woche. 
Meld. Spendhausneugaſſe 5, 1. 
Tnicht zu jg. Mädchen mit Buch 
für feſten Dienſt wird per ſofort 
geſucht Stadtgebiet Nr. 63, part. 


lleng 


B 
4 


© 


è die Expedition diej. Blattes. © 
S % % 


Frau bitt. um e. St. 3. Waſch. u. 
Reimm. Z. erf. Jungferng.15,pt. 
J. anſt. Mädch. bitt. u. e. Vorm. 
ſtelle. Mattenbuden 20, Th. 13. 
1 Maſch.⸗Nähterin ſucht Beſchã 
ſch. J t. 
Goldſchmiedegaſſe 26, 3 sur 


Gewandt. jung. Mädchen, welch. 
läng. Zeit im Bäckereigeſch. A 
war, ſucht von gl. ob.jpót.in deri. 
Brauche od. Confit.⸗Geſch. Stell. 
pen. unter P poſtlag. Zoppot. 

alleinſt. Frau m.g. gn. ditt. um e. 
Aufw.⸗St. f. d. g. T. Junkerg. 12, 1. 


& 


Nähterin, d.a. ſchneidert, wünjcht 
Beſchäftig, auf Wunſch a. mit der 
Maſchine. Z erf. Mattenbud. 20,2. 
5 v0.DŁADCH. m. Żeugn f.e. Borm.: 
Stelle. Näh. Kl. Rammbau 8a, pt. 


| 


RBA : — 
Gründlich, Clavier-Unterrieht 
wird billig und gewiſſenhaft 
ertheilt Johannisgaſſe 11, 4 Tr. 
Ertheile gründlichen Violin⸗ 
Unterricht, 10 Stunden 2 4 
A. Griese, Gr. Scharmacherg. 4. 
Ertheile gründt,, leicht faßlichen 


„ither⸗Unterricht, 

10 ür, i ffer⸗ 

ftant St, 97 e 
An einem 


Mal: und Zeichen⸗Cirkel 


können noch einige Damen theil⸗ 
nehmen. M. Zeterling, Vorſtädt. 
Graben 62, 2 Treppen. (6763 

Wer ertheilt gründlichen 


90099099 


9690650 369590992990 


Geſangunterricht? Offerten mit 
Preisang, u. P 745 an die Exped. 


Mänulich. 


Jung verh. Kaufmann, Ended er, 
augenbl. ſelbſtſtänd., ſucht Stell. 
als Lageriſt, Verwalter od. dergl. 
Off. unt. P 502 an die Exp. (6514 


Geübter Schloſſer 
bittet um Beſchäftigung. Gefl. 
Off. u. P 720 an die Exp. (6753 
1 ordtl. Arbeiter ſucht von gleich 
Arbeit, am liebſten bei Pferden. 
Langf., Mirchauerweg10. Brandt. 
1Lohndiener bitt. für d. Sonntage 
um Beſch. Off. u. P 491 an die Exp. 

Ein junger Mann ſucht Be- 
schäftigung Gr. Schwalbeng. 6,2. 

Tüchtige Hausdiener,Kutſcher, 
Knechte empf. d. Bur. Damm 11. 
AS T...... 


Weiblich. 


. ...... ̃⁵˖ 6ß:1MXQà Aa. na 1, a 
Ein anſtänd. älteres Mädchen, in 
Handarbeit geübt, ſucht Stellung 
bei einer alten Dame oder im 
Bäckerladen und zur Stütze der 
Hausfrau. Schröder, Neufahr⸗ 
waſſer, Olivaerſtraße 69. (6671 


12000 «4, 2. Stelle, ländlich, 
abſolut ficher, zu 5% gelut. 
Offerten unt. 06694 erb. (66 
500 Mark gegen Pfand auf 
Wechſel geſucht. Offerten unter 
66566 an die Exped. d. Bl. (6666 
Suche 4—5000 «4, 1. St., 
4½ % , ländlich, durchaus ſicher. 
Offerten unt. 06692 erb. (6692 
Ta WerGeld J. Höhe zuj. Zweck 
Gell zort ſucht, verl. Proſpecte 
umſ. v. „D. E. A.“, Berlin 43. (6625 
21000 Mk. auf erſtſtellige 
Hyp. gleich oder ſpät. zu begeb. 
Off. unter P 704 an die Exped. 
42000 % find auf 1. Hypothek von 
ſofort oder ſpäter zu vergeben. 
Offerten unter P698 Exp. [6730 


6000 Mark 


werden auf ein Grundſtück mit 
neu erbautem Hauſe in Ohra 
zur 1. Stelle ſogleich zu 4% zu 
cediren geſucht. Offerten unter 
P 717 an die Exped. dieſ. Blatt. 


Donnerstag 


Ziehung unwiderruflich 7.—9. Febr. 


? 20000, 10000 Mk. cte. 
2 ostpreussischs Luxus- und Gebrauchspferde. Eu 


Radm.jpaz.geg.u.d.Schularb.be- | $ 


Loosporto und Gewinnliste 


500 eA 5. 5% auf at. Grundftück 
ſofort geſucht. Off. nur v. Selbſt⸗ 


darleiher unt. P 706 d. Blattes. F 


Geg.dopp.Sinerh.1.300.4 3.6%, 
Vermittl.25 %, mtl. Abz. v. 25 % g. 


© | Offert. unter P 734 an die Exp. 


DEE NAT 

Wer leiht 150 .4 bei 20 «A 
Vergütigung gleich und 6% 
Zinſen auf ein Jahr. Offerten 
unter P 730 Exp. d. Blatt. erb. 
7500 Mk. zur 2. Stelle hinter 


540000 „44 Bankg. Miethe 5825 4 


jährlich, Taxe 93000. 4 bei Lang⸗ 
fuhr foj. vom Selbſtdarleiher ge]. 
Off. u. P 736 an die Exp. d. Bl. (6760 


Hypotheken⸗ 
Capitalien 


höchſter Beleihungsgrenze, 


Baugelder 


offerirtibei prompter Regulirung 


Paul Bertling, 
Danzig, (6726 
50 Brodbänkengaſſe 50. 
300 Mk. lonr, 
Grundſtück werd. ſogleich geſucht. 
Off. u. P 723 an die Exp. d. Bl. 


10000 Mk. 2 ⸗ſtellig 


auf neues Haus in guter Lage 
hinter 65000 4 Bankgelder bei 
7400 Miethswerth u. 130000. 
Feuerverſ'möglichſt bald geſucht. 
Off. u. P 737 an die Exp. (6751 
2000—2300 Mark auf ſichere 

ypothek per April zu vergeben. 

fferren u. P 719 an die Exped. 
18—20 000 Mk. z. zweit. ſehr 
ſich. St. hint. 60 000 4 Bankg. auf 
e. H. Rechtſt, welch. 7000 Miethe 
bringt, gej. Off. unt. P 702. (6708 


1500 Mk. Sunori ge: 
wünſcht Junkergaſſe 8, 2 Tr. 


Der erkannte junge Mann, 
welcher Sonntag Abend im 
Schützenhauſe einen Regen⸗ 
ſchirm mit Stahlſtange mitges 
nommen hat, wird erjucht, den⸗ 
ſelben bei Vermeidung weiterer 
Schritte umgehend im Comtoir 
Heilige Geiſtgaſſe 91 abzu⸗ 
geben. 

1 Stock am 30. Jan. gefund., abe 
zuh b. Albertressmer, Hochſtrieß. 
erer A A 


1 ſchwarzer 
Ebenholzſtock 


mit ſilberner Krücke, 
iſt am Freitag reſp. Sonn⸗ 3 
$ abend ſtehen geblieben. 
z Dem Wiederbringer Be: 3 

lohnung. Abzugeben in g 
2 der Exped. dieſes Blattes. © 


— 
Eine kleine Handtaſche mit einer 
Monatsk. 3. Cl. Langf.⸗Danzig 
im Stadttheater am 1. d. M. veri. 
Bitte abzug. Frauengaſſe 10, 2. 
Ein Pelzkragen am 28. Januar 
Nachts 2 Uhr von Café Nötzel 
bis zur Stadt gefunden. Gegen 


0000090090 


— — ͤ ä—àãũã»44WwMwͥꝓSGã4ĩ4., 


999990999 


į Erſtattung der Inſertionskoſten 


abzuh. Holzgaſſe 11,2. Homnth. 
Ibraun. Plüſchtäſchchen Dienstag 
Abend im Stadttheater verloren, 
abzug. Mattenbuden 35, Hof, 2Tr. 
Ein Portemonnaie mit Inhalt u. 
engl. Denkmünze auf dem Wege 
vom Bahnhof bis Kalkſchanze vrl. 
Abzugeben Langenmarkt 45, 3. 
1 Gummiſchuh ift v. Johannisg., 
Pfefferſt. bis Café Behrs verlor., 
abzugeben Johannisgaſſe 11, 3. 


—— OO E A. 
Am 25. Jan. iſt in d. Zuge v.Jieu= 
fahrw. n. Danz. 10 Leſeh.lieg.gebl., 
2 kl. franzöſiſche Hefte verloren. 
Abzugeben Pfefferſtadt 51, 
K.⸗Gummiſchuh in der Weideng. 
verl. Abzug. Weideng. 49, pt., r. 
od. Steindamm 31, Gartenh.,2,r. 


Anſtändiges, wirth⸗ 


ſchaftliches Mädchen 
mit etwas Vermögen wünſcht ſich 
mit älterem Herrn, katholiſch. 
Beamter oder anſtändiger Hand⸗ 
werker, von gleich zu verheirath. 
Offerten unt. P 726 Expd. [6758 

Diejenige einge Dame mit 
den dunkl. träumeriſchen Augen, 
rothem Hut, blauem Jaquet und 
hellem Kleid, mit welcher am 
2. Februar Mittags Langgaſſe 
zuſammentraf (zul. Hundegaſſe), 
wird gebeten um Angabe ihrer 
Adr. poſtl. C. D. 30 Banzig. [6761 


Sonntag Nach⸗ 
F. ZEM mittag 3 Uhr. 
Hauptwache Langgasse. 
Rothe Nelke» 
Brief zu ſpät abgeh. Bitte noch 


einmal um dieſelbe Zeit Freitag 
an d. beſt. Orte zuerſcheinen. C. C. 


Klagen, 
Schreiben jeder Art fertigt 
ſachgemüß R. Nowakowsky 
Schmiedegaſſe 16, 1 Treppe. 


e 30 Pfg. extra» 
6262 Geldgewinne gleich 200000 Mk. Königsberger Pferdeieiterie. 


R 1 Mk., 11 Loose 10 Mk., Porto und Liste 30 Pfg. extra empfiehlt H. Goldberg, Königsberg i. Pr., Klosterstrasse 4. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


9741 Gewinne i. W. v. 570 000 Mk., grösster Gewinn ev. 250 000 Mk., ferner 100 000, 50 000, 
Metzer Dombau-Geldloit.-Loose 4 2,30 Mk. 


6754) 


| Man verlange nur „AMOR“, 


Brief wieder Kl u. äſche w. ausg. u. EBI 
Gruß von 312 zu ſpät abge⸗ u. Namenſtick angef. Off u. P 773. 


holt. Bitte b. Sonnab. noch einm. 
e. Brief beft. unter P 748 zu fend, 


lügen,. 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäße Th. 
Wohlgemuth, Altit. Graben 90, 1. 
Sunger Mann wünſcht fih an 
einem franz. Coverſationszirkel 
in einer gebildeten Fam. zu beth. 
Offert. unter P 724 an die Exp. 
F. Sch. war verreiſt, darf ich Ste 
Sonntag erwarten? Bitte Brief 
poſtlagernd wie vorher! 
Charlotte F, 


— — — — 
Hilfe und Rath 
in allen Proceß⸗ und anderen 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 38, 


m EEE ra e a 
Jede Sleinsetzerarbelt n, 
und billig ausgeführt. Näheres 
Töpfergaſſe 15, im weiß. Lamm. 
Wer nimmt in Langin i 

Kind in Pflege? Off. u. 2 691. 


Bud „Ueber bie Chen 1 470776 
Wo vie Kinderſegen 


Sieſta⸗Verlag, Dr. 5, Hamburg. 
I Maſſenſe empfiehlt ſich. Zu 
erfr.Altſt. Graben 63, 1 Su (inte, 
Wer dreſſirt junge Hunde 7 
Off. unt. E 739 an die Exp. d. Bl. 
1 J. Mann, d.ſeine Handſchr mehr 
ausbild. möchte, w. umſonſt abzu⸗ 
ſchreib. Off. unt P 733 an die Exp. 
Ich warne einen Jeden, 
meinen Söhnen Willi Papke und 
Eugen Papke etwas zu borgen, da 
ich für keine Schulden aufkomme. 


Mittagstiſch 20 Pia. 


30 Pfg., 

für Abonnenten vom Militär zu 
25 9, Abendbrod zu 20, 25 und 
30.3 empf. J. Paczoski, Poggen⸗ 
pfuhl 92, Ecke Borft. Grab. (6250 


Alaskencoſtüme. 


Sechs neue, elegante Masken⸗ 
coſtüme und auch gebrauchte, 
billig zu verleihen. Auf Wunſch 
werden ne len 
für jede Figur paſſen s 
fertigt Hundegaſſe 126, 2 Tr. 
Damentleid. werden gut ſitzend 
und ſchnell von 5 1 angefertigt 
Langgarten 27 bei Hamann. 


. —— . — — 
Ball- und Gesellschafts- 
Frisuren 
fertige nach neueſter Mode in 
und außer dem Hauſe billig an 


E. Miller, Friſeuſe, 
Vorſt. Graben 24, 1 Tr. 


Ball- und (6775 


Gesellschafts- Frisuren 
fertigt nach neueſten Mode in 
und außer dem Hauſe an Frau 
E. Domschinski, 1. Damm 13, pt. 

2 Maskenanzüge. fajt neu, 
(Fiſcherin u. Kammerzofe) ſehr 
billig zu verl. Jopengaſſe 43, 1. 
Maskenanz. bl. Atlas, Sternkön. 
Zveri, od. z. verk. Tiſchlerg. 38, pt. 


Maskenkleider find 


2. zu haben Breitgaſſe 110. 


Maskencostiime; elegant 
und einfach, billig zu verleihen 
Gr. Wollwebergaſſe 2, 3 Tr. 


Ein Maskenanzug (Schornſtein⸗ 
feger) zu verleih. Kumſtgaſſe 6,1. 


nur hochelegant, (4730 
521 Langgaſſe 521 
I Schubert 
Elegante Fracks 


und 


Unübertroffen 
ist und bleibt 


das beste Metal Pat ide 


in Dosen a 10 und 20 Pfg. 
überall zu haben. 


ubszynski & Co., Berlin N 


— 


3. Februar. 


Jede Lehte 


Schuppen — auch die ſchmerz⸗ 
hafte, näſſende, ſtets weiter⸗ 
freſſende Art, ſelbſt Bart⸗Flechte, 
ſowie Haut⸗Ausſchlag heilt 
auch in den hartnäckigſten Fällen 
unbedingt ſicher und ſchnell auf 
Nimmerwiederkehr 


W. Sommer, 
in Goslar, Mauerſtraße 55 
Behandlungs- Vorſchriften 
gratis und franco. (6724 


Schuppen- 
flechte, 


Mitesser, Finnen, Gesichtspickeł 
Gesichtsröthe, Kopfschuppen, 
Bariflechte heilt ſchnell und 
gründlich briefl. Auskunft 
koſtenfr. — Retourmarke beileg. 
Dr. Hartmann, Ulm a. D., 
Spec.⸗Arzt f. Haut⸗u. Harn. [6777 

Das läſtige, oft unerträgliche 


Hautjucken 


ſowie daraus entſteh. Geſichts⸗ 
röthe und Flechten wird ſchnell 
und ſicher durch einige dazu her⸗ 
geſtellte Bäder beſeitigt Näheres 
Heilige Geiſtgaffe 135, 1 Tr., 
Eingang Laternengaſſe. 


45 Flaſchen e 


Bier für 3 , zu haben 98815 


bänkengaſſe 31. (6518 


Käse, 


Die beſte vorjährige Gras⸗ 
waare, Werder, ſw. Schweizer 
und Tilſiter, beſte Qualität, zu 
den billigſten Preiſen empfiehlt 


Meierei Kohlenmarkt 24. 


Für Kaffeetrinker 
Anker-Cichorien 
iſt vorzüglich ſchmack⸗ 


san bekömmlich 


nahrhaft anregend 


löslich 
í billig 
der beste Kallee-Zusatz. 
Dommeriché Co. 


Magdeburg. (6769 


rein 


ergiebig ſparſam 


Vlüeken-Plelierkuelen 
Bruel-Harzipan 


empfiehlt 


Th. Becker, 


Langgaſſe 30. 


(6519 


ma 


Pikante 


Hasken- Garderobe, | “e. Gr&mechen 


Franzósischer 


Tafelkäse 


a Stück 20 | 
sind auf Butterschnitten 


gestrichen 
eine Delicatesse, 
Fabrikant: à 


(6492 Fritz Baum, Breslau. 


Frack - Anzüge |Ueberall käuflich. 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Piotogr. artist, Ktelier [e 


Gebr. Rogorsch, 
Danzig, Vorſtädt. Graben 56. 


Monenlanfuahurn. $| ák 


verſchenkt eine 
Wer junge Katze? 


Off. u. A E 36 an die Exp. d. Bl. 


bess 


i [5278 
ER EIERN 
"(352 OP w 4 
Seit 25 Jahrćn. 5 
ich dasżoh > 
e Pe prebi Aya 
die Welt erobert, es 
bietet in Bezug auf 
Güte das Höchste, 
Das erreicht werden 
» Kann. Man achte auf 
den Namen „Liebig“ 
u. die Schutzmarke, 
Lu haben in allen 
eren geschäften und 
Meine & Liebig, Hannover. 
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Senzek. (0702 zu Staunen erregenden billigen Preiſen zu verkaufen. 


i 


Nr. 28. 


— — E K ENDO — OR OOO DODA, 

20000 Mk. W. ½ Originalloos nur 10,59 Mk” 
Porto und Liste 30 Pfg. extra. Ziehung 12.—15. Febr. 
2500 Gewinne, darunter 10 compl. hespaunte Equipagen, 
20 


5 8. 


5 
Sonnabend, den 5. Februar 


. Schluß des 
diesjährigen Ausverkaufs 


Derſelbe enthält: 
Teller, Schüsseln, Tassen, Kaffee- 
kannen, Gläser etc., ją 


jomie einen großen Poſten preiswerther 
Lampen und Luxusgegenstände. 


Heil. Axt, 
Langgafje 57/58. (63708 


30 


= 7 um af m ale | sie 


wird ein Originalfaß Vordeaux (Burgunder⸗Traube) 
verzapft. 1883er p. Fl. 1 Mk. ohne Glas, p. Ltr. 1,30. 
NB. Verwittertes Originalfaß mit Bordeauxſiegel und 
Stempel zur gefl. Anſicht. Proben gratis. Rother 
Portwein p. Ltr. 1,20. Californ. Port. 1,50, alles 

vom Faß. Alter Capwein ff. (610 


nory, Neinhandl,Porlerhaiseng, 
| P. P. . 


Einem hochgeehrten Publicum Danzigs und 
Umgegend zur gefälligen Nachricht, daß ich mit 
dem heutigen Tage das früher 


L. Linmermant sche Kohlengeſchäft, 
Rittergaſſe 1415, 

käuflich übernommen habe und in bisheriger 

Weiſe unter der Firma 


Johannes Maladinski 


vormals Zimmermann 
weiterführen werde. 

Mit der höflichen Bitte, das meinem Vorgänger 
in ſo reichem Maße geſchenkte Vertrauen auch 
auf mich gütigſt übertragen zu wollen, zeichne 

Danzig, den 2. Februar 1898 (6782 

Hochachtungsvoll 


Johannes Maladinski. 


$ — — 
Durch Verbindung mit den erſten wean 
Stande die feinſchmeckendſten 


Muffe es 


a = e 
Ą K E 


Gebrannte Kaffees 
von 75 J an, hochfein von 100 9 an. (5848 
Außerdem bemerke, daß ich 


ſämmtliche Colonial und Speicherwaaren 
zu billigſten Tagespreiſen verkaufe. 
Johann Kotlouski, 
Altſtädt. Graben 23. 
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Bei Bedarf von 


Drueksachen 


(6460 


Billige Preise Saubere Arbeit. 


beliebe man sich za wenden an die 
Buch- u. Steindruckerei, 
Lithosraphische Anstalt 


Carl Räeker 


Röpe:gasse 8. 


Telephon 470. 


1— oneone e 
D rr 


Dampfbetrieb. 


Brenz? 
Goldene Damenuhren von 17,00 % 
Silberne Damenuhren „ von 10,00 „ 
Silberne Herrenuhren . von 10,00 y 
Weise . von 2,50 m 
Reparaturen: 
Eine Uhr reinigen 1,00 A 
Eine Uhr feder . 400 w 
Ein Glas U * » . . . . 0,10 14 
Eine Kapſel. 0,20% 
Für jede gekaufte oder reparirte Uh! 
leifte 4 Jahre Garantie. 
Br Sämmtlicſe Goldwaaren fpottbilli 90 
nur bei 2 


Oscar Mast, Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 25 


Preußiſce Sppothehen-Artien-Bumk 
Herlin, 


Anträge auf Darlehen zur erſten Stelle nimmt entgeg 


H. Lierau, Danzig, 


Fleiſchergaſſe 86, 1 Treppe. 


(6716 r 


Kenntniß der Bedingungen, unter denen eine Erkältung 


| ſcheinen könnte, heroiſche Procedur,” jagt Dr. A. Chel⸗ 


Entſtehung und Nerhütun 


K to 

non Erkältungen. 

Von Dr. Otto Gotthilf. 
(Nachdruck verboten.) 
Die erſtaunlichen Ergebniſſe der Unterſuchungen 
über den Antheil der Bacterien an der Gutjtegung 
vieler Krankheiten haben in der letzten Zeit die 
modieiniſchen Gelehrten ſo ſehr in den Bannkreis der 
kkrokokkenforſchung gezogen, daß andere, ſchon lange 
an getauchte, wichtige wiſſenſchafkliche Fragen ſeitdem 
faſt unbeachtet zur Seite geſtellt ſind. Dies iſt auch 


7 


Perſonen die 


mit der ſogenannten Erkältung geſchehen. Bereits 
die Rationaliſten im Alterthum zählten ſie zu den 


erſichtlichen Kren nkheitsurſachen (causae ovidentes), | 
aber bis jetzt wiſſen wir noch nicht, was Erkältung iſt, 
d. h. welche krankhaften Veränderungen ſie in unſerem 
Körper bewirkt. Und doch ſpielt fte unter den 
Krankheitsurſachen eine ſehr große Rolle, wenn man 
freilich auch in Latenkreiſen darin zu weit geht, faſt 
jedes körperliche Leiden, defen urſächliches Moment 
ich nicht ausfindig machen läßt, auf Erkältung zurück⸗ 


dies iſt das 
kältung. 


trockene Abreibungen, 


dieſem Grunde erkälten wir uns auch am gonz geöff⸗ 
neten Fenſter nicht ſo leicht, wohl aber am geſchloſſenen 
das nicht luftdicht iſt; ebenſo beugt eine kalte Brauſe 
nach einem warmen Bade der Erkältung vor. Auch 


nun, 


Am empfehlenswertheſten . SA 
pfeh ſchnelle e dh ſtarkes] Lippuſch. Die ansich en Vorarbeiten für die ver⸗ 

Klopfen. Namentlich tüchtiges Reiben (Frottiren) der Haut änderte Linienführung find been Gab dne en 

bewirkt ſehr ſehnell Blutfülle derſelben und ſollte bei * 

verweichlichten Perſonen, täglich 2Mal angewendet, ſtets 


( (olgenóe bekannte Tharſachen find jetzt berſtündlich: 
Wer beim Heraustreten in die Winterkä arbeite 
friſchrothes, ſondern ein bleiches Geſicht bekommt, der des Grunderwerbs auszuführen. 
friert und erkältet fich leicht, denn die Regetlon it > 
ausgeblieben; den im Sommer in Flüſſen und Seren zermehrung 
Badenden bekommt das Bad nur bann gut, wenn die 
„Gänſehaut“ bald einer roſigen Hautfärbung weicht. 

Die Erfahrung lehrt ; 
namentlich verzärtelten, „zu Erkältung disponirten“ 
ſo nothwendige Reaction 
höheren Kältegraden ausbleiben kann, wodurch fie ſich 
eben febr oft der Gefahr einer Erkältung ausjegen, das Geſetz 
Hier gilt es, die Nerven der Hautgefäße durch andere 
(mechaniſche) Reize zur Reaction zu veranlaſſen, denn 
einzige Vorbeugungsmittel gegen Er⸗ 


te nicht ein 


daß bei manchen, 


ſelbſt bei 


ſind energiſche 


nern] 


VETERAN 


Zum Ausbau der Strecke Ruhnow⸗ N eu ſtettin⸗ 
Ko Bim hat dasſelbe Gefe einen Credit von 1 534 000 Mk. 
ausgeworfen. Davon fnd bis Schluß des Berichtsſahres 
1126 122,43 ME, ansgegeben (einichliehlich des Reichsantheils 
5 630 612,15 ME) Der Bean (407 877,57 ME) ift nur noch 
zum Theil erforderlich. Daß Gleis im GR 


worden, 


Peres 
Betrieb, 


it 


bleiben noch einige Reſtarbeiten und die S 


chlußre ulirung 
chlußreg Herrn 


— RCA ne 


Das Gejeg i Juni 1892 bewilligte zur Gleis⸗ 
gehe act der Gtiede Thorn⸗ atharinenflurg 
Korſchen 4816 320 Mk. als prenptidjen Antheil, Davon 
waren ult. September 1897 8412 786,21 Mt (mit Neits- 
antheil 8531 965,3 Mk.) ausgegeben. kę Beltand 
(1403533,79 Mk.) wird zum Theil erſpart bleiben. Das 
Gleis iſt im Betriebe, die Reſtarbeiten haben eifrigſte För⸗ 
fahren. x ai 
cy» T, Bütow⸗ B eren t Hatte 
vom 8. guli 1893 5 720 000 Mk. bewilligt. Bisher 
29 357,52 Mk. verausgabt. Nach der Begründung 


28. Februar, 


1. Februar 
ind davon , Nack der Begründung $ 
bes Geſetzes vom 2. Juni 1826 erhält dieje Bahn in | 
des Baues einer Bahn von Konitz nach e 
rüher in Ausſig enommenen nördlichen Führung H r 
früher in Ausſicht g ann über] 


Sullenſchin und Goftomie eine ſüd lich Stattonen 


bur Rotterdam 
Für den Baw einer Eiſenbahn : y 9, t ; 
bu RA mit Abzweigung nach Marienwerder find durch | tereinen), Moiterónm a. Maas 


Geſetz vom 29. April 1894 5950000 Mk. ausgeworfen, davon 


* Der Re 


* Zum Kleinbahnbau. 
Regie rungsrath a. 


Fuchs sind 
25 = peek 


D 
D. 


„Kön 


a und 9. Mä 
Außer den Rechnern dü 


Die Herren Geh. Ober⸗ 
v. Unruh und Bau⸗Inſpector 
als Vertreter der Eiſenbahnbau⸗Geſellſchaft 
Lenz & Co. aus Stettin hier eingetroffen, 
; Landrath Brandt N 
Niederung wegen des projectirten Baues 
bahnen durch das Werder zu conferiven. 

chnereurſus für 

eiſen⸗Vereine in Weſtpreußen fis 


um mit dem 


Kreiſes Danziger 


von Klein⸗ 


die Rechner der Raifp 
tiet zu Graudenz am 
ć 1. und 2. März im Hotel 
derjenige zu Danzig am ty 8. 
Schützenhauſe ſtatt. 
Mitglieder des Vorſtandes und des Aufſichtsra 
Rechnerenrſus betheiligen. 

u Deutſch⸗Niederländiſcher Giſenbahn⸗Verband. Am 


iglicher Hof“, 
rg d. 38. im 
rfen ſich auch 
thes an dem 


d. Is. iſt ein neuer Verbands⸗Gütertarif in 


Kraft getreten, welcher umfaßt: 
ſchaftliches Heft mit den beſonde 
Tarifheft 1 mit den Frachtſützen für den Ver 


c) das Tarifheft 2 


a) den Thei 


und den niederländt 
Dortrecht, Hoet von Holl 


II, gemein⸗ 


ren Beſtimmungen; b) das 


tehr zwiſchen 


n der preußiſchen Staatsbahnen und anderer dente 
fer Bahnen einerſeits 
ſtationen Amſterdam, 


ſchen Hafen⸗ 
and, Middel⸗ 


(Delftſche Poort) Feyenoord, Handels⸗ 


mit den Frachſätzen für 


„ Bliſſingen tranf, und locoz 


den Verkehr 


zuführen. Salt möchte man fagen: das Einleitungsſiadium zu jeder nachherigen Abhärtungs⸗ ind bisher 59 819,43 Mk. verausgabt. Die Hergebuig der zwischen Stationen der zu b genannten deutſchen Bahnen 
Was man ſich nicht erklären kann, kur mit kaltem Waſſer bilden. Es iſt aber auch das Bauausfihrung in Generafentrepttje ift „ Se den Binnenſtationen der Holländiſchen Eiſen⸗ 
Das ſieht man als Erkältung an. beſte Heilmittel gegen eine ſchon eingetretene Erkältung, | işt mit der Ausführung des Baues kap: E un z tatr der Geſellſchaft für den Betrieb von 
Vom rein praktiſchen Standpunkte aus liegt übrigens wenn es im Anfang derſelben zur Anwendung kommt. Bu gig, für Sn 5 RANKA find bisher 16 005,37 Pk. ländiſchen te e erer p e re 
weniger an der Erforſchung der durch Erkältung be⸗ Biy Jemand, 8. B. nach einer längeren Eſſenbahn⸗ e e 11255 8, Juni 1806 hatte bewilligt: filr den bahngeſellſchaft und Grand Central Belge Eiſenbahn 
wirkten pathologiſchen Veränderungen als an der fahrt in der kälteren Jahreszeit, leichtes Fröſteln und jau von Eifenbahnen zwiſchen: Schönſee und Stras andererſeits. Von den Stationen des Dixeetionsbezirks 


zu ſtande kommt. Erſt wenn wir die Bedingungen 
ermittelt haben, können wir ſie vermeiden; nur einen 
Gegner, den man kennt, kann man zielbewußt be⸗ 
ämpfen. 8 
Viele werden hier wohl denken: die Eache ift doch 
ganz und einfach allbekanntzman erkültet ſich eben dann, 
wenn Kleidung und Strümpfe naß werden, oder wenn 
' in die Költe 


hereinbrechenden 


man aus einem warmen Raume plötzlich St 
kommt, und zwar tritt die Erkältung um ſo leichter 
ein, je größer der Temperatur⸗Unterſchied zwiſchen 
beiden iſt. Dieſe viel verbreitete Anſicht beruht aber 
auf einem Irrthum, mie bie Thatfachen beweiſen. 

der tritt etwa nach einem heißen Dampfbade mit 
nachfolgender kalter Uebergießung Erkältung ein? In urſachen. 
Rußland herrſcht ſogar die Sitte, nach dem Bade noch 
auf dem Schnee herumzulaufen. 


ganzen Körpers. 


Probatu 
„Ohne dieſe, wie es 


arſchau, man ſich unmöglich 


Wäre 


monski in „kann 


ein rechtes Bad vorſtellen.“ Erkältung 


s AOC sneon Marienburg 
von ſehr hohen Kältegraden abhängig, fo müßten Durch Geſetz S 
die durch Erkältung hervorgerufenen Krankheiten A 027 000 ME Dav 


am e ini, Winter vorkommen 7 und 
war u haufiger, je kälter diefe Jahreszeit 
ſt. Indeſſen iſt es allgemein bekannt, daß diele Krank⸗ 
heiten gerade im Herbſt und Frühling vorherrſchen, 
un Winter aber nur dann, wenn milderes (Thau⸗) 
Wetter — — Ferner würden die Italiener, Franzosen, 
Spanier und andere Einwohner derjenigen Lünder, 
in denen "R ftrenger Winter zu den Ausnahmen ge⸗ 
1575 e Fatarrhen c. niemals erkranken, während 
ö- m ihreuerländer, die, wie Darwin angiebt, faſt 
m bi rem unwirthlichen Klima einhergehen, ſchon 
ange hingeſiecht ſein müßten. Schließlich lehrt uns die 


zur Verwendung 


Erfahrung, daß eine warme Wohnun ; i rat 

g, warme Kleidung, Thorn. 
Badens dag Hüten des Zimmers während des ganzen ie woa 
Einwirk keineswegs vor Erkältungen ſchützt. Alſo die 
und für jg der Kälte, ja ſelbſt ſehr großer Kälte, an worfen 
ja au fiy verurſacht keine Krankheiten; ſonſt müßten 


berſchnupft sein arfahrer ae mindeſtens heiſer und 


der werden vielleicht nur ſchwächliche und fränt- 


wird ausreichen. 


liche ndivi Ek - 
% Individuen von Erklärungen heimgeſucht? Auch Eripötten 
dies iſt nicht der Fall. Vielen blutarmen, kranken, e 


gang ſchwachen Patienten werden vom Arzte ſehr kalte 
Hand- und Fußbäder verordnet, oder Eisum⸗ 
ſchläge auf Bauch, Bruſtkorb, Kopf, Wirbelſäule gemacht, 
ohne daß fie fi) im geringſten erkälten. Kraftloſe 
Nervöſe wenden auf Anordnung des Arztes kalte 
Waſchüngen und Brauſen an, heftig Fiebernde werden 
oit in ganz kaltem Waſſer gebadet, ohne ſich irgendwie 
nicht Erkältung zuzuziehen. Alſo hängt das Erkalten 
Wiat ein der allgemeinen Körperconſtitution ab, es ift 
ein alleiniges Vorrecht kränklicher Leute. 
geb w wodurch entſteht dann aber eine Erkältung? 
mag pon uns hat doch wohl ſchon die Erfahrung 
"a daß man z. B. bei längerem Sitzen am Fenſter, 
n dem es „zieht“, Reißen im Arm, Sehmerzen im 
Daunen, Zahnweh und dergleichen bekommen kann. 
Dabei ift aber die durch Ritzen und Mauerwerk ein⸗ 
Tingende und ſich auf ihrem Wege ſchon mit der 
immerwärme, vermiſchende Luft keineswegs ſehr kalt, 
ont würden wir uns doch vom Fenſter wegſetzen. 
er Temperaturunterſchied ift vielmehr meiſt ſo gering 
15 wir erſt nach einiger Zeit die unangenehme Ab⸗ 
| ühlung empfinden. Und gerade das ifi das Gefähr⸗ 
35 en gerade dies bewirkt eine Erkältung. Während 
| ümlich bei Einwirkung eines ſtärkeren Stältereiges die 
| aut ſich ſofort gegen deſſen ſchädlichen Einfluß auf 
e Gewebe dadurch wappnet, daß fie ihre Gefäße et: 


ſchluß des Re 
11501 967,33 Mk.) 
ſichtlich ausreichen. 
Die neue D 
28. Oetoßer 1891 im 
ſondere der 


zum größeren Thei 


Die Marien b 


überführung am W. 


erwartet werden. kan 


Davon find bis 


zu erwarten. 


f moet und die Blutzufuhr bedeutend ver⸗ 
NY geſchieht dies in jenen Fällen nicht. Aber g 
geję wenn eine ſolche Blutfülle in den Haut⸗ 
fol ben, eintritt, wenn nach dem Kältereiz eine Reichsentbeils 126 


„Reaction“ fiń zeigt, findet keine Erkältung ſtatt. 
ie: alb wird in ber Waffe heilkande großes Gewicht 
Waguf gelegt, daß bei der Anwendung von taliem 

aſſer alsbald die Reaction, d. h. eine Blutfülle der 
Pautgefähe eintrete, 
ärter der Reiz, aljo je kälter das Waſſer iſt. 
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mir 


1897 18 143 803,55 Mk., 
Beſtand von 1 883 196, 


der 
Dirijan und BLE e a ai 
tragen Preußen un a eich die Koſten gemeinſchaftlich, : is R AG e: birrti, 
eee Seits ift durch das erwähnte Bee ein Credit insgeſammt 40 a Ame en ee 
von 6000 000 DEE, für diefen Bau ausgeworfen. Ausgegeben Ehepaaren vom Statjer ſtlberne Jubiläums m 

waren bis Ende September 1897 4 600 786,93 Mk. (mit Cin- 
ichsantheils 


Herſtellung einer Straß 
nahmen in dem Berichtsjahre weiteren Forrgang 


Anlagen find ſeit dem 
bleibt in der Hauprſach 


einige Froſtſchauer, bleibt jeme 
den Charakter der Gäuſehaut, 
er die erſten Anzeichen einer 


faſt flete noch dadurch verhüten, daß 
oder jene Welſe eine ſtarke Hautregetion 
der Hautgeſüäße hervorruft. Zu diejem 
man vielfach naſſe Wickel und dergl. 
ſchnellſten und ſicherſten aber wirkt zu i 
geſetztes und öfter wiederholtes ſtarkes Reiben des 


Haut blaß und behält 7 
kurz und gut empfindet 
bald mit aller 
ſtarten Erkältung, ſo läßt 


Legt man ſich dann ins Bett und 


m est! 


11. Mai 


Brücken⸗ 


Der 


ir j ch 
Betriebe, 


betragen 
Beſtand 55 € 
2899 213,07 Mk. wird zur Beſtreitung der Reſtkoſten voraus⸗ 


auer Brücke 
Die Reſtbauten, wozu insbe⸗ 
Umbau des Bahnhofs Dirſchau und 
enüüberführung daſelbſt 


I fertiggeſtellt. 


noch nicht pöllig geregelt. 
ger Brücken unb die zugehörigen 
25. October 1890 im Betriebe. 


je H P Wege⸗ P 
Mo. PGR ee d ga an Stelle des erkrankten Gauturnwagrts geleitet wurde. 


ur 


eſte 


N. 


vitima 


32 466,97 Mk. 


erledigen, die noch innerhalb des laufenden Etats jahres 


Zum Bau einer Eiſenbahn Na kel ⸗ 
durch Geſetz vom 8. April 1889 587 
September 1897 
6118 746,26 Mk., der Beſtand von Aż z x 1188 
vovausfihtlid, zur Deckung der Reſtkoſten ausreichen. Die berichten des Vorſlandes wurde der Antrag eines 
Vollendung des Baues it im Laufe des uächſten Jahres 


Ende September 1897 8 513 282,03 Mk. 


) 


0 000 Mk. ausgeworfen. i 
angegeben i Mittageſſen. 


wird; den 


trinkt mehrere Taſſen heißen Thee mit etwas Rum 
ober Cognac, ſo wird die Erkältung faſt nie zum Aus⸗ 
bruch kommen oder gar ſchlimmere Krankheiten ver⸗ 


Eiſenbahnbauten in Weſtpreußen. 


Bau der Eiſenbahn von Hohenſtein Oſtpr. nach 
Abzweigung nach 
1888 bewilligter 
Davon ſind ausgegeben bis Ende September 
danach bleibt verfügbar noch ein 
15 Mk., der voragusſichtlich nicht voll 
gelangen wird. Im Berſchtsjahre find die 
Erweiterung des Bahnhofes Marienburg ſowie die Reſt⸗ 
arbeiten auf den übrigen Bahnhöfen und auf der Strecke 
möglichſt gefördert worden. 
Bau der Eiſenbahn Mis walde⸗Elbing. 
baſſelbe Geſetz ausgeworfener Credit 3088 000 Mk., davon 
find bis Schluß des Berichtsjahres 2614 428,58 Mk. ver⸗ 
ausgabt, von dem Beſtande von 473 276,42 Mk. wird vor⸗ 
ausjichtlich noch ein Theil erſpart werden. Die Bauarbeiten | 
find im Weſentlichen fertig, nur ift die vollſtändige Regelung 
des Grunderwerbs noch nicht erfolgt, 
eines zweiten Geleiſes 


20. 


Antheil find durch das erwähnte Geſetz 2520 0% Mk. ausge⸗ 
davon find bisher 2428 838,03 Mk. ausgegeben. 
(Einschließlich des Reichsantheils betragen die Ausgaben 
6.072 082,58 Mk.) Der Beſtand des Bauſonds (91 166,97 Mk.) 
Der zum Theil noch rückſtündige Umbau 
des Bahnhofs Inowrazlaw wird vorausſichtlich bis zum | 
Schluſſe des laufenden Etatsjahres beendet werden. N 
und Bahnanlagen bei 
Auch für dieſen Bau 


die 
des 


Ausgaben 
Baufonds, 


iſt ſeit dem 


die 
Der Grunderwerb ift 


&3 


i 
on itz waren 


231 288,74 Ml. 


Fü bf Fordon⸗Schönſee mit ſüd⸗ für die Reiſekoſten zu bem deutſchen Turnerfeſt 
liche daszki AE ift PAA ene — hie an 7 Vorturner und die beiden Turnwarte bewilligt werden. 
Koſten werden von Preußen und dem Reich gemeinſam 
etragen — durch Geſetz vom 20. Juni 1891 ein Betrag von beſtimmt, 
12847000 Mk. ausgeworfen, davon 


find ausgegeben 
(mit Einſchluß des 


Der Beſtand von 


3833 717,7 Mk. wird vorausſichtlich nur zum Theil erforderlich 
fein. Die Reſtbauten auf den Bahnhöfen und der Strecke 
haben auch im Berichtsjahre rüſtigen Fortgang genommen, geſchloſſen. 
find aber zum Tak nech T der e en à 

fer geſchieht, je Nämlich der Grunderwer noch nicht geregelt, e webt Danzig auf 
e deswegen ein umfongreicher Proceß. i 


riiner Rörfe nom 2. 


ſich dieselbe Beträge noch nichts, die Vorarbeiten find im Gange, der 
man auf dieſe N Grund und Boden wird von den Intereſſenten 
„eine Blutfülle] koſtenfrei hergegeben. 
Zwecke wendet 
eichen an; am 
erſt länger fort⸗ 


Maldenten. 
Credit: 


Durch 


auf der Strecke 
Die Koſten dieſes Baues werden von 
Preußen und dem Reich gemeinſam getragen. Als preußiſcher 


gehören, 
und find | 


bis wiedergewählt und die Wahl des Ortes für 


ur 55000 Mk., Berent und AH 
2680000 ar 3 nte und Lip puſch 4110000 Mk., 
Bü to w und Le ba 7144000 ME, Verausgabt ift von 3 


der Bahn Culm Unis law bewilligte 
das Nate DA a 1800 1330000 Mk. Aus gegeben ift 
davon noch nichts, die Vorarbeiten find im Gange. Die 
geleglichen Vorbedingungen UA des Bodens durch 
ie J ſſenten ze. — find erfüllt. AR . 
cj, Wen e y Extraordinarien verfügbaren Geld⸗ 


ſammlung 
e find u. a. verwendet worden: 


Zur Erweiter es Locomotioſchuppens aufder Gitófeite 
des Rangtrbahnhofes "I Thorn waren 190 000 Mk. von 
der Verwaltung gefordert worden. Durch den Etat für 
| 1897/98 wurden davon 100000 Me, bewilligt. Mit der Bauz 
ausführung ift begonnen. | 


|= Aus dem Gerrichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 1. Februar. 
We 19 1 af 10 er Tödtu 115 9 1 fi e ber 
ebeiter A owinski aus Rybaken Kr. Beren 
Arbeiter Y u guft 155 Dane 10 ehr ü um 
war er von feiner Schweſter beauftragt, 
Vieh zu hüten. Er nahm mehrere Kinder 


500 M 
8. Z. 9707 


zu leiten. 


zu verantworten. 
contraetlich 
ſchule 
Dieſelbe 


i ebepówde ſieht in Sl. eine grobe 
e bas Leben des Kindes zum Opfer gefallen 
It Der [ngetlagie dagegen behauptet die nöthigen Vorſichts⸗ 
maßvegeln nicht außer ncht PAGE na 11 abe m 
Feuer rde zugeihättet zu haben Nach ſeiner Angabe ha 
Ai a Seel er bei ſich gehabt und das Feuer nach 
feinem — des Angeklagten — Fortgang wieder entzündet. „Da 
ſich in dieſer Richtung kein beſtimmter entgegengeſetzter Be⸗ 
weis erbringen läßt, ſieht ſich das Gericht veranlaßt, auf 
Freiſprechung zu erkennen. 


Torales. 


* Ghejubiläums⸗Mebdaille. Im Jahre 1897 find aus 
gglg ARER der goldenen Hochzeit in Weſtpreußen 


berprädn 


Granuloſe 


Danzig 
ſtrahlen 
körner dort 


EQ 
eines 


worden. 
ee Ortsbezeichnung. Das Gut Dobtiſche vo 


bei Gollautch hat den Namen Dobiſchau erhalten. Das neue 


9 et & Co., Leipzig, eben in den Handel gebracht hat. 
Boe zeigt den Theil des chineſiſchen Reiches, der z. Zt. 
für Deurſchland in Betracht kommt. Die Reclame der 
Firma iſt jedenfalls originell. 

* Der Ganturntag des Unterweichſelgaues wurde am 
Sonntag in Marienburg abgehalten, dem am Sonne 


eine Anleih 
1 Procent 


abend eine Gauturnrathsſitzung vorausging. Am Sonntag auf 17 
Vormittag verſammelten ſich die Vertreter und Vorturner auf 9 


des Gaues in der Gymnaſtalturnhalle zu einer gemeinſamen 
Turnübungsſtunde, die von dem Wanderturnwart Merdes 
. > 5 E. hier. 
Außer Frelübungen mit eiſernen Stäben wurden grund’. 
29 0 este am Pferd und Doppelte durchgenommen. gewählt. 
Um 1 Uhr war die Vorturnerſtunde beendet und die Turner 
und Gauvertreter begaben ſich in das Geſellſchaftsthaus zum 
Gegen 8 Uhr wurde der Gauturntag durch 


in Alsleber 


h. Putzig, 
Schule in Lööſch 
phyſicus Dr. Annuske angeſtellten 


gelungen, fi 


combinirten 
Gemeindekirchenr 


Danzig ſind Danzig, 
Graudenz, Kornatowo, 
Schönau an dem Verbande betheiligt. 


EIA 


3 f. Zoppot, 1. 
Frauenverein 
„Pommerſchen Hof“ 


ab. 


2 Chrenmitglieder. 
Herrn Fabrikbeſitzer Herbſt 
Mk. überwieſen. 


Mk. 


bekanntlich vorigen 


Auf K 


Hoſpital zu Berlin 
ſolche ausgebildet 
lich verpflichtet worden. 

mird von mehreren Damen 


hat 


An Stelle der ihr 
Frantzius wird 
gewählt. — 


e ten 


2. 


und 


erkrankt. — Der 14- 
einen Schuß in die 


Der 


Fra 
Die f 


Dt. Eylau, 


Prauinz. 
Febr. 
hielt, 
die ſtatutenmäßige 
Verein zählt 233 


aus Lodz ſir 


Der V 


often. des Rothen Kreuzes 
iſt Frl. 
und als Haus⸗ 


Unterkunft im 


ür heute anderaumte G 
ſitzung mußte ausfalle 
Februar. 


Elbing, Biſchofswerder, 
Krojanke, Leſſen, Melno und Mühle: 


Der vaterländiſche 
wie kurz gemeldet, im 


Generalver⸗ 


7 ordentliche und 
Von dem Gönner des Vereins, 


1d der Caſſe 


Der Geſammtbarbeſtand beträgt 
orſtand des Vereins hatte ſich 
$ j Jahres mit einem Geſuch an die 
(e meindevertretung wegen Gewährung einer Subvention 
für die zweite anzuſtellende Gemeinde⸗ 
wandt, doch war dieſesGGeſuch abgelehnt. Der 
[Frauenverein hat ſich 


Pflegeſchweſter ge⸗ 


aterländiſche 


. l dadurch nicht abhalten laſſen, die 
Beſtellung einer zweiten Pflegeſchweſter in die Wege 


im Auguſta⸗ 


E. Grafe inzwiſchen als 
und Armenpflegerin 
Die Näh⸗ und Flick⸗ 
des Vereins geleitet. 

„Altenheim“ und 


s klagte ein großes | wird A EE o Tann oa 
aus dem Dorfe. Draußen machte der Angell ndern Wird durchſchnittlich von 23 Schülerinnen beſucht. 
r Kd mi 0n Rutten (Die Grgina einer i anta an g ee 
Er folk das Zeuer unbekümmert weiter brennen gelaſſen haben. die vor als zu erreichendes Ziel angeſtrebt. 


Amt freiwillig niederlegenden Frau 
u Juſtizrath Palleske in den Vorſtand 


emeinde⸗ 
n. i 


Von 106 Schulkindern der 


ſind nach einer durch Herrn Kreis⸗ 


13 an granulöſem Bind 
Hand bekommen. 
die in der Hand befindli 
entfernen. 

es wurde 


aths 


Unterſuchung 9 an 


ehautkatarrh 


jährige Knabe Hugo Plinski hatte 
Infolge einer in 
vorgenommenen Unterſuchung mitt 

wurden d 


els Röntgen⸗ 
chen Schrot⸗ 


doch iſt es bis jetzt noch nicht 


Wegen des Neu baues 
a rr hauf 
Sitzung 


in einer 


der Gemeindevertretung und des 
ein endgültiger Beſchluß gefaßt. 


Pfarrhaus für den evangelischen Pfarrer 
telle des alten Pfarrhauſes gebaut 


= e 4 57 ię ub auf det S 
* eutſchland in Ching“ fo betitelt fich eine recht ſauber n i 3 
a benen Stanie, welche die Thes⸗Import⸗Firmaſ werden. Der Kr 


e, 
U 


s Hôtel eine Berf 


können, 
welche mit 5 
oi Amortiſation, 
Der Kirchenſteuerbetrag i 
Procent zur Einkommenſteuer und v 
l Procent 3 
die Gemeindeve 
Gutsbeſitzer S 


oſtenauſchlag beläuft 
wogegen 20 000 


verzinſt wird, zu 


uſchlag zur Grundſteuer ſteigen. 
rtretung neugewählt wurden 
3 chwar 
Die alten 


Synobalvertreter 


2 


. 


Februar. 


5 ſich auf 27 000 
Mark, von welchen 7000 Mark aus laufenden Mitteln 
gedeckt werden 


Mark durch 


Procent, eingeſchloſſen mit 


decken ſind. 


wird hierdurch von 14 Procent 


on 8 Procent 
In 


die Herren 


3. Rotittken und Rentier Kaſuſchke 
5 5 alt wurden wieder⸗ 
Für den ausgeſchiedenen Gutsbeſitzer Brandt 
wurde Herr Kaufmann Klink gewählt. à 
r. Neuſtadt, 


* 


Am 8. Februar findet 
ammlung der ländlichen 


Vorſitzeuben des Ganet eröſſuet. Nuch den yore Genoſſenſchaften Naiffeiſenſcher Organiſation 

$ 4 Vereins der Kreiſe Neuftai gutzig ft — ie P 
um Erlaß des Gandetrages abgelehnt. Ben dem guünſtigen Wntbrhecinken A gie RO Ga De For 
Caſſenbeſtande von 840 Mk. konnten 250 Mk. zur Beihilfe Nachbarpoſtanſtalten haben ein N e DIE DER 
in Hamburg en haben einen Poft- und Tele⸗ 


pluperdem wurden 150 Mk. für eine wohlthätige Stiftung] gerufen. 
Der bisherige Vorſtand für den Gau wurde 
den nächſten 
Derſelbe ſetzr ſich 
Katterfeld⸗ Zoppot, 
Hohnfeldt » Marienwerder, Noske⸗ Elbing, 
entzlaf.f⸗ Danzig. Nach 6 Uhr wurde der Turntag 


Gauturntag dem Vorſtande überlaſſen. 
WŚ aus den Turngenoſſen: 
i, 


* Ein Gebrauchsmuſter tt für Hahn & Löchel 
einen Dampfapparat mit im Katheterrohre überlaſſen. 
liegender Dampfzuleitung und beſonders angeordneter l beging heu 


-gg 


pbtunt S S 


graphen⸗Unter 


(Elbing, 1. Febr. 
nun auf ihrer ganzen 
Linie verfolgen. Herr Lippmann, der für 
von 4 preuß. Morgen 
einen ſo hohen Preis 


te i 


beamten⸗Verein ins Leben 


Die Haffuferbahn wird 
Strecke die einmal ſeſtgelegte 


ein Gelände 


von der Geſellſchaft Anfangs 


N forderte, daß die Bahn um 


Jiegelwerder geführt werden folte, hat 
Fläche nunmehr der Baugeſenlſchaft für 
Der hieſige Frauen⸗Turnverei 
n der Bürger⸗Reſſource die Feier feines 


die gedachte 
10 000 Mary 
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‚mühler Zeitung“ berichtet dari 
bank ſtanden die Flößer Chriſtoph Chriſtian, Heinrich 
Ehlers aus Trebitſch, Auguſt Chriſtian Friedrich Röhl 


2. Stiftungsfeſtes. — In Alt⸗Terranova foll 
eine neue Schule gebaut werden. Die Koſten für 
dieſelbe find auf 16500 Mark veranſchlagt. — Der 
hieſige Handwerkerverein will fein Stiftungs⸗ 
feſt am 5. d. Mts. feiern. — Die hier ſeit Sonntag 
plötzlich verſchwundene 17 jährige Tochter des 
Rentiers Birk hat ſich wiedergefunden. Sie 


war bei Verwandten geweſen. 


* Schneidemühl, 1. Feb. Der Flößerſtreik, 


welcher im vergangenen Spätſommer im Netze⸗ 
diſtrict ausbrach, fand ſoeben vor der hiefigen Strafe 


„Schneide⸗ 


kammer ein gerichtliches aner kj 
er: Auf der Anklage⸗ 


aus Zantoch, Wilhelm Auguſt Zander aus Gottſchimm 
und Herrmann Otto Ziebarth aus Gottſchimm, welche 
beſchuldigt wurden, andere durch Drohungen und Ehr⸗ 
verletzungen davon abgehalten zu haben, an die Arbeit 
zu gehen. Der Streik richtete ſich bekanntlich gegen 
die Schleppſchifffarts⸗Actiengeſellſchaft in Bromberg, 
welche, als ſie auf die Forderungen der Streikenden 
nicht einzugehen gewillt war, andere Flößer engagirte. 
Ehe dieſe aber in Weißenhöhe eintrafen, weilte auch 
ſchon der Erſtangeklagte, zu jener Zeit Borſtand des 
Verbandes der Flößer, an Ort und Stelle, um die 
Intereſſen der Streikenden wahrzunehmen. Dies that 
er vornehmlich dadurch, daß er die mit der Bahn Neu⸗ 
ankommenden und auch die trotz der agitatoriſchen 


Thätigkeit ruhig weiter Arbeitenden durch Drohungen 


mit Gewaltthätigkeiten von der Arbeit abzuhalten pers 
ſuchte. Obgleich der Angeklagte beſtritt, derartig, wie 
die Anklage behauptet, vorgegangen zu ſein, wurde er 
doch für überführi erachtet und wegen Vergehens gegen 
die Gewerbeordnung zu ſechs Wochen Gefängniß 
verurtheilt. Die übrigen Angeklagten mußten freige⸗ 
prochen werden, weil 


— 


Donnerstag 


gründen. Auch wurde beſchloſſen, der Frage wegen Bildung 

eines Innungsausſchuſſes näher zu treten. —Das Jahres⸗ 

Feſt des en. Jünglings vereins im Auſchluß an 

einen chriſtlichen Familienabend findet am 20. Februar 
d. Is. ſtatt. — Am nächſten Sonntag findet im! 
Kielmann'ſchen Hotel das Vergnügen des Kauf⸗ 
männiſchen Vereins ſtatt. 


Eingeſandt. 


Es iſt in letzter Zeit wiederholt vorgekommen, daß 
auf dem Terrain der Abeggſtiftung bei Laugfuhr 
Diebſtähle begangen wurden. Nächtlicherweile holten 
ſich Diebe aus verſfchloſſenen Stallungen billigen 
Hühnerbraten, aus den Gärten wurden Bäume und 


Blumen fortgeſchleppt, und die Wäſche, welche die z 281, 


fleißige Hausfrau auf dem Hofe zum Trocknen auf⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


3. Februar. 


Hamburg, 2. Febr. Kaffee good average Santos 


per März 30%), per Mai 303%, per September 31½, per 


December 32. 
Hamburg, 2. Febr. 
white loco 4,80 Br. 
Bremen, 1. Febr. Raffinirtes Petroleum. 
(Offteielle Notirung der Bremer Betenleumbörje) Loco 4,95 Br. 
Paris, 2. Febr. Getreidemarkt. (Schlußdericht.) 
Weizen feit, per Februar 28.85, per Mörg 28,75, per 
März⸗Juni 28,65, per Mat⸗Auguſt 27,90. Raggen ruhig, 
per Februar 17,60, per Mai⸗Auguſt 1725. Mehl feſt, per 
Februar 61,85, per März 61,60, ver März⸗Junf 61,10, ver 
Mai⸗Auguſt 5955. fNüböl ruhig, per Februar 52, per 
März 524, per Mai⸗Auguſt 53½, per September⸗De⸗ 
cember 53%, Spiritus fallend, per Februar 48%), per 
März 438 ner Maf⸗Auguft 43, per September⸗December 39%. 
Wetter: Unbeſtändig. 
Paris, 2. Febr. 88% loco 28 
o Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per Februar 805/, per März 30%, per Mai Auguft 31! a, 


Petroleum ruhig, Standard 


Rohzucker ruhig, 


gehängt hatte, war Morgens mitunter ſpurlos ver⸗ per Oetober⸗Januar 29%, 


ſchwunden. Woher mag dieſe Unſicherheit rühren? 


Antwerpen, 2. Febr. Petrol e um. (Schlußbericht.] 


Eine Erklärung bietet der Umſtand, daß Nachts kein | Raffinivtes Tune weiß foco 14 bez. u. Br. ver Febrnur 
Schutzmann in dieſer Gegend zu ſehen ift. Wir ge⸗ 14 Br. ver März 14 Br., per März⸗April 14 Br. Ruhig 


ſtatten uns die 


Frage an die Polizei⸗Verwaltung, ob 
denn für dieſe 700 k 


Köpfe zählende Colonie nicht allzu 


Schmalz, per Februar 59%, 
Peſt, 2. Febr. Feiertag 


London, 2. Febr. Wollauction. (Schluß.) Feſt. Auſtra⸗ 


bemittelter Bürger kein Schutzmann angeſtellt iſt? Im liſche und Meri U 
3 > 4 3 Sz! i Nerinowolle 7½—10 Proc., feine Kreuzzuchten 
Intereſſe der Sicherheit der Bewohner des Abeggſtifts | 5 Proc. höher als die N e ee ordinäre Kreuz⸗ 


wäre dringend zu wünſchen, daß das Auge des Geſetzes 


zuchten unverändert. Capwolle durchſchnittlich 5 Proc., mite 


über unſeren kleinen Bezirk auch zur Nachtzeit machte ! unter 7½ Proc. höher, Greaſy 1a Scoured ½ Penny theurer. 


Bije finden unſere Wünſche freundliches Entgegen: 
ommen bei der Behörde. 
Mehrere Bewohner der Abeggſtiftung. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Pork. 1. Febr. Weizen eröffnete ſtetig mit etwas Hafer 


höheren Preiſen in Folge der Abnahme der Vorrüthe in 
Ltverpool. Auch 


im weiteren Verlaufe konnten ſich die Mais 


Getreide⸗Beſtände 
exclufiwe der Danziger Oelmühle und der Großen Mühle. 
1. Febr. 1898. 31. Dec. 1897. 1. Febr. 1897. 


r U a ne ae > 


Poſtamt ijt feines geringen 


worden. 


ihnen ein ſtrafbares Handeln 
nicht nachgewieſen werden konnte. 

-r. Neuſtadt, 1. Febr. Das in Mer ſin beſtehende 
Verkehrs wegen am 
1. d. Mis. in eine Poſtagentur umgewandelt worden. 
— In Luſin iſt ein Kriegerverein unter Vorſitz des 
Herrn Premierlieutenant v. Plüskow⸗Lebno gegründet 


Nachfrage Anfangs gut behaupten. 


kaum ſtetig. 
Chicago, 1. Februar. 


Preiſe in Folge ausländiſcher Käufe und günſtiger europäiſcher Widen. 4 
Marktberichte, ſowie auf Käufe der Baiſſiers, gut behaupten. Bohnen 
Später, als man zu Realiſtrungen ſchritt, trat eine Reaction] Dotter. 
eiu. Schluß behauptet. — Mais kounte ſich in Folge guter | Haufſaat 
Später 
Realiſtirungen in New⸗York ein Rückgang ein. 
Weizen Anfangs ſteigend auf | Linſen 


günſtige europfiſche Märkte, im ſpäteren Verlaufe führten Hirſe 
reichliche Verkäufe und Realiſtrungen eine Abſchwüchung Mohn 


Weizen 4852 T. 4271 T. 8046 T 
Roggen 1227 „ 2 P 6825 „ 
Gerſte . 2906 „ 2135 p 2615 p 

e 4 274 p 101 „ 607 „ 
e 476 „ 505 „ 1476 „ 

5 38 „ 29 „ 148 „ 

3% 94 „ 40 „ 118 „ 

A 264 p 92 „ 839 „ 

. 48 p 29 p. 71 p 

N95 s. Ge l. 19 5 112 y 

trat auf) Rübſen u. Raps 925 „ 924 „ 497 „ 
Schluß] Lupinen 18 „ pr 200% 
Leinſaat e — 41 y 826 „ 

Rn 495 „ 587 „ 274 „ 

ki) 68 „ 195 „ 192 „ 


Nr. 28. 


New⸗MPork, 2. Febr. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Februar 101½, per März 102, per Mai 96/8 

Chicago, 2. Febr. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Februar 98, zer Mai 95, per Juli 85 ½. 

New⸗Pork, 2. Feb. Die Directoren der Northern 
Pacifie⸗Eiſenbahn erklärten für das Quartal 1. December 1897 
bis 1. März 1898 eine am 3. März d. Is. zahlbare Dividende 
von 1 Proc. auf die Preferred Shares. $ 


| Tuſtige Eme. 


Handelseins. Gaſt: „Was fot der Cigarrenſpitz?“ — 
Hauſirer: „Zwanzig Kreizer, lieber Herr!“ — Gaſt: 
„Sagn mr fufzehn?“ — Hauſirer: „Geht niſcht, beſter 
Herr!“ — Gafi: Gagu mr zehn?“ — Hauſirer: „Püh, 
wie timmen Se mer vor?“ — Ga ft: Sagn mr fünf?“ — 
Hauſirer: „Alſo nehmen Se ihn um fünef, weil iah ſchon 
ieh, daß tach ihn Ihnen ſonſt eppes noch geben müßt' 


ümſonſt!“ 
Vor Gericht. 
Richter: Angeklagter, was find Sie? — Strolch 
Nichtraucher, hoher Herr Gerichtshof. ' 


EJ EJ 
Richter: Unter Anwendung des außerordentlichen 
Milderungsrechtes wird die Angeklagte zu drei Tagen Arreſt 
nerurtheilt.— Angeklagte: „I nimm die Stra? an.“ — 
Stimme aus dem Rublieum: „Blog drei Tag? J 
leg’ Berufung ein.“ — Richter; „Was unterſteh'n Sie ſich? 
Wer find Sie denn?“ — „J bitt’, i bin der Schwiegerſohn 
der Angeklagten.“ 
EJ 


Richter: „Ich begreiſe nicht, wie Sie ſich zu einem 
ſolchen groben Unſug hinreißen laſſen konnten. Sie ſcheinen 
mir doch eine ganz nette Perſon zu ſein.“ — Die Kathi 
vom Naſchmarkt (iż lächelnd): „Ich bitte, kaiſerlicher 
Herr Rath, Ste g’fallen mir in dem neuden 
Kaftan a recht gut.“ 


2 4 é tens 
Was iſt Myrrholin 2 rrur 
Auszug des Myrrhenharzes, melches ſchon im Alter: 
thum als ein ſehr werihvolles Cosmeticum galt! 
Jahrtauſende iſt dieſe Hochſchätzung für die Myrrhe die 
gleiche geblieben, und die erſten Gelehrten aller Zeiten, 
wie Hippokrates, Galenus, Hufeland, Boerhave 20 
haben die conſervirenden, neubildenden und heilenden 
Eigenſchaften anerkannt. Auf dieſen Thatſachen beruht 
denn auch der große Erfolg, welcher die Patent⸗ 


Berent, 1. Februar. In Turski's Hotel hat eine 


tar Myrrholin⸗Seife ſowohl bei den Aerzten als beim 
Verſammlung der hieſigen Innungen zwecks Bildung H f 


Publicum hatte und ihr für die Hautpflege den Ruf 
einer unübertroffenen Toilette⸗Geſundheitsſeife zum 
täglichen Gebrauch verſchaffte. Ueberall, auch in den 
Apotheken erhältlich. g o a: (4712 

| 


aotterie | 


Hauptgewinn erhäit 
auch die Prämie von 


ag 
eee I | | | | 


Träger wa Schienen 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen 
Bahn oder Schiff hier. (6734 


pernit Me: ee — Mais in Folge ausgedehnter kosy PRE 
3 i ż = Fi zportnadifrage Anfangs höher, ſpüter trat auf erwartete] Rettigſaat 
einer Handwerker ⸗Credit⸗Genoſſenſchaft Zunahme in "ben Uinkänſten eine Reaction ein. Schluß! Seradella 
„ ftattgefunden. Die Bildung einer ſolchen wurde ab⸗ kaum ſtetig. Sonnenblumen 
gelehnt und beſchloſſen, eine Innungs⸗Crediteaſſe zu Stettin 0 bez. E 


| 


eee 


J Spirits loco 


i 


Genehmigt durch Ministerial-Resćript vom 26. Mai 1897. 


Grösster Treffer im | i , 
a Ziehung unwiderruflich vom 7.—9. Februar 1898. 
1, Loose à 2.75, ½ à 5.50, % a 11 M. (10 Loose für 110 M.) 


z 


LLU 


0 M | | | | 
| 4 | ION. empfiehlt und versendet auch mit Nachnahme 


General- 
Debit 


RER 


W 


Wohnung auf Postanweisung d 


Wird aus reinem Pleische 
bester Sorte hergestellt, 


LIEBIG (a 
„ FLEISCH-EXTRACT 


| | 5 LE | illi ° 5 schafft schnell Bouillon in beliebiger Stärke. 
Er | A. dag BNS > Nordische Elektricitäts-Actien- | „most dE 
| 4 Deutsche Gasglühlicht Actiengeselischaft, Berlin p 


Rak SR (R Gesellschaft, | 
| ag; dag as- ig, Langer Markt 12, 1 Tr., 
Vertreter in Danzig» Burean für Gasglühlicht P. Ziehm, in Elbing: Städt. Gas- Danzig, Lünger $ 8 


a und Wasserworke, in Dirschaus Gasanstalt, in Marienburg: Gasanstalt, in Ę übernimmt die Juſtallation von Hang- und 


Marienwerde asanstalt, in Stolns Richard Haensch, in Colbergs Städte W e ee SEE A Ha 
aa "CAR und Wasserwerk, in Oóalini städt. Gasanstalt, Emil Fiebrantz (6163 Fabrikanſchlüſſen für Liht- und Kraftbedarf an 


0 das ſtädt. Elektrieitätswerk der Stadt Danzig. 

BE Reichhaltiges Lager in Beleuchtungskörpern, Wandarmen, 
ES 

enz & H 1e. y 


Kronen, Hängelampen. — Lieferung von Elektromotoren. — 
` [4994 
Rheinische Gasmotoren-Fabrik Mannheim 


Koftenanjchläge gratis. 
„Motor Benz“ nii klilrhrzindng p 
| stehender und liegender Construction für Gas- und 
Petroleum-Ligroin. a 
4000 Motore mit 
19000 Pferdekräften abgeliefert. 


Anerkannt aussergewöhnlich niedriger Gas- und Benzin- 
verbrauch, daher sehr billig im Betrieb. 5 
Im Interesse eines jeden Käufers liegt es, unsere CE i 


Brenner. Glühkörper. 


I Deutsche Reichspatento No. 30162, 41945, 44016, 74745, 43199 EU |. Ma 25 — 
| ist nicht nur + unbestritten das beste * sondern auch durch + grösste Gewicht- und Tragfihigkeits= 
Gasersparniss + geringsten Glühkörperverbrauch * vorzüglichstes Material Berechnung kostenfrei. 


+ solideste Ausführung + | LIÓW, Tiaan M Il, 


Danzig, Hopfengasse 103/110. 


Y 


ift ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräfti ung für Kranke und Ret m 
baleśzenten und bewährt fiń vorzüglich alg ehe bei Rei aa te 
Atmungsorgane, bei Katarrh, e 10. hę 75 N u. 1.50 M. 
y 6 1 17 ebört zu den am leichteſten verdauliche 
Malz⸗Extrakt mit Eiſen ie 3 ühne nicht angreifenden ori 
welche bei BIntarmut (Bleichſucht) zc. 
verordnet werden. Fl. M 1.— und 2 —. 


; M alz⸗Extrakt mit Kall. Dieſes e mich mit großem Erfolge 
[Kraukheit) gegeben und unterſtültzt Ae bee 5 stu 
Ą zà rei: 1.—. 
Schering's Grüne HpoffeRE, west W., Otanſſeeſr. 10. 


Nieverlagen in fait ſämtlichen Apotheken und größeren Drogen⸗ Handlungen. 


e 15 vi «a Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig⸗Laug⸗ 
lei W w p fuhr: Adler-Apothete, Tiegenhof: Kniggeſſche Apoth., Zoppot: 


| R 931 'Avoth, 0. Fromelt, kurz: Apoth. Georg Llevan. 4508 
ſeit 20 Jahren bewährt als 


| lfenfton Maid- idimi Fahrrad- Reparaturen 
beles IR biligftes U afd i 18 A Anfertigung neuer Achsen, Conusse, Herstellung defecter 


Rahmen und Vorderradgabeln, Ersatz neuer Naben, Spannen 
. lygienischer = der Räder, Aufziehen neuer Gummimäntel, Repariren der 
(Kein Gummi.) 


Schläuche, Emailliren der Räder und Vernickelungen 
> i i 
Tauſende von Anerkennungsſchreiben W, Kessel & Co., 


jeder Art werden prompt ausgeführt bei 
von Aerzten u, A. liegen zur Einſicht aus. 
ją Schachtel (12 Stück). 42004 4 MCB" Reparatur-Werkstatt mit Kraftbetrieb, 
| Danzig, Hundegasse 102. 


kommen zu lassen, 


beträgt der Gesammtwerth der Gewinne der 


Schlesischen Lotterie 


ar ta u, Schluss-Ziehung unwiderruflich vom ; 
ee bis 9. Februar cr. stattfindet. 
Grösster Gewinn ev. W. 


i ViertelMiliionMark| 


ie Hauptgewinne sind im W. v. 


150.000, 100.000, 50.000, 20.000 Mk. | 


Summtliche Gewinne werden mit 90 Proe. Baar ausgezahlt. 


| Griginal-Loose zu amtlichen Planpreisen | 
il) Ganze p gr yk Halbe & 5,50 MK. Viertel a 2,75 Mk 
(10 Ganze 100 Mark, 10 Halbe 50 Mark, 10 Viertel 25 Mark 


Für Porto und Liste 30 Pf. extra en 
empfehlen und versenden auch unter Nachnahme 


Oscar Bräuer & Co. Nachf., 
Bankgeschäft, Berlin W., Friedrichstrasse I8!. 
n — Der . 


1 | Ganz Danzig 


spricht nur von 


Nanon 


das wirksamste und beste 


1 Metallputzmitteld. Neuzeit, 


Ueberall zu haben 


| >, Schachtel 3,50 , / BA 


½ ͤ Schachtel . 1,10% 
h 8, Schweitzer, 
TERTA Berlin O, Holzmarktſtraße 69/70. 


D. R. G. M. 42469. tr 
Alle 


AKA AGE MA 


Billige Schuhwaaren | 
erren⸗Gamaſchen v. 4, — i an 
Männer⸗Arb.⸗Schuhe 2,50 „ 
Damenſtiefel .. von 3, „ 
Bunte Damen⸗Schuhe 
mit Lederſohlen . . 1,25 y 
Bunte warme Schuhe 
mit Lederſ. f. Kinder 0,70 „ 
Kl. Knabenſtiefel ... 3,.— „ 
Jopengaſſe Nr. 6. [6677 
Für Familien! Starke blaue. 
emaill. Eimer, enthaltend ca. 
118-20 Pfd. Pa. Magdeburg. 
Sauerkohl liefere für 2 A bei 


Traurige Thatsache 
det on, daen wiole Tannands rachtschaflene® re 
milienräter durch zu ranches Anmechsen 1 — 
Familie unverschuldet mit Sorgen und die 1 
ukheiten uns Biechtum zu kimp 1 * 
r, dem das Wohl seiner mien 
egt, jene anbedingi das man 47 


PEŁ EE LCD 


Görbersdorf in Shlefien 


Heilanftalt für Lungenkranke 


w- Dr, Herrmann Brehmer, 


ehr gering, Fracht F.Klingner 
Begründer der heut maßgebenden Behandlung der Lungenſchwindſucht. 1 0 M 5 ij (6681 
Aerztlicher Director 


7 N 
Professor Dr med. Rud. Kobert. ed. Haskengarderoben us 


4 gu 
3i Broipeste koſtenfrei durch die Verwaltung. (verleih. Tobiasgaſſe 33,1. (6623 


frauen mil 
Reben! J 
am Har 
achietene 
der Familieniasten, Nabrungnaorgeo am KIE 
Ongllcks in der Ebs, Rathschiage and i 
guio natürlicher Mittel zur Beseuigunf ant 
salben*. Menschentreunudlich, nee 
ung belehrend für Ehelcute jeden Sten 
-80 Beiten stark Preis onr BO Pf. wenn, AN 
schlossen EEE mehr (a. in Ma! 
3 


in hocheleganten Dosen 4 | 


5, 10 und 20 Pi. 


g General-Vertrieb für Danzig 
I und Umgegond 


I Albert Reimann, 
ią 2 Breitgasse 53, f. 


Ą mt 
N — 0 KĘ 


Dienergaſſe 10, unten, neus 
Rähmaſchine zu verk. (6588 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


